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ZIVILER LU FTSCH UTZ 
VORMALS .. GASSCHUTZ UND LUFTSCHUTZ· 

20 . J ahrgang - N I'. 3 - Seiten 69 bis 102 - März 1956 

Luftsmutzprogramm und Luftsmutzgesetz 

Von M ini ste ria ld irigen l Bo l h o B a u e h , Bonn 

'In den Staatcn \Yesteuropas und in den \ -ereinigten 
Staaten II'erden seit .] ahren Luftsch utz maß na h men 
yorbe reitet , um die Bel'ölkerung gegenüber den gro ßen 
Ccfa hren zu schiitzen. di e im Atomzeita lter bei Luft­
a nrt riffen zu e r\l 'arte l~ s ind . \renn II'ir die Lage der 
Ul~ldes re p~b li k betrachten , müssen II' ir feststellen. da ß 
si;) II 'cgcn ihrer geographischen Lage besonders l uft~.n­
gr iffsgefiihrdet ist . All e II'icht igen Ziele li eg;:m im \\ 11'­

kungs bere ich hcrkömml iehe r und moderner Luftan­
g r if{smittel. Die _-\tomwa ffe hat sich sp runghaft ent­
wicke lt. Dic Atombombe. die l Ü.J..i iiber H iroshima 
ahge worfen Il'll!'de. die s()gena nnte X-Bombe, hatte 
e ine Energ ic le istung , d ie einer Spreng l adu~lg , Y ~!l 
:20000 'l'o IUlen des chcm ischen Sprengst offs r~ r 
g le ichl"er t ig II·ar . ] m Dezember] !).i:3 te ilte P !'iisident 
R i s en !zoll; er in seiner g ede " () I' dcr ' -ersa mJll lung 
d er \ -Cl'einten ::\ ationen mi t , daß e ine 2;3 -X -Unhl be 
e ll t ll'ickclt 1I'()rden se i. Die :2.)-X- 130m be hatte cine 
.Energieleistllng I'on .300000 Tonnen 'r.:\ ~~ '. l lll Fri~hj ahr 
l!1."j.J. II'ul'de die \relt übcr d ie am er ika nischen " asser­
st()ffb ombelll' ersuche un tcrri chtet , Die , r asserstoff­
bOIll ben die h ie!' zur Detonation gc brac h t \I 'orden si nd . 
JIl ae h teJ~ e ine Energie frei, die .\ Iil lionen Tonnen T.:\T 
g lc ichll'er t ig II'a r. Ebenso wie die " ere in igten Staaten 
" erfi irrt a uch di e SO ll' jetun iun übel' .-\tom bombCl1l'or­
r iitc. °Ebens() \I 'ie die \ 'ereinigten Staaten hat auch di e 
:-)( >l1'j etu n iun .\ \ 'asserstuffbom bcn \' crsu eh~ d ~rehge ­
fii hr t. Gerten ü bel' dieser crschreckcnden ]~ nhl'l ck lung 
der .-\t \)m~\·affen erg ib t 'ich immcr Il'ieder di e Frage: 
.. Hat Luft,'chutz noch einen Sinn ! .Kii nncn iiberhaupt 
,\ Laß nahm en yorbereitet lI'erden, die dcr Hel'ülkerung 
e inen Schu tz ge ll"ü hren / .. Die Frage , ob und II"e lche 
Sch u tzmaß na h men gegen ii her den .-\ t om II"a ffen m ög­
lich sind, ist be i der " orhere itung des Luftschu tzpro­
gra mms e ingehend gepriift worden , D ie deutsc he Dcle­
gation, di e 1'01' e ine inha lh J a,hren zum Studiwll der 
Luftsc hu tzpro bleme in den YeJ'e in ig tcn Staate l~ 11 " ~r 
und der drei deutsche PIl\'s iker a ngehört habcn , Ist m 
ihrem Beri cht a uf Grund' der J::rl, enntnisse. d ie sie in 
de ll " ereinigten Staaten ge ll"onnen hat , zu dem Ergeb­
nis gekommen, da ß a uch im "Atomzeita lter Luftschu tz ­
ma ßna hmen z II"eckmii ßig lind not l,"endig sind . daß sie 
aber de n \\ "irkLUlgen der .-\ tom II"affen a nge]Ja ßt II"erden 
mii ssen, D er Beri cht schli eßt mi t ful genden .-\us­
fiihrungen: 

,.Die l'orbereillll1g d P8 Schutzes der Zi rilbet'öl!;erllng 
erscheint uns eine dringende .Y ollrendigkeit. D ie 
zl:vile Verteidigung muß im .-1tomzeitalter als gleich­
herecht-igter Fnktol' neben deT militär'ischen I'erteidi­
gung . ..J nerkennung fi nden, Die . ..J ngst vor den ~ tom-

n'a//en darf nicht zn der lceitverbreiteten R esignation 
führen. A !tcll gegeniiberdenA tomu'affen sindSc.1,utz­
ma ßnahmen mÖ(Jlich, trenn sie Teclttzeitig und aus­
j'eichend vOl'bereitet weTden," 

1 n d iesem Zusammenha ng müchtc ich noch einen 
zweiten Beri cht cI'\l"ii hnen , den Beri ch t eines A.usschus­
ses der britischen La buur Part," über die Zi ,"ih-er teidi­
gung ,"om :29 . .\ [ürz 19;);') . Dieser Ausschuß der Labour 
P ar t," hat in se inem Beri cht di e \\"irkungen der m oder­
ncn .-\tomll"a ffen sehr g r iind lieh un tersuch t , Der Be­
ri cht k om mt zu dem Erge bn is, da ß J~lIftsehutzmaß­
na hmen llIiig lieh und n otwend ig 'ind. Er lehnt eine 
Auffassun i! , daß "doch n ichts zu machen sei" , a ls eine 
e indeut ig defait istisehe Ha lt ung ab, Der Beri cht schlägt 
EI"a ku ierung;:;ma ßnahmen und Schu tzraumbauten vor" 
niese Yorsch lii ge entsprechen auch den Grundgedan­
ken der deutschen Luftschu t zp la nung. 

L-m die \\"irlmngen \'o n Atoml\"affen auf Städte und 
den \\"irkungsgrad ,'on Lllftschu tz ma ßna hmen zu prü­
fCII , s ind in der ZII"ischenzeit eine H,e ihe \'on "L'nter­
suchungen durchgeführt worden, denen die in den USA 
a usgeal'iJe itet :; " erlustana lyse zug runde geleg t ist. 

Eine di cse r "L'n tersllchungen geht da,"on aus , da ß 
iiber c iner Stadt \'on 670 000 .E iJllI"ohnern eine " "asser­
stoffbombe yon 100 X , a lso e ine Bombe mit ei ner 
E nel'g ie leistung I"on 2 .\L illi onen T onnen TXT, zur De­
tonation ge bracht ,,"ird . Die " ' irlwngen einer solchen 
130mbe gehen über d ie Stadtgrenzen hina us und um ­
fassen e in . 'ehadensgeb iet mi t e iner lie ,'ö lkerung vo n 
insgesam t rund 1 ~li ll i o n ,Ei J1Il'oh nern, \renn e in Über­
l'aschungsa ngriff erfo lgt und ke ine Luftschutzma ß­
na hmen durchgeführt sind , ist die Za hl der Todesopfer 
auf Grund der Yerlustana l,,'se rund .J.30000, \renn die 
ß e l'ülke rung rechtzeit ig ge l\"a rnt lI'ird und umfassende 
Luftsc hu tzm aßnahmen ,"ol'bere itet und durchgeführt 
werden, sinkt die Za h l der T odesopfer auf 20000 bis 
",wOOO. 

\ r enn a uch diese Za h len nm a uf \ Vahrsehe inlieh­
l, e itsberech nungen beruhen , so ze igen sie doch , da ß 
d urch Schu tz maßna hmen die Za hl der 'l'erl uste stark 
eingeschriinkt lI'erden ka nn , 

::\aeh g riindl icher Prüfung der Probleme ka m die 
Bundesrcg ie rung zu d em Erge bnis, daß a uch gegenüber 
d cn Atombomben }[aß nahmen zum Schutz der Be\'ö l­
ke rllng mijg li ch sind , und billigte am ll , .Ju li 19;35 e in 
I"om Bundesm iniste r des "Innern a usgearb eitetes 1' 0 1'­

li iuf iges L llf tsc h u tzprogramm , 

D ieses Programm sieht für d ie niichsten dre i Jahre 
fol gende .\ La ßna hmen I"or : 
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], Die E inricht wlg eines a uf Dra ht und Funk ein­
geri ch tcten \'oll a utomatischen \ Va l' nd i e n s t e s , 
der auch bei den hohen F luggeschwindigh iten und 
den dara us sich ergebenden kurzen\\'arnze iten 
eine \\ 'al'l1ung der Be\'ölkcrung crmöglicht , Da 
mi t dem Ausfall \'on l~ad argcrii ten gerechnet \rer­
den muß und Hadargcrii te a uch gegcnüuer Tief­
fli egern nicht \\'irham sind , wird gleichzeit ig 
ebenso wie in den \ 'ereinigten Staaten und in 
Cl'oßh)'i tannien ein Luftueouacht ungsdienst ein­
gerichtet \\'erden , 

.) Die E iJ1l'i cht ung eines örtli chen Alarmd ienstes, 

:l , Die Aufstellung , Ausbildung und Ausrüst ung 
eines Luftschut zhilfsdienstes , Dieser Luftschu tz ­
hilfsd ienst gliedert sich in den Bra ndschutzdienst , 
den Bcrgungs- und Jnsta ndset zungsd ienst, den 
8ani titts- und VeterirlÜ. rdienst , den E ntgiftungs­
dienst , den Luftschutzbet l'euungsdienst und den 
F ernmelded ienst , Der Lu ftsch ut zh i Ifsd iemt \\'ird 
insgesam t eine P ersona lst ilrk e \' on :WO 000 frei­
willigen Krüft en haben , Da \'on werden 30 000 fiir 
d ie ü bel'ört l ichen \'erbii nde benötigt , 

4, D ie 'E rri cht ung \'on Schu tz rii,umenuei );eubauten 
in a llen Gemeinden \' on mehl' als 10 000 Ein­
wohnern, 

:,) , Die 1 nstandsetzung der noch gee igneten Bunker 
und die E rri cht ung \'on neuen öffent li chen Sam­
melschut zrii umen, 

G, D ie Anlage ausreichender Arzneimi tteh-orriite zur 
SicherstellllJ1g der ersten \ 'ersurgung \' on \'er­
letzten , 

7, D ie Aufkl ii rung der Be\'iilker ung ii ber die J~dor­
demisse des m odernen Luftschutzes durch den 
Bundes- Luft sch utz \'erba nd. 

8, Die Orga nisation des Selbstschutzes der Be\'ülk e­
r ung durch den Bundes- Luftschu tZ\' erband , 

n, Der Aufua u der Bundesa nstalt für zi\'ilen Luft­
schutz , der besonders die Ausb ildung der Fiih­
l'llI1gskridte des J~uftschu tzes obliegt, 

10, Die Förderung der F orschung und l;: nt \\'icldung, 

Für die Durchführung dieses \'orl ilufigen Dreij ahres­
prugramms sind ö ff e n t li c h e ::'Ili ttel in H ühe \'on 
1,2 i\lilliarden D1[ \' urgesehen, die a uf den gesamten 
Zeit ra um Su \'er teil t werden sollen, da ß in der Anla uf­
zeit zunii chst geringere Bet rii ge und spiLter hin ent ­
sp rechend höhere Mittel zurVerfiigung gestellt werdcn, 
Dieser Gesa mtbetrag \'on 1,:2 Milliarden DM fii r öffent­
liche Luftschutzz\\'ecl, e würde umgerechnet a uf jeden 
Einwohner der Bundesrepublik einen Auhm nd yon 
jiihrlich rund 8 DM ergeben und sich dami t mi t den in 
a nderen Staaten yerausgabten Betrii gen messenkiin­
nen, 

Der Fina nzierungspla n geht da\'on a u.' , da ß fiir di e 
Aufgaben und EiJ1l'ichttUlgen, die in bundeseigene)' 
Ver\\'a lt llng d llrchgeführ t \\'erden, insbcsondere fiir den 
]~uftschutz\mrndienst und die .Bundesanstalt f iir zi\' i­
len J~ uftschutz , die Ausgaben in\'oll er Hühe \'om UlUld 
getragen werden, Bei den a ndcren Aufgaben , die ich 
a ls gemeinsame Aufgaben VOll Bund , Liinder n und Ce­
meinden bezeichnen müch te, soll en nach Auffassung 
der Bundes regierung die Ausga ben zu einem ])ri ttel 
vom Bund und zu z\\'e i Dritteln von den Lündern und 
Gemeinden geleistet \\'e rden, Im H,ahmen dieses Luft-

sehut zp l'<lgramms sind d ie ersten Hundesmi ttel in 
Hi,he \'on H:Z Mio l).\L bereits im Ha ushalt und im 

::.: achtragsha usha lt I !):j ,j \'(H'gesehen, Der Humlcshaus­
ha ltsp la n H);j 6 sieh t f iir Zweel,e des Luftschu tzes 
\\'e itere BUlldesmi tk l in Hi,he \'on r und H~ .\I,io l).\L \' 0 1', 

Hiihere Ali ttcl sind im. Bundesha usha lts]Jla n U):j 6 ni cht 
\'eran.'ch lagt , da der \' achtragsha usha lt I !):j,j erst jetzt 
\'erah schiedet \\'orden ist lUHI die hier \'orgesehenen 
70 Mio D.\L fiir Lllftschutzz \\'ecl; e erst im La ufe des 
Ha usha ltsjahres l!) :')6 a usgegchen \\'erden künnen, Zu 
diesen Uundesmi tteln 1, oml11en noch die Bet rii ge. die 
\'on den Lii ndel'n und ( :emeinden nach I nl, raftt l'eten 
des Luftsl:h utzgesetzes z llr \ ' t' rfii gung geste ll t \\'erden 
sllil en, 

.Das Luftschu tzjl rogra ml1l ist nur ein \'url ii ufiges 
,1'J'(lgramm und llJllfaßt dic .\l.aß nahmen, d ie zur \'er­
wirk li eh ung reif \raren, Es ersch ien uns besser , zunii chst 
mi t cinem \'orl ii ufigen Programm a nzufa ngen , das die 
\'ordringli chstel1 '-'I,a ßna hmen ent hiil t , a ls ein umfasse n­
des P rogramm aufzustellen , das \\'egcn der Fina nzie­
l'ungssch\\'ierigl, citen zlu'ü ckgest cll t \\' inl. Das endg iH­
t ige llmfassende Luftschu tzprogramm , das auch den 
Schu tzralUl1 uau im \'orha ndenen \\ 'ohnungsbestand 
lind den I nd ustri eluftschutz regeln so ll , \\' ird jetzt in 
Zusammena rbeit mi t den a nderen Bundesressorts und 
den Li ndern y orbcreitet \\'erden. 

Die Durchfiihl'Ung des \'OI-liLufigen Luftschu t zpro­
grall'lI11s bedarf uci za hlreichen ~\Laßnahm cn geset z­
licher ( :rundlagen , U ll1 diese gesetz I icben Grundlagen 
zu schnffen, ist inz\\'ischen das Gesetz ii ber Mal.l na h­
men a uf dem Ce biete des zi\' il en Luftschu t zes \'orhe­
reitct \\'orden, Der En t \\'urf d iescs Uesetzcs , der bereit s 
den Hundesl'at pass iert hat und schon in erster Lesung 
\'Om 13undcstag heraten worden ist. heha ndelt im 
\\'esen t li chen fulgende Punk te : 

1. Yerwaltllllg'sOrA':1l1isatorischc GrlllHllap'n 
1 n se incm ersten Abschni tt regelt der Ent wllrf die 

Urund lagcn fiir den Aufba ll der \'el'\ra lt llngsorganisa ­
t i on dml Luftschutzes , Diesc ist in a ll en ~taatcn der 
" 'elt abhii ngig \' on den st aats- lmd yel'\m lt ungsrccht ­
li chen \' erhiil t ni ssen, E s ist da her llicht möglich, die 
Orga nisat iun des Luftschutzes, \\' ie s ie im z \\'citcn\ \' elt­
krieg \rar , zu übernehmen, da die staats- und \'el'\\'a l­
t ungsrecht li chen Yerh ii lt ni. se s ich grundlegend ge­
ii ndert ha,bell. ])ie deutsche .Bundesrep uhlik hat eine 
füderat i\'e 8 t l'llk t ur , Der .Enb rurf geht da her da \'un 
a us, daß , ii hnlich \\'ie in a nderen füderati\' en Staaten , 
z, .B , in den Yereinigten Staa ten y on .-\merik a, die Auf­
gaben des Luftschut zes grulllI siitzlich \'on den Lindern 
lind Gemeinden durchgef iihrt \\'erden , E ine bundes­
eigene Yer\\'alt ung ist in dem ( :esetzent \\'urf nur für clen 
Luftschutz \\'arndicnst und f iir cl ie zcn trale Ausbildung 
der F ührungs l;rii fte des Luftschut zes in der Bundes­
a nstalt f iir zi\'ilen Lltftschu tz \'orgesehen, Der ,En t \\'llrf 
geht ferner \'on dern Grundsatz der Einheit der \~el'\ml­
t ung a us und lehnt eine Luftschu tzsondel'\'e],\I'a lt ung 
a b, D ie innere Yel'\m ltung in den L indern lind Ce­
ll1 einden sull die Aufgabcll des Luftschutzes überneh­
m en, Durch d iese Hegelung wird nidlt 1Illl' eine zweck­
mii ßige, sondern a uch eine sparsa.me \'el'\ra lt ung er­
reicht werden , 

X ach der gegen \\'ii rt igen F a.ssu ng des Grundgesctzes 
ist di e 'Durchführung des Luftschu t zes gl'UJ1dsiitzlich 
eine c ig e n c Angelcgenheit der Lii mler, Auf dem Ge-
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biete des Luftschutzes II'ird aber eine zent ra le und ein­
heitliche Lenkung durch d ie Bundesregierung nicht 
entbehrt II'erden b :i nnen. -Es ist da her in .-\uss icht ge­
nommen, hci e iner Ergii nzung des C:rundgesetzes für 
den zi\"ilen Luftschutz eine BWldesauftrags \-en\'alt ung 
\-orz a sehen. 

Der Schwerpunkt a ll er öffentli chen Luftschutzmaß­
na hm en liegt bei den Gemeinden und innerhalb der 
Gemeinden bei den deu tschen Croßstii dten. Bei der 
weit iiber die Cemeindegrenzen hina usgreifenden ,rir­
kung kiinftiger Lufta ngriffe ist es not \l-endig , da ß die 
Luftschutzmaßnahmen. die HlIl den Gemeinden yor­
herei tet und d urehgefü h rt lI'erden , yon den Li ndern 
einheit li ch und planmiißig ge lenk t lI·erden. Zu diesem 
Z weck sieh t der (: esetzent,lI-urf \ -0 1' , da ß die Gemeinden 
heim ' -o llzug des Gesetzes nach den 'I\ 'e isungen der 
Länder ha ndeln sollen. J n der Gemeinde so ll ferner der 
leitende Cemeindebeamte örtlicher Luftschutzleiter 
se in. SO \l'e it nach dem deutschen Gemeinde\'erfassungs­
recht k ollegia le Yel'\\'altungsorgane, II'ie z. B . der ~rag i­
strat oder der Cemeinderat . die Yenl'a lt ung leiten. ist 
im Luftschutzgesetz I'orgesehen, daß der leite nde (:e­
meindebeamte d ie Aufgahen des örtli chen Luftschutz­
leiters wahrnimmt" 1 m zweiten' r eItkrieg l\'aren die ör t­
li chen Luftschutzleiter die Polizeil'e r' II'a lter. 1m Gegen­
satz zu dieser H.egelung sollen jet zt die leitenden (: e­
meindebeamten den zi\" ilen Luftschutz ör t li ch führen, 
Der Crund hierfür liegt darin , daß der, chll'erpunl,t 
der öffentli chen. örtli chen Lnftschutzma ßnahmen ganz 
iibel'l"iegend im' g ahmen der l, ommuna lcn Yenl'altung 
liegt. 

2. Luftschutzwarn- und Alarmdienst 
Der Gesetzentll'urf sieht die Einrichtung eines Luft ­

schutzll'arnd ienstes und ei nes ürtl ichen A larmd ienstes 
yor. Der ]~uftschutzwarndien st so ll in hundeseigener 
Yerwaltung durchgeführt lI'erden. Bei den schnell en 
}'lugzC' iten kann ein '\'arndienst ni eht im Hahmen yon 
Liindergrenzen organisiert II'erden. Xach dem Gesetz ­
entll'u rf si nd Luftsclllitz l\'arnii m ter a ls ~ I it te l behörden 
und ein Bundesamt fiir den Luftschutzwa,rndienst a ls 
Hundeso berbehürcle in ..-\ lIss icht genommen. l)as Hun­
desamt für den Luftschlltz wal'nclienst und die Luft­
schutz\\'arniim ter unterstehen dem BlLl1desminister 
des ]nnern . Der Hundesminister des lnnern Il' ird 
ferner ermii chtigt , im Hahmcn des l . uftschutz \I'a m­
dienstes einen Luftheobachtungsdienst e inzur ichten. 

Die E illrichtung und L"nterhal t ung des örtli chen 
Alarmdienstes ist nach dem Ent ll'llrf Aufgahe der 
Gemeinden . 

3. Luftschutzhilfsdienst 
Der Luftschutzhilfsdienst so ll in den Orten erri chtet 

werden, in denen wegen ihrer besonderen Gefiihrdung 
öffentli che Luftschutzm aßna hmen yordringlieh sind , 
D ie Orte. die a ls besonders geführdet erscheinen, be­
stimmt der Bundesminister des Jnnern. Die örtli chen 
Yerbünde des Luftschutz hilfsdienstes Il'erden \'on den 
Gemeinden, die überörtli chen ' -erbiillde, denen im ato­
maren Luftkrieg besondere Bedeutung zuk ommt, II'er­
den yon den Liindern aufgeste ll t , Gli ederung , St ii rke, 
--\usb ildung 11l1d Ausrüstung des Luftsehutzhilfscl ien­
stes werden in a llgemeinen \ "enl'a ltungs \'(lrschriften 
geregelt werden. die der 13Llndesmi nister des ] nnern 
mit Zust immlUlg des Bundesrats zu erl assen hat, 

4. ~Jitarbcit im J~uftscbutzdicnst 
Die Behörden , die mit der Durchführung der Auf­

gaben des öffentli chen Luftschutzes beauftragt werden , 
benöt igen im Frieden nur ein " erhiiltnismüßig geringes 
hauptamt li che. ' P ersonal. Beim Luftschutzwarndienst 
lleim J~uftbeohachtungsd i en st und beim J.uftschutz ~ 
hilfsdienst werden nur Führungs-, Verll'altungs- und 
Aushildnngskriifte sO ll'ie Hilfsl, riifte zur \\ 'artung de, 
ge lagerten Geriits ha uptamtlich angeste ll t. Die H elfer 
dieser Luftschutzd ienste sind freill'ilJig und ehrenamt­
lich tiitig. Sie ,,'e rden im Frieden geworben und aus­
gebi ldet und erst im Yerteidigungsfa ll e zum Luftschutz­
rI ienst ei nberufen. D ie Hechts" erh ii Itn if;se der fre i wi Ili ­
gen Helfer in arheit s-, y ersiehenll1gs- und haftungs­
recht li cher Hinsicht sind im Cesetzeste.\ t niih er gere­
ge lt, Grundgeda nke dieser R egelung ist, da ß den H el­
fern k eine Xaehteile durch ihre Mi tarheit im Luft­
schu tzdienst en tstehen so ll en, 

5. Bauliche Lurtscbutzmaßnahmcn 
1)m einen wirk samen Schutz der Beyölkerung zu er­

reichen, sind a uch bauliche Luftschutzma ßnahmen not­
wendig . Der bauliche Luft. ehutz beschriinkt sich ni cht 
Hllr a uf die Errichtung " on Schutzriiumen , son­
dern fordert auch eine I" eitgehende Aufloclwrung der 
Bebauung. Diese Forderung muß nicht nur b ei der 
stiidteballli ehen P lanung, sondern auch bei der Stand­
ortwahl " on Industriebetrieben berü el, sichtigt ,,-erden. 
Der Gesetzentwurf b emüht sich , dieser Forderung 
R echnung zu tragen , und sieht yor, da ß lebens- oder 
yerteidigungs\\'i chtige Betri ebe und Eil11'iehtun a en nur 
a n Standorten erri chtet Il'erden sollen , di e den G rund­
sii tzen des J~uftschutzes entsprechen. 

:I n Yerbindung mit einer Auflockerung der Bevölke­
rung und Bebauung ist di e Errichtlll1g ," on Schu tz ­
räumen das II'ir].;sam st e Mittel, um Verluste bei l~uft­
a ngriffen zu yermindern . E s ist in Deu tschland gelun­
g~n , Sehutzrii~une zu ent\\'iekelJ1 , die nicht nur gegen 
ehe herkommhehen Bomben, sondern auch in einer ge­
Il'issen :Entfernung yom E.\plos ionsort gegen Atom­
Il'affen Schutz ge ll·ii hren. D m einen Anfang zu machen , 
sollen nach dem Cesetzentll'urf 8chutzrii.ume zunii ehst 
bei a ll en Xeuhauten in Cemeinden mit mindestens 
10 000 E inwohnern erri chtet werden . Im Bundesgebiet 
werden zur Zeit jii hrli ch rund 5;)0000 \ Vohnungen ( f e­

haut. Yon diesen " -ohnungen entfallen 65 %, das si~ld 
rund 3;)/000 'Vohnungen, auf Orte mit mehr als 10 000 
Einwohnern, D ie Gemeinden sind ferner yerpfli chtet , 
yorhandene Bunker und Stollen instand zu setzen, so­
II'eit dies zweckmä ßig erscheint, und neue 8ammel­
schutzriiume zu erri chten, Durch die ] nstandsetzung 
der Bunker und Stollen und die Erri chtung neuer 
Sammelsehutzrüume werden Il'e it ere ~ chutzriiume fiir 
1 J[illion ~[enseh en geschaffen werden. 

6. Arzncimittclbcyorratung-
Da b ei einem Krieg mit .-\ t oll1waffen mit sehr erheb­

lichen Verlusten der Be\'ü lkerung gerechnet werden 
muß , ist es unerlii ßlich , fiir diesen Fall a usreichende 
Yorriite yon Arzneimi tteln " orzusehen . Xach dem 
Gesetzentwurf sind die Liinder yerpfli chtet, dafür 
Sorge zu tragen, daß ausreichende Arzneimitteh- olTii,te 
a ngelegt und unt erhalten II'erden. Der Bund leist et Z1l 

den hier notwendig Il'erdenden I(ost en Zuschüsse. 
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7. Bumles-Jjuftschutzverband 

Der Bundes-Luftschutz\-erba nd besteht heute b e­
reits als einget ragener Verein des hürgerli chcn J~ech ts. 
Seine Mitglieder sind der Bund, die Länder und die 
kommunalen Spitzenverbiinde. Seine Aufgaben , d ie 
Aufklärung der Bevölkerung über die Erfurdernisse des 
:Luftschutzes und die Organisation des Selbst schutzes, 
sind öffentliche Aufgaben , die er ausschließlich mit den 
ihm zur Verfügung gest ellten öffentlichen Mi t teln 
durchführt . Der Geset zentwurf sieht die Um \\·andlung 
des Bundes-Luftschutnerba ndes in eine Körperschaft 
des öffentlichen R echts yor, da diese Rechtsst ellung 
allein se iner Aufgabenstellung in seiner lI·irklichen 
Struktur entspricht . 

8. F inanzierung· des öffentlichen Lurtsclmtzes 

Die umstrittenst e R egelung des Gesetzent \l"urfs ist 
die R ege lung der K osten des öffentli chen Luftschutzes . 
Ebenso wie das Luftschutzprogramm geht der Ccsetz­
entwurf davon aus, da ß bei den Aufgaben , die in hun­
deseigener Verwalt ung durchgeführt werden , der Bund 
die gesamten K osten trü,gt . ]n vollem U mfange triigt 
daher der Bund die K osten des Luftschutz lI'arnd ien­
stes, des Luftbeobachtungsdienst es, der Bundesansta lt 
für zivilen Luftschutz 30wie die K ost en der Ent\\·ick­
lung und F orschung. Bei den Aufgab en , die von den 
L ändern und Gemeinden durchgeführt werden , sieht 
der Gesetzentwurf vor , daß der Bund Zuschüsse in 
H öhe von einem Drittel leistet. Die \\·eiteren K osten in 
H öhe von zwei Dritteln der Gesamtausgab en sollen 
von den I .. iindern und Gemeinden getragen \\'enlen. 
Gegen diese Finanzierung hab en sowohl die Liinder a ls 
auch die k ommuna len SpitzeJw erbiinde Einwendungen 
erhoben . Der Bundesrat hat vorgeschlagen , daß v on 
den gemeinsamen Luftschutzausgaben 80 % vom Bund 
und 20 % von den Ländern getragen werden sollten. 
Die kommunalen Spitzem ·erbände haben erkliirt , da ß 
sie im Hinblick auf die großen Ausgaben des Wieder -

aufha ues nicht in der:J".,age seien, K()stendcs Luftschut­
zes zu übernehmen . 

(iegenüber dieser Kri t ik möchte ich darauf hin­
\\·e isen , da ß in den Staat en des Auslands, z. 13. in den 
\ 'ereinigtcn Staaten , Großbri tannien , Schll·eden, der 
ScllIl"eiz, NOrl\"egen und in den Niederl anden , di e Ge­
meinden a n den K osten des zi\·ilen Luftschutzes h e­
teiligt s ind. In dcn Vereinigt en Staaten, die cbenso wie 
d ie Bundesrepublik ein Bundesstaat s ind , s ind dic Aus­
gaben des Luftschutzes z lI·ischen dem Bund , den Staa­
t en und den Gemeinden get eilt . :Im .H aushaltsjahr Ir);i4 
betrugen hicr die Ausgaben des Bundes 21 %' die der 
Staat en und Gemeinden 70 %. ]n Deutschla nd sollen 
nach dcm Vorschlag der Bundesregierung immerhin 
von den Gesamtausgabcn des Luftschutzprogramlll s in 
H öhe \"on 1231 i\1io D1\1 der Bund 626 Mio D.\1 und die 
Lü nder und Gemeinden 60i5 i\1io DM tragen . Yoraus­
s ichtli ch wird die Entscheidung über die Yerteilung 
der Luftschutzkost en erst im Yerm itt lungsausschnß ge ­
troffen werden. 

Diese Ausführungen über den Ent\\·urf dcs Luft­
schutzgesetzes zeigen , da ß die Ziele des Luftschutz­
geset zes dieselben sind wie die Ziele des Luftschutz­
programms. Ebenso wie das Luftschutzprogra mm ein 
erst es Programm ist , ist das Geset z über Ma ßnahmen 
auf dem Gebicte des zi\"i len Luftschutzes nur das erste 
Luftschutzgesetz. E s dient dazu , durch seine gesetz­
lichen YOl'schriften die DurchfidHung des Luftschutz­
programms zu ermöglichen . E s wird jet zt in Zusam­
menarbeit mit den bet eil igten Bundesministeri en so­
,,·ie den Liindern und den k ommunalen Spitzem ·erbiin­
den mit der Vorbereitung eines endgü ltigen Luftschutz­
programm s b egonnen. Der Ent \Hlrf des erst en Luft ­
schutzgesetzes ist jet zt den Ausschüssen des Bundes­
t ags überwiesen und ,,·ird sicherli ch noch manche 
Anderungen erfa hren. Tmmerhin konnte bcreits bei der 
ersten Lesung des Geset zentwurfs im Bundestag mit 
Befried igung festgestellt werden , da ß alle politischen 
P arteien die Not\\·endigkeit des zi \-ilen Luftschutzes 
bejahen. 

Berlin im Bombenkrieg 1940 -1945 
Von H ans Rum p f (Schluß) 

1944 
Im J a nuar erfolgten sechs schwere Angriffe, z\\·ei 

davon bis zur Stiirke von 400 B ombern (21. /22. und 
27. /28.) mit zusammen 9300 t. Die Konzentration nach 
Zeit , R aum und Masse nahm immer mehr zu . Von den 
F ebruar-Angriffen war der in der N acht 15 ./16. mit 
26+2 t der schwerste; yon 891 Bombern ],amen 806 zum 
Ab\mrf ; Dauer 38 Minuten , H auptziel Siemensstadt . 

4 . NErz 19H traf der erste Ta gesa n g riff der 
USAA F als Versuchsunternehmen mit 30 ]1'li egenden 
F estungen unter überstarkem Jii,gerschutz die St adt . 

6. März 19+.4 erster Großangriff der U SAAF bei Tage 
mit 672 viermot origen F ortresses und Liberators ; unter 
dem Schutz starker I .. angstreckenj ägerverbände Ziel­
abwurf von 1600 t . Gegen diese Armada waren im 
ganzen deutschen R aum nur noch 200 J iiger im Ein­
satz [10]. 

Am 24 . ~1iirz 19H, dem 'l'age der Einstellung der 
Berl in-Offensi\" e, meldete das B omber-Komma ndo den 
Ab\\·urf von bisher 2;) 000 t. Wührend der " Schlacht 
übcr Berli n" \\·aren 16 Großa ngriffe geflogen \\·orden. 
Sie k ostct en der H :\F 537 ihrer leistungsfii higst en 
F ernbomber mit fast 4000 Mann B esatzung = 5,.,1, % 
der ausgeschickten und 6,2 % der zum Ab\\·urf gelang­
ten Bomber , d . h. jeder Bomber brachte es im Mittel 
a uf höchstens Li F eindflüge. Zum Z\\·ecke der Tiiu­
schung waren ;iO verschiedene Xeh enangriffe auf a ndere 
St: id te notll·end ig ge ll·cscll. 

Auf deutscher Seite forderte die Schlacht n eben Zer­
stünll1gen von etll·a H,:) qkm Gesamtflii che nach deut­
schen Beri chten 6166 Tote und 18 -1-31 Schwen ·erletzte 
unter der Zi\"ilhe \·ölk erung und etwa 1,5 Millionen Oh­
(\ach l ( ~ Re pO]. \'on den 103 ~d s hiegs\\·ichtig Uezeich­
netenlndustriCII"erk en wurden -1-3 mehl' oder minder 
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schwer getroffcn, da rü ber hinaus weitere Z8Z " on ,373 
zlI'eiter OrdnunfJ durch Zufallstreffer beschiidigt . Die o . . 
Schüden im Yerkehl'ss \'st em lI'aren schll'er , ebenso 111 

den Yersorgungsbetri~ben und Yerwa lt ungszentren. 
Trotzdem erhöhte sich die Kriegsproduk t ion durch 
Rationali siemng und] ntensi\'ierungsmaßnahmen ste­
tig weiter [3 ]. Die Mora l der Be\·ölkerung. die das 
Ha uptziel der Al,ti onen ge ll'esen " 'ar, hatte tJ'Otz Itller 
unerhörter Belastungen auf eine geradezu unll'ahr­
scheinliche ',"eise sta ndgehalten. 

" Zu keiner Zeit schein t der Berliner sein H erz verloren zu 
haben, und se lbst der beka nnte und gefürchtete Berliner 
\ritz blieb in dieser gra usam en harten Zeit lebendig. " *) [10] 

Die Frage nach dem lI'irklichen Ergebnis der Schlacht 
wird " om britischen R egierungschef und seinem Bom­
ber-~[a rschall folgenderma ßen beantwortet: 

Churehill. Erinnerungen a n den zweiten " 'e lt krieg. V. Bd. , 
XII. K a p, : " Das \retter wa r entse tzlich , so da ß ma n sich 
fas t a usschließlich a uf das Radamuge stützen mußte. Die 
gemachten Xaehta ufna hmcn zeigten nichts a ls \rolken. 
Die Tagesflüge der Photostaffeln ergaben das gleiche ent­
täuschende Bild . Aus dem. was die Deutschen se lber zu­
ga,ben , e ntna hmen wir. da ß schwere Schäden entsta nden 
wa ren ; wir konnten a ber nie den jcweiligen Erfolg der 
zahlreichen cinzelnen Großl\ngriffe a n Hand der B ild, 
erkundung ,'erg leichen, sondern mußten bis März 1944 
wa rten , bis e ine erste Schä tzung der Schäden möglich 
\I'unle, Diese b lieben trotz des sehr viel größeren Auf, 
'I'amls hinter den in Ha rnburg erzielten erheblich zurü ck. " 

H a J'l'i s, Bomben,Offensive - London 1948. 

,,16 Hauptangriffe wa ren geflogen worden , immer un ter 
schl echten Wetterbedingungen, K a um einern Verband 
gela ng einmal ein flü chtiger Blick a uf d ie Stadt . Ta usende 
vo n Tonnen Bombenlast wurden ungezielt a bgeworfen 
durch eine diehtc Wolkendecke hindurch, die jedes Ziel, 
a ußer einern vagen, von unten durchscheinend en F euer , 
schein der durch Pfadf inder gesetzten Feuer , verba rg, Auf 
diese \reise wußten wir n ie, welche Angriffe geglückt oder 
wc lche da nebengcgangen wa ren. Da nn , nach dem sechsten 

*) E s is t in der Ta t schwe r vor:,tellbar. claU unte r solc he n Yc rhüll ­
nisse n noch e in B es t v on HUllio r unte r de n Be rlin e rn Ic hcndi:.( blic b. 
e in trolzig:c r ~llIt, sic h , ' 0 111 Schic ksa l nic ht \ ' ö lli ~ übc rwD.lti ;:!c n zu 
lassen, \\'ie in Pestze itcn ode r n~ch g ro ßen ~ :l turl\. ataslrophc n. , 'e r­
s uc hte n die Aus~e holllutc n lind \ 'c rarml c n mit e in e r Art Ga lgc lI ­
hUluor das Elend zu \'c rja g-C' n . 11m ihre ~ o t bes se r e rtrnge l1 zu kö nnen. 
Si e h efrc it e n s ich sn wc ni ;..{s t(' ns ze itwe b e all s nllswe~ l os ~c wol'(l en c n 
Lai-'cn voll droh endc r 11('lI e r (~ c fahre n, So z, H" we nn lInl e r Gle ich ­
:,.{c:dnnt c n eincl' , ühe r die we it e n Huillenff' ldel' hinw('isrncl. e in Führef'­
wo rt pc rsiflierte: .. (; (' ht mir \'ie r .Ja hre Zeit, lind ihr we rd e t (, ure 
Stüdtc ni cht wi edel'c rl,e IlIH'n, " GÖ rill(J . de r sit:h dafür s tark i-'e lnaeht, 
er woll e :\I c iel' ltciU e ll , w cnn je Feindfhl i-'zl' lI ;..{c' seine LlIft spe rre ll 
durchhrcchc n w\'lrd en , lIlußte se in e nic htige n Pra hl e rc ie n Init SO ll\'C­

rün ern SpnLL hiiU ell: w enn j e LzL die Siren en i"ol,e r di e SLadL h ClIlLcn. 
so hi e Uell si e r1i e :-.c Stimme de r T cehnil, .. :\I c ic r:-. \Yaldhorn " , ~13n 
tre nnt e s ic h allf e in c ga nz 1I1l scntime nta ic \Vc b c mit de m Absdlicd s­
~rllU .. Bleibe ühri g- !" Anl Eill~Htli-' e in c:-. \'on , ' 01'11 his hinte n 3\1 :-' ­

~ (' hrallnt c l1 t ;csc hiifLsha ll ses stnnd di e :\ufsc hrHt .. f)lIrc lt~e h end g'c ­
iHfn e l" , Als (' inm a l ein e Ze itla n g: un ~cwühnl ich "iel Bod l' nkre pie re r 
<! C' r Be rlin e r Fla k in de n :-. iidlic hc n \'o ro rt en ni ed e r~in ;.!e n. ,nac ht e n ls­
bnld d e r Sprlleh di c IIlInde: .. De n ~ ord e n mn c hL d e r TOlllln~' Idern e 
- d en Süel e ll scha fft die Flak nll ee ll c," Vi e le kurio:-.c lind d e rbe Ke rn­
sprüc he hlie be n auf de n intim en Gehra uc h heschrünl,t, llier traf 
j('dc r ~ lik)dic h e \\'ortwitz in:-. Sc hwnrzC' und :-.t c llt c mit unnacha hm ­
li che r h:ürzc lind Prii~nnnz die fabe hen \\'ert e e in e r , 'c r)o;.!c lu·1l 
I~ri{'g:-,propn~a nda ri c hli ;!, Als nach I~ri ('g::-.c nd c di e sog:le ic h ta t )<rä f( i ~ 
in AIl ~rirr g-e not11t11 enc n Aufrü lIllllln g::-.a rhcit en di e Sc huttm3 ss(' n 
imnlc r hÜ)H'r tünntc ll . prü~tc die Be , 'üll,erull g: a llg:es ichts <I e r \'on 
ihr :\Iollt hhlmottc g:enannt c n s tattlic he n t;ipfe lre ih (' n in ihre lll 
Dia le ),t di e schö ne Forl11e l : .. :"\ och een drill e r \\'e ltlui cH - lIn ß erlin 

lieehL inL Alpc 'l\"o rlancl. " 

Großa ngl'iff, brachte ein Aufklä rer wenigstens soviel a n 
Aufna hmen mit , daß wir Schäden im \res ten lind im Tier­
gartenviertc l feststellen konnten, Da nn blieben wir wieder 
weitere acht Angriffe ohne jede Beobachtung des Erfolgs 
oder Mißerfolgs. Erst in der zweiten Mä rzhä lfte , a ls die 
:\ächte außer für die Moskitos zu kurz geworden waren, 
konnte das E" gebnis im großen ganzen fes tgestell t werdcn. 
Geme~scn a n clem H amburger Erfolg erschien es nicht 
überwä ltigend. Trotz sehr viel mehr Aufwa nd a n Zcit und 
Angl'iffsmitteln - und zehnma l größeren Verlu sten -
betrug die Zerstörung nur etwa 113 der in H amburg . Die 
Schätzung g ing auf 9,5 qkm ." 

])je dritte lind letzte Angriffsphase 
Die Umgruppierung der al liierten ßomben 'erbände 

für die ...\ ufgaben der he" orstehenden II1I'asion und die 
damit \'erbundene m ehrmonatige Vnterstellung des 
Bomber-Kommandos unter das Oberk ommando der 
:I Iwasion.'a rmee brachte, lI'ie a llen deutschen Stüdten 
auch Berlin eine Zeit \'oriibergehender Entlastung: 
Großangriffe im bisherigen Stil fand en ab Ende M~irz 

19H ni cht mehr statt . His auf die übli chen Störancrriffe 
\' on 30- :"iO ~[oskitos, die sich a ber auf die Dau~ a ls 
Xel'l'ensiige recht, Jiistig erwiesen, yedief der Sommer 
19H \'erh iiltnismü ßig ruhig. Die schnellen Blitzbomber 
legten jetzt die Strecke England-Berlin hin und zurü ck 
in J' I, Stunden zurii ck, Sie trugen bis 1,8 t Bomben und 
waren bei ihrer Schnelligl, eit und uei Flughöhen bis 
1Z 000 m kaum je zu fassen. r\l s da nn - zu spiit - am 
13. Juni I9H der "I-Beschuß gegen Südengland und 
den Croßraum London einsetzte, yerstärkten sich \\'ohl 
di e ~L()s kitoangriffe um einiges, a ber die häufig gehörte 
~[einung , der" -\\'affen-Einsatz habe sich a ls verhä ng­
nis\'o ll er Bumerang fiir ß erlin enl'iesell , ist irrig. Xach 
H ([ T1' i s konnte z\\'ei ~[onate lang nach dem X -Tag 
(6. Juni ) kein Bomber gegen eine deutsche Stadt ein­
gesetzt \\'erden. Am 25 . September 19·H hörte die 
Unterste llung d eI:! Bomber-Kommandos unter das 
Oberk ommando E isen hower auf, und sog leich \\'andte 
sich H ([T1' i s lI'ieder seinen a lten strategischen Zielen 
zu. Außer den. S t:idteangriffen st a nd jetzt die Offen­
si,'e gegen das 0 1 und bestimmte andere Schlüsselindu­
s~rien im Yordergrund. Daneben b lieb Bel'lin Haupt­
zIel. In dcr neuen Angriffsperiode ging auch die RAF 
ge legentli ch zu Tagesangriffen ii bel' , lI'ie umgekehrt 
die "C S.-\A F sich auch an Xachtangriffen bet eiligte. 
Xachdem die L \\' so gut lI' ie ganz niedergeldimpft 
lI'orden \\'ar , \'erliefen die Angriffe jetzt mit sehr viel 
lI'eniger Risik o für den Angreifer a ls zur Zeit der 
"Schlacht über B erlin" . 

"Cnter den neuen sch\\'eren Tagesangriffen ragt der 
yom 6. Oktober I9-tA hel'\'or: 1250 Viermot orige legten 
in knapp 30 ~\[inuten konzentrierte B ombenteppi che 
ü bel' die Stadt . 

E s gibt ma nchc gute, \\'irkli chk eitsechte Schilderung 
aus dieser heute schon nicht mehr recht nachzuempfin­
denden Zeit des letzten Bcrliner ]( riegswinter s, als die 
Be\'ö lkerung mit tapfer-ergebenem Geist unter Trüm ­
mern ihrem harten Schick sal trotzte . Das Leben lI'ar 
eigentli ch nicht mehr zu ertragen , aber es ging weiter . 
Die H,iesenstadt sank immer mehr in Trümmer ihre 
X iichte und nunmehr auch ihre Tage \I'aren an~efiillt 
mit dem Heulen der Sirenen und Bomben cine Yel'­
lIichtung \'on geschi chtli ch bisher einmaligem Aus­
maß \'o ll zog sich hier, und dennoch ging das Leben 
\\'eiter - unbegreiflich , gespensti sch , unwirkli ch . 
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"Die Stadtte ile sanken , die H ä user fiC'l en und bra nntC' n. 
na.eh den Angriffen wurden d ie L() iehen a n den Füß('n üb('r 
die Straßen gesehle ift. K ein Wasser , ke in Licht, ke in Gas. 
Sirenen , Bomberström e a us dem Raum H a nno,-er-Braun­

sehweig. Das wa ren die großen Amerikancr , und nachts 
d ie kleinen Moskitos, die a us London ka men. Und immer 
wieder die Propaganda und de r Alte Fritz und die FiihrN­
gelöbnisse und zum Schluß auch noch der deutsche Gruß: ' 

Aus Gottfr ied ß enn: ,.Doppe lleben '· _ 

Hitler , schon längst gewiihn t , bei der Durchfa hrt 
durch zerstörte Stii dte die Fensten 'orhiinge "or­
zuziehen , sah zum ersten mal , an läßlich der Yerlegung 
seines Hauptquartiers aus Ostpreußen nach dem Zie­
genberg bei Nauheim , die lI egen der a lliierten Luft­
herrschaft nicht mehr mit dem Flugzeug, sondern mit 
der Bahn vor sich ging , die " enl'ii st ete Heichshaupt­
stadt. E s entrang sich ihm njchts a ls die gepreLlte 
Feststellung, so habe er sich " das" nicht vo rgeste ll t. 

1945 
Die sich st ä ndig überschneidenden Angriffsserien der 

letzten und sch \I'ersten Zerstörungsperiode sind nicht 
mehr völlig zu ent\l·irren. Ab F ebruar ,\'urde die Stadt 
nahezu pausenlos von ',"esten und von Süden her an­
gegriffen; von Mitte F euruar l)i s Mitte l\1iirz an :30 auf­
einanderfolgenden Tagen und :;\;ii chten. Die (;roß­
angriffe der schweren Bomben 'erbiinde \I·lu·den jetzt 
mit dem Vorrü cken der Fronten im deutschen I{aum 
stiindig überlagert durch ldeinere Luftattacken und 
die a llniicht li chen Stiirflüge der .J\Loskitostaffeln . 
lGeinangriffe dieser Art bis zu 60 .M.osk itos in einer 
Naeht erfo lgten in der Zeit zwischen 1. August 19..j..j. bis 
26. April 19-1-.') insgesamt :205 auf 39 Stüdte, da "on 9-1-
auf Berlin ; im F ebruar \I'aren es 12, im il[iirz 2n und im 
April 26 [11] . In die~em Wirbel zusammenhiingender 
Zerstörungswut lassen sich run' noch wenige uesonders 
harte Schlilge deutli cher er\,ennen , wie etl\'a diese : 

3. , 21. , 26. Februar 19-1-5 Gwßangriffe mit anniihernd 
je 3000 Bombern. 

6./7. Miirz 19-1-5 schwerster Doppcla ngriff, daz \I'ischen 
fortgesetzte ?llosk ito-Attacken . 

15. März 19-1-5 -- 1350 F liegende Festu ngen , eskor­
tier·t von 750 La ngstreckenjiigern , auf den Berliner 
N orden und Oranienburg fast aussch lie ßlich mit schwe­
ren Spreng- und Minenbumben, darunter ein hoher 
Prozentsatz Zeitz ünderbom ben . 

] 8. Miirz 19-1-5 . Tausendbomber-angriff mit rd. -1-000 t 
auf Gegend Schlesischer Bahnhof und Stettiner Ba hn­
hof. 300 Bomber gegen Industrie\l'erke im ~orden. 

20. März 19-1-5 -- St iirkerer russischer B omben­
angriff gegen Stadtmitte. 

2-1- . Miirz 19-1-5 -- Sch\l'ere Xachtangriffe ,'on ',"csten , 
Tagesangriffe mit 1.')0 Fernbom uern I'on den Flug­
pliitzen in Italien her . 

26. i\lürz 19-1-;') -- Erneuter Angr iff ru ssischer 13om­
ben erbii nde. 

* 
Ris zum Tage der Eroberung der Stadt durch die 

Rote Armee "erzeichnete d ie Statistik eies a lliier ten 
Bomber-Kommandos :363 gegen Herlin geführte Luft­
angriffe (auf H amburg 21-1-) , dal'on -1-0 Croßangriffe 
mit mehr a ls 1000 Bombern und eine Cesamta b\l'urf­
last I'on -1-;) ;) 17 t vorwiegend Sprengbom ben. Berlin ist 
somit die meistgeboll1bte Stadt Deutschlands vor 

-------------------------------

Esse n ..... .. .. :36420 t H a l1lburg ... 22 Still t 
K ö ln .. . . .. .... :34 7 J I t Dortmund .. 22424 t 
Duisbmg ...... :{O 025 t Stuttgart. .. 21 OJ 6 t. [1 2] 

Insgesamt hat das 130m hcr-l\..omm a ndo ] H -1-68 
Bom henflugl.cuge gegen Berlin gesandt: yon ihnen 
ka men 16 ;) ;)6 zum Angriff. Die " erlu ste waren im ~lit­
tel mit -1- % und \I'iihrend der .. Schlacht übel' Hcrlin " 
mit 6,-1- % (ohne '-\I\ ,; fiille bei Start und Landung und 
" erschleiß ) sehr sdmer ge \l esen 110]. 

Das Berlin-ErgC1 ll1li f; \I 'ird \'om uriti sche ll 130m hürchef 
a hfie h lie ßcnd \I'ie folgt ge \l'ertet : 

.,End e des Krieges ha ben \I'ir dlll'ch exakte Bi lrl erkund­
dung 2S,5 qkm de r beua ut.en F läche a ls ze rstört festgpstell t . 
Hie rvon s ind 4 qkl1l durch die 'Iagesltngriffe der 'USAAF 

verursach t. Auch di e Mosk itos haben c incn Antei l daran, 
aber di e' H a uptzc rs törung \I'urde durch di e RAF e' rzie lt. 
D a mit steh t lkrlin an der Sp it ze a llel' ze'rstörten Städte." 

Als H arr y H o pki ns a uf dem ',"egc nach ;\Loskau 
am :25. -''lai 19-1-.) im Tiefflug tiber Berlin niederging, 
sagte der 'Frcund F. D. Roo s e velt s ti ef bell'egt : " Das 
ist ein z\l'eites K a rthag() I" 

* 
So weit miigli ch , soll I'ersucht \I'eJ'den, di ese bisher 

meh r a llgemei nen .-\ ngaben ü bel' das Karthagosch icksa l 
der R eichsha uptst adt durch fundierte Bila nzzah len zu 
ergiinzen. 

Die l\'IcnschcnverIHsü·. Die genaue Zah l dcr Luft­
kriegsopfcr unter der Berliner Zi"ilhe l'iilkerung ist in­
folge " erlorener U nterlagen lind sonstiger " H emmun­
gen " heute ni cht mehr zu ermitteln. Zum Glü ck konnte 
jedoch einiges Za h lenmateri a l der amt li chen Luftkriegs­
statistik des ehema ligen Statistischen I{eichsamtes ge­
borgen \I·e rden. Diese a uf Sofo l'tmeldungen der 
Ol'dnungspoli zei a ls Trü ger der damaligen zi,ilen Luft­
sch utzorganisation fu ßenden Angahcn geben eine 
brauchbare , ob ll'ohl nicht yoll stiindige (;rundlage , um 
iibel' sie zn \' ertretba ren SchiLtzungen zu kommen [13]. 

::\fach diesen Aufzeichnungen sind durch das Bom­
ha rdement getötet I\' orden: 

1.9.1939 bis 
1O. !).I940 

11 ;) Zivilpersonen jedC'n 
Alters lind Geschlechts 

1940 (Okt. uis Dez.) 140 

1941 ........ .......... . ISS 
1942 ..... . . .. . ......... :3 
1943 . ....... .. .. ..... .. 5769 
1944 (0. J a n. , F ebr .. Mä rz) 1270 
1945 (Janua r) ;37 

zusammen 7:342 Zivilpc rsonen 

Für die in der Uesamtübersicht fehl enden drei Mo­
nate der " f.\ chlach t iiher Berlin" (Januctl' bis Miirz 19-1,4) 
können nach den sonst bekannten wechse lse itigen Be­
ziehungen der Schiiden und " erluste noch mindestens 
:2;)00 Tote hinzugerechnet \I'erden = 10 -1--1-2. Für ',"est­
und Mi t teldeutschland weist diese ]{eichsstatistik für 
die Zeit von Kriegsbeginn bis einsch\. Januar 19-1-5 
27;3000 hem'kundete Lufthiegstote a us. Sie schützt 
unter Berü cksichtigung a llel' erreichbaren Teil- und 
Einzelmeldungen , die anniihernd auf das Gesamtbild 
schließen lassen, die Zah l für die letzten drei Kriegs­
monate altf rd. 100000 = a6 % Ila aJ Xach diesem 
, -erh iil tn is \I'ii ren i 11 Herl i n fiir den g leichen Zeitraum 
noch 37J-1- Tote hinzuzurechnen = 1-1- 186. Diese Zahl 
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hezieht sich jedoch nur auf Personen. di e nac h den An­
griffen tot ge horgen und ident ifi ziert \\"Iu'den sind . 
X ach einer der ( :cfa ll enenberechnung a us z\\'e i ,reIt ­
kri ege Il iiherrlOmmenen I '~ l"mi tt lung is t dic Za hl de r 
d m ch Luftangriffc \ . el"\\"lllldeten etlm UIlI di e H ii Ifte 
grüßer a ls di e der Get öteten = :~l :300 . .:\imlll t ma n 
na ch der Erfa hrung fiir ein \ -imtel so sch\\"ere r erl et­
zungen a n . daß s ie den Tod zur rolgc hatten . so erhöht 
sich di c Za hl um \\'e it ere 7 ~2;) a llf rcl. 2 2 0 0 0 Luft ­
kri egs opf e r in l3 e rlin . Das \\'iiren O.H% der durch 
E" a k uierung in den letzten 2' j , Kriegsja hren \'on 

·L") a uf :? I-: .\lilli onen \" erminderten Be \·iilk erung . die 
in der I{,eiehsha u ptstad t das 130m ha rdement ii herda u­
er tc. Diesc r Sa tz i"t niedrige r a ls der m it 1.:3 % für die 
.+0 l{uhr'fl t iid te e rmi t t elte \ ' ('rlust der dort igen Zi\·il ­
be \'iilkcnll1g 11 :1 h I. EI' spri cht fiir d ie C ii te der Schu tz ­
fu n); tion der get roffenen. i Il she"ondere der ba lll ichen 
!ll.a ßna hlll en \\ 'ie a ll ch fiir di e hoh e Luftschutzdi sziplin 
der Berliner Be \·ülkentng . di e im \\"csent li chen auf di e 
hehelfsmii ßig hergeri cht eten Ha uskell e r a nge \\'iesen 
\\"a,r , d a ihr \ 'o ll schu tz in bombensicheren Bunk ern nur' 
zu einem kle inen Bru chteil zur \ 'erf iigung stand . 

Dil; lUatrrialvrrlu str sillCl. II 'ie iibera ll , a llch hier ge­
na uer Zll iibersehen. Xa ch e iner a mtli chen Sta tist ik 
\'on A nfa ng l !l.+3. a lso \·tlr dem Beginn der (:roßa n­
griffe, hatte die Za hl der \"()l'h a ndenen \\ 'ohnungen 
1 :>626.+1. d ie de I' \\'ohnriiume .) ] 1-: .") 000 bet rage n. 
X a ch Beendigung des .Krieges II'a ren noch ~);)O 000 
Wohnungcn mi t 2 9.+0 (JOO \\ 'ohllriilllll en henutz har. 
Demnach \\'üren durch den I\.rieg ulld nahezu a usschlie ß­
li ch dmch da fl Luft bolllha rdcment ;)67000 \rohnungen 
mi t 2 2.+;) 000 \ \ . ohnrii u mell zerst iirt \\'orden r 1.+ I· 
Groß- Bcdin ha t a lso 36. :3 % . eines urspriing li chen 
"\rohnungs bpstalldes und .+:3 % se ines Hestandes a n 
"\rohnriiumen ,·e rl orcn . Bezogen a uf die e ill zelne ll \ -er­
wa lt ungs bezirk e ergib t sich folgendes Bild : 

Wohnräume in Groß-Berlin 
1943 und 1946 

VERW. BEZ. 

1 Mitte 
2 Tiergarten 
3 Wedding 
4 ·Prenzl. Berg 
5 Friedrichshain 
6 Kreuzberg 
7 Charlottenburg 
8 Spandau 
9 Wilmersdorf 

10 Zehlendorf 
11 Schöne berg 
12 Steglitz 
13 Tempelhof 
14 Neukölln 
15 Treptow 
16 Köpenick 
17 Lichtenberg 
18 Weißensee 
19 Pankow 
20 Reinickendorf 

WOHNRÄUME in Tausend 

--

o 100' 200 300 400 

wzrßWZ21222227A 0 m 1 . 1 . 1943 
am 13. 4. 1946 

D ie Schiiden \'erte il en sich ii her das ga nze Stadt ­
ge biet . I, e in Bezirl, blieb in ta kt. Die sch\\'ersten Schii ­
den erli t t der Bezirk ... \Li tte", der a l" da .. ,t,ot.e Yier t el" 
hezeichnet \\·lIrd e. mi t 70 % Tota l. ·chaden ; hier sind in 
e inem l.' nt erbezirk \'on 1 ] 37 Hiiusern RO.+ rest los zer­
st iirt . Im sogena nnten Zeit ungs \'iertel (z \\'ischen Lin­
den- , Schii tzen- lind Zimmerstni ße) lehten nach Kriegs­
ellde noch non Personen. E s folgt der Bezirk Steg li tz mi t 
fast. g leichh ohen Sehii den. Et \\"as \I 'eniger mi tgenom­
men wurde der Bezirk Tieraa rten \\" 0 nur '· '+8 0/ 

. 0 • " . / 0 
Tota lschaden entsta nd. Besse r ka men die :-\ ußenbezirke 
weg. a m besten Spa nda u: " on .. einen J 171 .+ Hii ll sern 
Inuen .")H:1 H.uinen und et wa ebenso \' ie le unbe \\"ohnba r. 
3.) % bli eben unl·ersehrt . 

X ach spii teren . genaueren Erhebungen ist a ber , 
\I'enn m a n d ie za hllosen La uben. Behelfsheime, Ba . 
racken und SOllst igen :\ otunterk ii nfte berii cl, sich t igt , 
ei er \" erlust a n \\ 'ohnungen lind \\ 'ohnriiumen g rüf3er 
ge \l·esen. a ls di e gena nn t en Za hlen a nge ben. Das Sta­
t ist ische La nelesam t stell t a hschließend den Cesam t. 
I'erlust a n "\\"ohnra um a uf mindestens :30 0/0 des Be­
stand.es \ ' 0 1' Beginn des Luft lJ(J ll1 ha rdement s fest , unge­
rech Il et der \\'eitgehenden \1 inderung der Ue \l'ohnbar­
keit der !loch \'orha ndenen\\'ohnungen d urch Beschii­
d igungen a ll e r :\ rt . Der \ \ . oh nra llnwerl ust k omm t so. 
mi t dem \\'estdeutsc her Gro f.l st iid te et wa g le ich : H am­
burg ."):3 .. ") %. Essen .")0 .;> %, Dii f<se ldorf ;")O.!) %' Bremen 
;>1.6 % , Ha nno\'er ;)1 .6 %. Jo:r ble ibt zurii ck hint er noch 
schwerer zer~tii rten\\ 'ests t i i dten \\"ie K.öln 70 % . Duis­
hurg 0'+ %. ".iel ;")8%. Kasse l 6'+ %. Darmstadt 6] ,6 % 
1 \;") I· 

Die JndlJ stri evcrllJ stl', Die Luftkri egs li t eratur der 
Siegerm iichte \" ersucht . die Zerstö rung der \\ 'eltstad t 
Ber lin mi t der .:\otwendigkeit zu rechtfert igen . die d ort 
a ngefliedelte l{ii st llngs industri e zu zerschlagen. :Xun ist 
el"\l' iesen, da ß ii ber Herlin kaum je ein Ziela fl gr iff m ög­
li ch \\·a r . \\"o wirklich ziemlich znlet zt einma l Ziel­
a ngriffe gegen iso li er t ge legene I nd II st ri e werke, wie 
z . B. im :'\orden der Stad t , gefiihr t \\"urden , erlag der 
.-\ngreifer da hei oft der T ii uschung d ureh die dort a uf­
geba uten lß Scheina nlagen , di e la nge a ls solche nicht 
erk a nnt \I·urden . ])ie \\ 'a hl der Scheunento rziele ga nzer 
Stadtgebiete a n Stelle ,"on indust ri ell en und miLitii,. 
ri schen Zielen In1,r fiir die l{A F z wa ngslii.ufig , da sie mi t 
ihren :\achta ngriffen nicht in der Lage \\'a r , irgend 
et \\'as Z ll t reffen . \\'as kl einer \\"a r . ER ist eine Selbst . 
a ussage \"( 1Il ka um zu ii berbietender Dra"ti k, \I 'enn eier 
hri t ische Bomberehd in seinem H.echt fe rt igungs beri cht 
IHI zugib t : 

.. Mi t A'l sna hlll e von Essen ha hen wir niema ls Ziela ngriffe 
gege n e inzelne Industriewerke gef iihr t; ihre gelegent liche 
Zerst örung betrachte ten \I ir imm er a ls eine Sonder­
prän1ic." 

1 )emgemii ß lag a uch in Berlin der Reh \\'erpunk t des 
Bomba rdements a uf der Yernichtung l11 iig li ehst "iel 
\ roh nra ums ulld derinnenstad t . \\ ' 0 nach \\'eisl ich jedes 
Branchen- Fernsprech \'erzeichnisses 70- \)0 % der d ar­
a us zu ersehenden \\"irtschaft li chen Tätigkeiten nicht 
kri egs ll' icht igen Z\\'ecke n diente. Selbst \'erst ä ndlieh 
\\'a r Herlin a uch e ine Industriestad t , mi t rd . ö75 000 
l3eschii ft igten (I (36) sogar, wenn m a n so lI'ill , eine der 
grüßt en Deutsch la nds. J ed och wa ren die a nderen ]i'unk· 
t ionell der Ha uptstad t a ls poli t isches, \\'irtschaft li ches 
und in \\'eitem 'C'mfa nge auch l;ul t urell es Zentrum für 
d as ga nze da ma lige große Deutsche j{,eieh die st iirl, ere 
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Siiule der materi ellen Existenz der Stadt und ihrer 
Bewohner , 

Es wa ren dort tätig (Za hlen HJ36): 
In d e r Ind ust ri e: 

E lektro industrie , , , , , , , , , ........ . . . . , . ..... 147 000 
Maschincnbau ....... . . ... . " '. , . ,.,.' .. . ,. 60000 
Bekleidungsinclustrie , , . .. , , , , , , . , . , . , . . .. .. . 
Druckgcwcrbe .......... . ...... . . , .... , , , , , , 

Zusammen 
andere 

ij2000 
:37 000 

296000 
279000 

Zusamm en 5iii 000 

In D ie nst le i t un gs be r e ic h e n 

Groß, und Einzplh andel, Verlagswesen, Vermitt-

lung, Werbung """ """""""""" ", :360000 
Ge ld- , Bank-, Börsenwesen, VCI'sicherung , , , . .. 82200 
Nachriehten- und Verkehrswesen, , , . .. , , , , .. .. In 000 
Gastgewerbe .... , . . . , , , , , . , , , , , .... .. , , . . " 60 700 
H,egierung und Verwa ltung, Wirtsehafts- und 
Sozia lorganisationen 26200 

Zusammen 702 1(10 

Kach F eststellung der Siegermü chte waren in Berlin 
bei Kriegsende über 6;') % allel' I ndustrieanlagen in be­
t riebsfühigem Zustand [16]. Auf diese ,reise erkl ürt 
sich das erstaunlich la nge, ka um geschmiiler te Aushal­
ten der Berliner :Rii stungsproduktion un ter dem Hom­
benterror . So schlimm die Zerstörungen waren, die 
nachfolgende Demontage, \\'elche das nicht erreichte 
\ ' ernichtungs \\'erk a n dem y on Generationen auf­
gebauten\Virtschaftskörper ergii nzen und yollenden 
soll te, war \'i et schlimmer 117]. 

1 n der Elel, troindustrie blieben nur noch Vi % der 
Kapazität yon 1936 in ](Iein- und M.ittelbetrieben er­
halten ; die Großbetriebe wurdcn zu 100 % demontiert. 
Im Maschinenbau wurden 20 % der \\'erkmaschinen­
kapazität durch Bombenschii den lmd 70 % dlll'ch De­
montage vernich tet, Die eigentli che wirtschaftl iche 
Zerstörung wurde nachwcisbar nicht durch den Bom­
benkrieg, sondem allgemein durch die Dcmontage 1 e­
wirk t, bis nach amerika nischem U rteil " allch in Berlin 
das Problem der deutschen Nachkriegsind ustrie restlos 
gelöst erschien , weil es dort l, eine mehr gab" , Die Ce­
samtproduk t ionsl;raft war auf den kümmerli chen Hest 
von etwa 20% herabgedrü cH worden 11 8]. 

Der Verlust an l{lIlturgiitern. Dem reichen Kunst­
bes itz der :Reichshauptstadt wurde sch\\'erster Schaden 
zugefü gt, H errli che Kunstwerte \'on a llgemeinem H.ang, 
darunter einma lige Schöpfungen europiiischen Geistes, 
wurden zerstört und werden nicht wiedererstehen , E ine 
Gesamtbila nz der yerl orenen Kunstschii tze ist noch 
nicht a ufgestellt, Auch übel' das Schi cksal der yielen 
edlen Denkmiiler Herliner Stiidtebaul(ultur, einst die 
F reude der gesamten gebildeten Menschheit , lüßt sich 
vorerst nur ein allgemeiner Cberblick geben rIO] [20]. 

Vö lli g z e r stö r t: Dreifa lt igkeitskirehe/Sehloß Monbijoll / 
Palais des P rinzen Albrecht / Leipziger Tor / Reichska nzlei / 
Ministerium des Innern / Russische Botschaft / Börse / Streit­
sehe Stift ung, Klosterstraße n / Pala is P rin z Karl , a m \\'il ­
helmpla tz / Pala is Blüeher, Pariser P latz 2 / Pala is Dönhoff , 
Wilhelmstra ße 6:3 / La ndhaus Kameke, Dorotheenstmße 21 / 
Landhaus Knobelsdorff im Seh loßpark Bellevue / Pala is 
Kreuz, Klosterstra ße :36 / Niederländisches P a la is, U nter den 
Linden 11 / Auswärtiges Amt, Wilhelmstraße 75. 

T e ilw e ise zerstö r t: l\'eue \\'ache U nter d('n Linden (wie­
derh ergest(' lIt ) ! Zeugha lls (lI'i cderherste ll ba.r) / Ba.uakademie 
(ausgebran nt, AIIßenma llel'll größtente ils erh n,lten) / Deutsches 
~eh aus pie lh au s (desgI. ) / Alte Bib liothek a m Opernplatz (aus­
ge bra nn t, Fassade (' rha lte n) / Keues Museum (wiederh (' r­
geste ll t) / Opernha us Unter deli Linden (desgI. ) / Fr-anzösisehe 
Botscha ft (AIIßenma ucrn erh alten) / Ka mm ergeri cht, Linden­
stra ße (ausgebra nnt, wiederh erste llbar) / Pa la.is Arn illl. dann 
Akademie der Künste, Pariser Platz 4 / Nikolnikirche / Kloster­
kirche / Altes Museum / Kronprinzenpa.la is (be i diesen Außen­
ma lIern erh a lten) / Universität Unter den L inden (wiederh er­
g('ste ll t) / P rim:enssinenpa.la.is / H.eiehspräsidentenpala.is / 
Pa la is Kaiser \rilh ellll (bei diesen Außenma.uern erh a lten) / 
Böhmische Kirche / Schloß Charlottenburg mi t Knobelsdorff­
flügel, Eosanderka pelle, Orangerie (ausgebrannt, z. T, 
wiederherste ll ba.r) / Be lvedere im Sch loßpark mi t K avalierh aus 
(a.usgebrannt" Außenrnauern e rhnlten) / Schloß H(' lIevue 
(Hauptgebäude wied(' rhergeste ll t) / Deutsche Kirche, l"ra nzö­
sische Kirche, Pltrochia lkirehe und \\'('['dersche Kirche (wierter­
hergeste l! t) / K önigli ches Schloß (i m Tnnern schwer beschäd igt, 
Außenmauern zum größten Teil erhal ten , wurd e a uf Befehl dpr 
Berliner Ostverwa ltu ng ] 950 gesprengt) / Bri t ische Botschaft 
(leichte r beschäd igt) / Marstall (wiederhergestellt). 

* 
\renn einma l die P sychologen und Soziologen der 

modernen Großstadtforschung und der Cese ll schafts ­
\\,issenschaft ihre Pfli chtaufgabe in Angriff nehmen, zu 
lIn tersuche.ll \\ 'e lche Kriifte die deutsche Stadthe\'ölk e­
l'ung befiihi dt haben, unter der yerheerenden\\'irkung 
des mora l brechenden Bomha rdements die Funktionen 

ihrer " Stadt a ufrechtz uerha lten h is zuletzt und dar­
;iber hina us so yerdient hierin llerlin ein besonderes 
Kapitel der\\ 'ürdigung, ?\icht zur - durchaus unhe­
rechtigten - C lnrifizierung einer H a lt ung und ]~e i­

stung, in der sich die Berliner Be\'ölk el'Ung selber nich t 
sieht und gesehen werden will , nicht um den mühsamen 
Heilprozeß a lter Brand\l'unden zu stören, soll te eine 
so lche historisch-soziologische U ntersuch u ng d urehge­
führt \\'erden [21]. Wenn noch etwas die Mühe lohnt, 
a us diesem Zusammenbruch einen Ge \\'inn fiir eine 
\\'ieder menschlichere Zukunft zu ziehen, so ist es , den 
:\ach\\'eis zu führen, daß 

a) die pla nm äßige Zerstörung von Stadtgebieten und ganzer 
Städte nicht zu dem klar kriegsentseheidenden oder auch 
nur kriegsverkiirzenden Effek t geführ t hat, den die 
Initiatoren und Akteure der " Auslöschungsangriffe" sich 
und ihren Regierungen da von versprochen hatten ; 

b) d ie Bombardeure und E nt husiasten des Städtebombarde­
ments be i besserer Ziela us \\'ahl den größeren Illilitä risehen 
Vorteil be i weniger ha rten V('rlu sten und geringerem Auf­
wand gefund en hätten und auch in Zukunft find en werden. 

Einen so lchen Xachweis zu erbringen, ist gar nich t 
so seh\\'er, " der Fall Berlin" wird dabei r ine unentbehr­
liche und besonders beweish iiftige golle spielen, Man 
ka nn dies ka um besser deut li ch machen, a ls mi t den 
Siitzen eines Berliners se lbst, der sich mi t seinen Stu­
dien zum AI1\\'alt der " unzerstörbaren Stadt" gemacht 
hat [22]: 

,. \\'ir müssen, g laube ich, nach den Erfahnll1gen einer 
KriegR- und Nachkriegszeit, die keinem Teil der in der 
H eimat verbliebenen Bevölkerung härtere Belastungen 
auferlegte a ls der großstädtischen und die Menschen der 
in Deutschland am wurzellosesten, a m künstli chsten. am 
dekadentesten erseheinemlen Übergroßstadt Berlin den 
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a, lI e r'h ärte~ t ,P Il Hccling llnge n 11 11 terwa rf, das U rte il \"on 
da ma ls e iner H,evision an Haupt une! Gliedem lInterz iehen. 
\\'arpn a lt die (~roßstadtm enschen wirklich .dekadent', d ie 
naf'h jeder schreckli c, lH'n BOlllbennacht a lls ihr(' n ,Kellern 
hervorkJ'Of' hen. IIIll imlll er a ufs nelle Zerstörtes \\"i cdera llf­
zurichte ll ? Ka nll ma n noch von \\"urzellosigkeit und Xo­
madent lllll reden, \\"enn ein großer Teil llieser ~[enschen, 
a llsg{'bombt, eles Daches über dem K opf bera ubt, lieber 
monatela ng, vie lleicht ja hrela ng in K ellel'll u lld dürftigen 
Behelfsheime11 Ir btr , a ls die Stad t , die ihre H eimat \\"ar, 
ZII verl a~s('n - jr 11r große ,Stein\l'üste ' , die ihnen doch 
nieh t weniger H eimat \\"a r a ls dem Ba llern draußen das 
II arhe L and oeler die 1Ilimitte ibar hodr ngeh llndene Klein­
stadt ihren Bewohn(' ]'Jl ? Und \\"ä r(' NI ohlle ein sehr großes 
'[aß innPl'er Substa nz ühC' rha upt mög lich ge \\"C'sC' n, da ß in 
.Ik rlin iiber z\\"pi Mi llionen ~Iensch C' n fa st, e in J a hr la ng 
Ilnt,er hilrtC's ten Bed ingllnge n den Drll ck d C' r Blockade 1'1' ­

trll gC' n, ohll C' ZII klagen IInel ohnr Zll schwHnk C' n ?" 

\\ 'ahl'haft ig: Herlin , die poli t ische Stadt, die zll'eima l 
schon a uf Tod und 1. .. eoen kümpfen mußte und sich hi s 
hellte tiig lich a llfs ll elle oehaupt,en muß, die eS trotz 
a llem I'ersteht" ein ,.guter Yerli erer" zu sein , und mit 
ungehrochenem .'[ut daranging, eine ,"iederaufba,u­
arheit I'on unübersehba rem Umfang zu hCII'iiltigen, hat 
eR I'e rdient, ]{,e ichshauptstadt zn scin lind immer zu 
hleiben. 
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Luftkriegserfahrungen im rheinisdl-westfälisdlen Industriegebiet 
Von Ministerialrat Dr. S (h ni t z I e r und Major der Schutzpolizei a. D. Sc h mi die 

fmmel' wieder \\' ird die I' rage a ufge,,'o rfen, Clh die 
praktischen Erfahrungen im Luftschutz , die unter 
schweren \' er/usten in Deutschland im z\\'eiten ,reIt ­
kri eg gemacht wurden, im Zeita ltcr der Ato lll- und 
'''assel'.· t offhomhen nnch einen " 'ert fiir den Xeuauf­
hau des Luftschutzes und den ta ktischen Einsatz der 
Schadenshekiimpfungskriifte haben, 'Yill man zu dieser 
Frage Stellung nehmen, dann muß ma n nicht nUI' in 
ausreichendem Ma ße K ennt nisse iiber die A .. usIl'ir­
klingen der Atom- und 'Vasserstoffhomhen , sondern 
a uch iiher den Aufbau des deutschen Luftschutzes im 
zweiten ' Veltkrieg und praktische l ~ l'fahrungen iiher 
cli e Hell-ii hrl1l1fT der deutschen J,uftRchu tzorganisation 

~ , 

hei den zahlreichen Luftangriffen besitzen . F erner ge-
hören dazu K enntnisse über die Luftschu tnorberei­
t ungsma ßnahmen in baulicher Hinsicht, iiher die 
Stärke der örtli chen und überörtlichen Schadens­
hekiimpfungskriifte innerhalb eines größeren Cebiets, 
iih er die Ausrü stung und ~Iotori s i e rung der hehürdli chen 
Luftschutzeinheiten, und schließlich muß ma n ein­
gehend mit dem Einsatz der Schaden.'bekitmpfungs­
krüfte durch die \'erschiedenen Luftschutztrüger \'er­
traut Rein. 

Ein ohjekti\'es Urteil iihel' den 'Yer t h a uli cher und 
organisatoJ'i 5cher Lnftschu tzma ßnahmen kann aus den 
Erfahrungen einzelner Croßa ngriffe nicht gefü llt wer­
den, Xur d ie Summe persönlicher Beobacht ungen , die 
bei einer g roßen Za hl \'on k leiJlen, mittleren und r. roß­
angriffen in den \" crschiedensten Stildten wii lll'end oder 
unmi ttelbar nach den Angriffen gemacht worden sind , 
und cine genaue K enntnis der bau li chen und organisa ­
torischen T,uftschutzmaßna hmen in den angegriffenen 
Luftschutzorten ergeben brauchIlare Erfahrungswerte, 
Xnr sie berecht igen zu einer Beurteilung der ZII'eck­
miißigkeit, der getroffenen Maßnahm en und den tak ­
ti schen Einsatz , _Aus der H öhe der " erluste in einzelnen 
Luftschu tzorten l, ann man in b ezug auf den " 'ert bau­
li.cher I,uftschu tzmaßnahmen l,eine Schlußfolgerungen 
ZIehen, das muß man den auslä ndischen I .. uftschutz­
ex perten sagen, die aus einem Yergleich der Yerluste 
allS Pforzheim und Stuttgar t glauben, auf die H,ichtig­
keit der Errich t ung triimmer- und splittersicherer 
Schu tzbauten schließen zu k önnen, 

.Jeder Luftangriff hatte in b ezug auf Verluste und 
Schäden, b edingt durch Art und Dauer des Angriffs , 
bauliche Struktur der angegriffenen Stadt und die ge-
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troffenen , -ol'be1'eitungsma ßnahmen , a ndere Ausllir­
kungen . Dabei sp ie lten nicht selt en kleine U nter­
lassungen oder das Unvermögen einzelner beim Einsatz 
der Kriifte hinsichtli ch I'ermeidbar gell'esener r erlu ste 
eine nicht unwesentliche H,o lle , Als z, TI. eine ~tadt, d ie 
in unmitte lbarer Frontniihe lag , il1". H erbst 1fl,J.-t a n­
gegriffen und so schll'e1' in Mitleidenschaft gezogen 
wurde, daß nur noch 17 1-1 ii user unbeschiidigt bli eb en, 
war bei Beginn des Lufta ngriffs die AusII'eich befehls­
stelle nich t besetzt. Da die ört li che Luftschutz leitung 
durch Voll treffer ausfie l, wurde die ~\le l dung über den 
Angriff zu spiit an die iiberörtli che Luftschutzführung 
durchgegeben, Daß sich die \' erspätete Meld ung für 
den iiberörtli chen E insatz und die damit \' erbundene 
Hilfeleistung sehr nachteilig auf die Verluste und die 
Schäden ausII'irkte, liegt a uf der Hand. Ähnli che Yer­
säumnisse, die sich auf d ie 1-1 öhe der Verluste a uswirkten 
und d ie durch menschli che Ummliingli ehkeit bed ingt 
,,'aren , sind in \'ielen Fü ll en eingetreten und werden 
auch immer wieder vorkommen . 

Für den Neuaufb au des Luftschutzes ist di e Art 
der Luftangriffsmittel, mit denen in Zukunft gerechnet 
werden muß , a usschlaggebend. Auf Grund unserer 
geographischen Lage muß a ngenommen werden, daß 
a ll e ]~uftangriffsmitte l , soweit deren Verwendung 
nicht durch internationale Abmachungen " erboten 
wird, zum E insatz ge langen. 

Der Luftschutz muß desha lb so aufgebaut II'erden , 
daß er für d ie Bel'ö lkemng den best en Schutz gegen 
a ll e Angriffsmittel bietet, E s ist d aher ,nut ,,'endig, 
daß die vielseitigen Erfahru ngen des letzten Krieges 
für den ::\Teuaufbau des Luftschutzes voll a usge wertet 
werden . Daß der Neuaufba u des Luftschutzes in den 
Luftschutzorten ein a nderer sein muß , wenn man mit 
a ll e n Luftangriffsm itteln zu rechnen hat und nicht 
ausschließlich mit Atom- und ' Vasserstuffb omben, 
dürfte ni cht b estritten weril en k önnen, 

Die Schwierigkeiten für den Neuaufba ll des I_uft­
schutzes im Bundesgebiet beru hen gerade a uf dieser "'at­
sache. Ein I_uftschutz, der nur mit dem nJickpunkt auf 
Atombombe und Wasserstol'l'bombe a ufgebaut wird , 
hätte, wenn andere BombenarteIl im Ernstl'all e in 
großer Zahl zum Einsatz gelangten, erhebliche nach· 
teilige Auswirkungen auf die Bevölkerung. Es wird zu 
prüfen sein , ob die I_uftschutzbautcn A, Bund C unter 
Berücksicht igung aller Bombenarten a usreichen oder 
ob noch zusätzliche Uaumaßnahmen erforderlich sint\. 
I~s muß ein W eg gefund en werden, den Luftschu tz in 
sein em A ufba u hinsichtli ch der verschiedenen ]~ uft ­
schutzträger, deren Organisation und Aufgaben so zu 
gestalten, daß er allen ~Iöglicbkeiten , die sich a us dr ll 
verschiedenartigen Lurtangrifl'smitteln ergeben können, 
gewachsen ist. Planungen, di e auf Jahrzehnte hinau s 
k eine Aussicht auf Verwirklichung llaben, sind nicbt 
nur unzweckmäßig, sondern schädlich. I,iirul er mit 
größerer räumlicher Ausdehnung und wen iger dichter 
Uesiedlung als das Uundesgebiet sind in der I_agc, a uch 
im Luftschutz großrä umiger zu planen. Uns sind enge 
Grenzen Hir alle Lui'tschutzm aßnahm en - einschließ­
lich der Industrieverlagerung und der E vakuierung der 
Uevölkerung - durch Uevölkerungsdichte und Struktur 
des Landes g'esetzt. 

E s i st d es h a lb a n d e r Z e it , den Aufbau des 
früheren Luftschutzes und seiner Führung kri tisch zu 
betrachten und d ie Erfahrungen aufzuzeigen , d ie im 

zll'e itcn \\ 'c lt krieg b ei den YOl'hereitllllgsmaß na hmen 
und b eim takti schen Einsatz gemacht Il'un.l en Ri nd . 

Die nachfo lgenden r\ II sfi i hrungen beruhen a uf per­
sön li chen lleo lJach t ullgen lind J~rfahrllngen , d ie im 
Luftschu tz , 1-01' und wiihrend des zll-e iten \\ 'elt krieges, 
im r hein isch-I\'estfiili schen I ndustri ere l' ier I-on den 
\ ·erfassern - der eine a uf mili tii ri schem , der a ndere 
a uf ]Jo li zeili chem Geb iet - gewacht worden sind , .-\us 
der Fiille de r ß e(llJacht ungen I\'erden nur d ie E rfa h­
rungen aufgezeigt, di e wesentli ch für elen kiinftigen 
Aufbau des Luftschu tzcs sind, 

1. TE lL 

Aui'bau des friih eren I ,ul'tsch"lzes 
Ein Teiliibm-lJli ck iilJer d ie C li ederung des zil'il en 

Luftsehutzes ist im H eft ] / 195,) in di ese l' Zeit. 
schri ft \'o n H errn Obers t a" D, Bhl'lwr d I'eröffent­
li cht worden. D iesel' Auf::;atz Il'ird a ls b cka nn t yoraus­
gesetzt , H,ückhlickencl ka nn festgestell t II'erden , daß 
sich die Organisation des Lu ftschutzes, d ie ohne Er­
fahrungen a ufgebaut II'ul'de , be ll'ührt hat, D aran iindert 
a uch die 'J.'atsa,che nichts , daß im Verlauf des Luft­
k ri eges Yiele Abiindel'u ngen H1rgenommen Il'erden 
mußten , d ie bed ingt l\'aren d\ll'ch die Verst iLrkung der 
Angriffsm itte l, E rhöh ung der Tragfii higkeit und Ge. 
schwindigkeit der F lugzeuge, F el'llienku ng durch Ha· 
dar und schließlich durch die unzulii ng li che deu tsche 
Lufta ll\I'ehr, Daß e ine grundsiitzli che .-\ b iinderung der 
dell tschen Lufts chu Lzo rganisation , die a uf Grund der 
yielen unrl großen Angriffe e ine schwere Uelastung zu 
el'tmgen hatte, ni cht not ll'endig l\'ar , ist das \ 'erd ienst 
der ~'Li i nner , d ie di ese Organisation geschaHen haben. 

Führung im Luftschu t.z 
1 n § 1 des Luftschu tzgeRctzes hie ß es un t er a nderem: 

" D er l,uftschutz ist Aufgab e des J::'e iches , el' ob ­
liegt dem H,cichsmi ni ster der Luftfa hrt und OlJel'­
b efchlshab er der Luft ll'Uffe O:::'d Lu OHdL,) , D er 
]::'d LuondL, b cdient sich b ei d er DUl'chfiihrung 
des Luftschu tzes nehen den D ienst.sk ll en der 
H,eichsluftfah rtl'cl'wa ltung der ordent li chen P oli­
zc i- und P oli zeia llfsichtsh ehörden , a uch ka nn er 
a ndere D ienstste ll en der Linder , der Celll cinden , 
Cemeindm'erbü nde lind sonst igc K örperschaften 
des öffentlichen Hechts .in Anspruch nehmen," 

Damit Im !' eindeutig festgelegt , da ß el ic oberste Füh­
rung im Luftschutz den militiiri schen D ienststellen 
olJ lag , ferner aher a uch , daß die innere ' -C1' II'altung fiir 
di e Durchführung des Luftschu tzes in yo ll cm 1.,;mfang 
in Anspruch genommen lI'erden konnte, 1n <len spüter 
durch den HdLuO Bd L, hera usgegebenen Du rchfiih­
rungs ,'erurdnungen , Ausfii hrungslJestil1l mu ngen und 
Erlassen lI'lll'de festge leg t , inll' ie ll'eit di e .innere Ver­
wa ltu ng personell, f inanziell und d urch Sachleistungen 
zur Durchführung des Luftschu tzes beizutragen hatte, 

Xachdem der Luftkrieg mit seinen furehtbarcn Aus­
\\' il'kl.l ngen auf d ie Hel'ö lk enll1g, d ie Industrie, di e 
vVirtschaft und den Yerkeltr ebenso lJekannt ist wie 
der zwa ngs liL ufig damit yerbundene E insatz der \ el' ­
schiedensten Schadcnsbekitmpfungsld'iifte, ist eine 
Beurteilung der ];' I'age , (jlJ es zweckmiißig war , den 
H,dLu OHdL, mit der Cesamtführnng des Luft­
schutzes zu b etntuen , m iig li ch. Ohne K e nntnis der 
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Gesamt l'orgii nge miißte ma n d ie ]' iihrung dcs zi,·ile.n 
Luftschutzcs durch den RdLuOBdL. bcjahen, d '.:) nll elle 
Bekiiml)funa des (: eaners in der Luft und d ie llllll1ittel-

o 0 f I' bare K enlltnis der Angriffstak t ik der Luftwa fe sc leI-
nen einc U nterstelluna des zi l' il en .Luftschutzes zu 
fordern. C;berp l' iift ll1a~ a lJ er d ie __ \ ufgaben dcs zil'ilen 
Luftschu tzes, 1;0 erg ibt sich, da,ß d ie a kt il'e B c.kämp­
fung des Angreifers in Zusammenhang. mI t d~n 
Schiiden steht und diese größer oder gcrlllger sel.n 
" 'Cl'den, je n achdem lI'ie stark oder lI'ic schll'ac ~l dIe 
abwehrende Luftl\"affe ist. )[i t der eigentlIchen 
Seh adensbel,iimpfnng aber hat dies ni chts zu tun. 

,renn nachfolgend dic I' o r _-\us1 ru eh dei; zll·eit.en 
" -eltkr ieges getroffenen Yorhere i tu ngsmaßnahm~1l I.m 
Luftschu tz betrachtct I"erden. fi ir d ie ebenso Ine fur 
die Bereitstell ung det' Kriiftc . der )Li ttel und d er Ball­
kontinaente lI' ii h r e nd des Kriegcs der HdLuOBd L. 
yerant~' ()rtli eh wa r, so kann man sieh des 'Eindru cks 
nicht erwehren , daß der zil' ile Luftschutz beim ~.uft­
fahrtministerium nur eine untergeordnete Roll e spIelte. 
Daß die yerantll 'or tJi chen ~Liinner der Luftll'aHen­
inspektion 13 (L.Tn. 1:3) I'ersucht haher~ . den ~)Csten 
Schutz für d ie Zil'ilbel'ö lkerung zu clTclchen, Ist be­
kannt und I'ernient I'oll ste :\ nerkennung. 

Z"' e ig l e i s ig k e i t d e r F ü h rlln g 

Dadurch , daß der Hd LuOHclL . fiir d ie Dur c hfii.h ­
ru n g dcr Luftschu tz I'orhcreit u ngsmaßnahll1en I,ellle 
eigenen Kriifte hatte lind a lle " orhereit ungsma ßnah ­
men, so weit es sich um die öff e n t li c h en Luftschutz ­
einrich t ungen ha ndelt e, l'OIl den Di r nstskllen der 
inneren Yenya lt ung durchgefü hrt werden m~l~ten: ent­
wi ckelte sich eine yerh iingnis"olle ZII'eiglelslgkclt der 
Fü hrung. }'iir die Schadensbekii mpfun.!! standen der 
Luftwaffe nur wenige Luftschu tzabtedllngen ~m ot) 
zur Yerfiig llng . D iese wenigen Ahteilungen, d l.c bel 
Großangr-iffen zlI'ar eine lI'ert\' olle H ilfe l\'ar~ n . SI)l r.1ten 

jedoch h ci der 13ebimpfllng yon Großangn ffssch:lden 
eine nur unte\'O'cordnete Ho lle. da in der Hegel b iS zu 
100 und mel~r :Luftsrhutzhereitsehaften eingesetzt 
werden mu ßten. Die Kriifte des Sicherheits- und J-I ilfs­
d ienstes (S}f D), spiiter ],uftschu tzpoli ze i gena nnt. 
unterstanden zwa r dem HdLuOHd L .. in b e7. ug auf 
Aushi ldung und E insatz jedoch dem iirt li chen ~~llft ­
schu tzleiter. Die ZII'eigleisi,gkcit der Fiihrung 1\'II'He 
sich nachteili a a us. lI'cil die olJerste T,ll ft schutzfiih rung 
beim Luftfah~tm ini ster , also einer mili tii rischen Ste ll e 
lag, d ie Y c r a n t ll' o l'tun g fiir d ie zu treffenden l,uft­
schutz ma ßna hmen einschließli ch der Schadens­
hekä ml1fllna aber IJeim ört li chen Lllftschll tzleiter (P o-

,." d . 
lizeil'erwa lter) _ a lso einer n ienstste ll e er lll n e re ~l 
Verwalt un a Der ört li che Luftschutzleiter lI'ar als Polt­
zei\erwalt: l: g leichzeit ig den ii ber,geordneten Di.en.st­
stellen der inneren Verwa lt una fiir die ordnungsmaßlge 
Durchfühl'Ung dcr Luftschutz~ufgahen I'erantwortli ch. 
Xi cht selten kam es \'or, da ß die I'om HdLuO I1dL. ge­
gebenen ' Veisnngen yon denen rler inneren Yel'\l'a ltung 
ahwichen. 

E ine bcsondere Belastung des ör tli chen Luftschutz ­
leiters entstaml dadurch, daß ihm nach Ausbru ch des 
Krieges die I'olle Vera ntwortung für d ie Durchfiihrung 
a ll e r Luftschutz maßnahm en, einschließli ch der Reha­
densbekü,mpfung innerhalb des Luftsehu tznrtes , iiber-

t ragen lI'urde, ohne da ß ma n ihm die Befugnis zu­
erkannte, b innende ' Veisungen an d ie anderen Luft­
schu tztriiger zu geb en. Dcr ' Verk luftRchutz erhielt 
se ine Weisungen über die R eichsgruppe ]ndust rie, der 
R eichsluftschutzb und über das Prii~idiuJl1 des ]~LR , 
die R eichsbahn, P ost , ' Vasserstraßen- und Autobahn­
I'erwa ltu ngen I'on ihren yorgesetzten Dienstst ellen. 
" 'enn a uch der u rsprung für dicse 'Yeisungen der 
RdLuOBdL. lI'ur , so ergaben sich doch bei den einzel­
nen Trii ge rn .,\ b ll·eichungen, d ie der Sache nieht dien­
lich l\'aren . Trotz der getrennten ' Yeisungsbefugnisse 
t raten im großen und ganzen bei der Durchführung der 
Lllftschutzll1aßnahmen und der gemcinsamen Scha­
densbel,ii Il1pfung in den Luftschutzor ten kaum Sch wie­
rigkeiten au f. Das zeugt yon großem gegenseitigem 
Yerstii ndnis und I'on Hi lfsbereitschaft. 

' -or dem zweiten 'Weltkrieg unterstützte die NSDAP 
den Luftschutz in keiner 'Weise, und sie ,-erh ielt sich 
teihreise sogar ablehnend. ' Vii hrend des Krieges , ins­
hesonrlere ab 1 9-~ 3 , , ersuchte sie dagegen, Einfluß auf 
die F iihl'llng des Luftschutzes zu nehmen. Ob der 
Fiih rungsanspruch der Partei im Luftschutz (Selbflt ­
schutz ). der 194·[ seinen H öhepnnk t erreichte, nur im 
:I nt e r es :e des Luftschutzes erfolgte oder ob ma n da­
durch die Grundlage schaffen woll te für die uk- Stellung 
einer großen Anzahl y on " zuverläss igen Amtstriigern" 
fiir d ie ,.parteiamtliche Menschenführung", wird kaum 
mehr nachzuprüfen sein und mag dahingestell t b leiben. 
F eststeht jedenfalls, daß d ieser p lötzliche F ührungs­
a nspruch der Partei im Selbstschutz cles Luftschutzes 
in der schn'ersten Zeit des Luftkrieges die Fiihrung im 
Luftschutz noch weiter erschwerte. 

Stand der LlIftschlltzmaßnahm ell bri Au sbrllch des 
zweiten Wellkrieg'es 

Der HclLuOBdL. . der b indende W eisungen fnr die 
Dnrchführung a ll er Luftschll tzma.ßnahmen gab, legte 
fiir die Lnftschutzorte T. Ordnung die Stii rke, (;l iede­
rung und A nsrii stung der Sehadcnsbekiimpfnngs­
einheiten (SHD) fest . F erner wurden d iesen Luftschutz­
orten die ~Li ttel und Haukontingente für alle Luft­
schlItzbauten , sO \l'eit es sich nicht um Luftschutz­
befeh Isste ll en der Polizei ha ndelte , z ugete i It. 

Als am ] . September Hl30 der zweite ' Yelt kri eg aUfl­
braeh und der T,uftschu tz aufgerufen wurde, hatte das 
heutip:e Staatsgebiet yon Nordrhein-'Vestfa len rund 
] 2.5 ~'1illi onen E il1\l'Ohner. 1)a\'on wohnten G,.') Millio­
nen in 4(j Stiidten. die infolge der fltarken 'Bes iedlung, 
der ma ss ier ten lndll st rie und des di cht en F.i:cnhahn- , 
' Vasserstraßen- uncl ' Vegenetzes als h eso nd e r s luft ­
gcfii hrd et a ngesehen werden lllu ßten . Im Verl auf des 
z\l'e iten " ' eltk rieges zcigte es sich , da ß d iese Annahme 
ri cht ig wa r, denn fast jede dieser Stiidte hatte nb er 
JOO Luftangriffe, darunter zahlreiche Großangriffe, zu 
erleiden. Daf.l a m linken Xiederrhein und im \\ 'cst lichen 
" -estfalen eine Anzahl U einerer Stiidte, d ie nich t zu 
den Luftsehu tzortcn T. Ordnung gehörten. hesonders 
stark angegriffen \I'llrden und gmße " er luste und 
Schiiden erlitten , ist allerdings dara uf zurn ckzllführen , 
daß s ic in das unm ittelbare Kriegsgesehehen heim Vor­
marsch der hwasionsarmee hincingezogen wurden. 
(S iehe Artikel über " Die Luftkriegsschiiden im rhei. 
niseh-Ircstfiili schen T ndustri egehiet ", H eft 10. Oktober 
1954.) 
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J,II rtschutzhautl'lI 
Die a uch heute noch a llgemein \'erhrr ite te Ansicht, 

da ß die B evölker ung im industr iell en H erzen Deutsch. 
la nds b ei Ausb ruch des Krieges dltl'ch Luftschutzriiume 
geschü tzt wa r, entsprich t ni cht den T a tsachen . Xur fiir 
~I-IO 000 P ersonen (bei Ci ,;') ) Iillione n Ein\\'ohnern in 
Luftschu tzorten J . Ordnung) sta ndcn t riimmcr· und 
sp li ttersichere 1.lI ft sehu tu iiull1c , die aus H,e ichsmitte ln 
gebaut \\'ordcn \\'aren , zur " erfii gung . D iese Luft· 
Hchutzrä ume waren in den y erkelusreiehen Straßen 
der Luftschu tzo rte 1. Ordnung erb a ut und fi ir d en 
Schu tz der Straßenpassewten " ur·gesehen . In de n Stii<l. 
t en tlmL DörfeJ'll , die ni ch t zu den Luftschutzorten 
I. Ordnung gehörten , a lso in e inem C ehict, \\'() 6 ~,ril. 

li onen Einwohner lebten , \I 'a ren \\'eder y om R e ich 
noch von den Gemeinden Luftschutz rii unw a usgebaut 
\\'orden . l)ie lJesoncLeren " e r\\'a ltu ngen . di c dcn T.uft· 
:·whu tz in eigener Vemntwortung du rchfiihrcn llluß tC' n , 
hatten Il'eder für die in ihrem Bet rie b h esehiiftig ten 
P ersonen n och für di e zu ihncn gehöre nden ,"e rkehrs· 
t eilnehmer a uch nlll' a nniihf' md geniigencL Luft f;chu tz· 
riiume. 

In den ' Vohnhiiusern (Selbst schu tz) unel in d en Cl'· 

\\'e i terten Sei bst sehutz h etrieb en (grii ßere J ~e hörden· 
ge biiucLe , Kaufhäu ser , Ver \\'a lt ungsgelJiiudC' , kl einere 
I ndustrie he t riebe usw, ) \\'a ren nur in ye rsch \\'indend 
Idf' inem Maße Luftsehu tzriiullle \'() rha ncLen . 

D agegen ha tten die B et,rieh e, di e zu m ' Verkluft schutz 
gehör ten , schon in erhebli chem Umfa ng t rüm mer· und 
splittersichere Luftschll tz riiume, t eil\\'eise sogar Luft.· 
schll t zhunker (Wink elt iirme) ausgebaut. 

LlIl't.sehlltzrdillllgsstcllclI lIIHI a lldere J,lIl'tschlilzballtl"l 
'In den Luftschutzorten I. Ordnung \\'ar für j e 

:100()()- ~OOOO P ersonen eine Luft schutzrettllngsste ll c 
YOJ'gesehen : a lso für das Geb iet \'on Xorclrhein·"'ef;t. 
fa len rund :200 R ettungsstellen . .-\ IIsgeba ll t l\'a ren 1)C' i 
Heginn des Krieges nur in jeder Croßstadt eine Lllft· 
:lchutzrettungsstell e . I.uftschu t z t ierret t ungsstell en , 
Casschu tzwerl; stiitten , l-:ntg iftungs park f; lmd Schli tz 
rii IIme für den S H D l\'aren l,pine \'orhanden I 

Lllftsc h IItzsirenclI 

'In e inem g ro ßen T eil der kl einen LuftschlI tzo rte 
\\'aren l, eine Luftschut zsirenen a ngeb racht. 1 n den 
meisten CI'Oß.·tiidtcn \\'ar d ie zen t ra le Steuerung dcr 
S irenen noch n ich t durchgeführt , so daß jede einzelne 
\'(1Il Hand ausgelöst Il'erden mu ßtc , Als inde n !'Il.i t tag. 
st unden des ] . Se ptember l!'l3fl \I'egen eilles fe ind li che n 
A IIfkl ii ru ngsflu gzeuges VI iegeralarl11 a ll sgelöst wurde , 
dauerte es etll'a 10 :Jrinll ten , IJis der F liegera la rm in 
e iner Stadt a m R hein , d ie eine Linge \'on ;?H km ha t , 
durchgeführt \\'a r , Ahnli ch wal' Cf; in de n a ndercn Groß. 
tl t iidten des H,uhl'geb ietes . 

Nachrichtell rn iU ('I 

Nur d ie .. fl'i ede nsmii ß ige n t{' lefoni schcn X ach. 
ri ehte nmi ttel wa re n yorh a nden , Die Turmheobachter 
\\'aren infolgedessen ni cht I'oll zii hlig a ngeschlosse n. 
Im mer wieder wllrden UKW· (;eriit e a naefol'dert a ber 
n icht geliefert , Die ers te und einzige L iefe rung I'o'n ins. 
gesamt 25 l KW,C f' riiten für das aesamte C: e biet \'on 
NOl'drhein·Westfa len erfolgtc crf; t im ' \Tint el' l !)+~ /H . 

Sicherheits -uJI(I Hilfsdiel1st 
Die Stiirke des S HD b et rug in den ~(j Stiidtcn (:!L 

LuftschlI tzorte ] . Ordnung) ,*2000 P ersonen , d a \'on 
22 500 ~'[i i nner in d en F ellerl üsch . , 1 n. ta ndsetzungs. 
lind Sa ni tiits bere itschafte n und de n Veter iniirtrllpps . 
Allsrii s t ung wa,r nur Zll 70- 800/ 0 fiir d ie \'orgena nn te n 
Bereitschaften \'orha n(le n . Das \'orgesehene S( ,11 für 
di e J,'eue rli isch. und .Inst.a ndsetzungsbereitscha fte n 
\I'unlc Il'ii hrcnd def; ]\ ri eges ni e erreich t . 

ßlotorisicr llllg' dl't' Jwwrg-lieht'lI J'~ illh ei ic lI 

Die Fa hrw lIgc Irurde n , sO\l'eit es s ieh nieht 1111 \ 

Spez ia lfah rzellgc clf' r FeuenrelU' handelte, deli iir t · 
Ji che n Luftschutz lcitel'll durch d ie " Tehrersatz ins pek. 
tione n zuge wiescn . D as y orgesehene Soll a n Lkw 
\I 'urde \\'iihrencl des K rieges ,. ll e rdings Ili ~ erzielt. B e i 
A 11 fruf des Lnft schutzef; st e ll te ef; s ieh herall s, daß C' i 11 

T eil d C' r 1' 011 de li \\ 'chrersa tz il \.' ]lcktionen zuge wiese ne n 
Va h rzC' uge I )erei ts \'e rschrottet wa r 1I nd da ß der ii !Jer­
\I ' iegende Te il de r Fa hrze uge in lJczug a uf Crößc de n 
Anfo rdcrungenni cht cnts )lritch, .-\n Ste li e \'o n :3 -t o· , d ie 
fii I' die I ns ta nclsct zungslJereit schaftC' n I'orgesche n wa · 
ren , II'UIT[en in g roßer Za hlllllr P /2· t o.Fahrzcuge zu­
gc \\iesen, Ah ] DH fehlten den bClI'egli chen E inheiten 
iiiJer .iOO Lk\\' , ß erii eksicMigt man , da ß ab Ma i H)~:.l 
de r Sclmerpunkt ([Ps ,Einsatzes bei den iiIJ e r ö r t· 
li e h c n, a lso h C' i den Kriiften lag , die " on außen a ll 
den angeg riffen en LuHschu tzort herangefühl' t \\'erden 
1I11lßte n , können di e ::'{ach teil C' , di e durch die ungenii . 
ge nde .'[otol'i s ie rung e nt st a nde n, h eurteil t \I'erden . 

Ueklt'idllllg' lind pcrsiillliche A II s l'ii s i llll~ 

Bci All sbrllch des Kri egel; II'Hr fiir die }Lii llllt' r des 
~ H I) I, eine Be ldeidung \'orha nden , e henso fehl teil. mit 
A usnahme de r (;asmask e n , d ie p ersiinli l'he n Aus· 
rii st ungsgegenstii ncle . :Die S H D·Miinne r mlll.lten i'I be l' 
C' in halbes .J a hr ihren 'J)ienst in cigener Zil' illdeidung 
," ersehe n, Sehreiben der ört li che n Luftsehll t zle it er an 
d as Lllfh erteid igungs. IIne[ Luftga u kommando UIII 

Lieferung \'on Kleidullg und p ersönlieher A usrü st ung 
für den S HD, d ie Lere its l!J38 IInd193H \'nr Allshrueh 
des KriegC's erfolgten , hli eh en unb ea nt \l'ortet . 

lJ 111 l'rk 1111 rt.s~t'riit, 

F ür die ·UOOO \l.iinner und Fra ue n des :::;H IJ wal' bei 
ihrer EiniJerufung k ein UntC' rkunftsgeriit \·orha nde n . 
'Insb esondere fe it! ten Bett \\'ii sehe' , 'Decke n und B ettcn . 
Le istllngsh escheinigunge n , wie Rie für die ' Vehrmach t 
im\[obfa ll \'(ll'h cre it,et \\'urde n, durften \'on den ö rt­
li chen Luftf;c h1lt z le it ern ni cht a usgestell t \\'erden, .·\ uf 
di e Allfrage eines iirt li ch en Lliftschutzleit ers \\'urcLe dic 
:\u s;.; Le llung I'on Le istllngsiJesl'heinigungen \'Oll\ Luft. 
fa hrt ministeriull\ a usdrü ck li ch " eriJoten , Die stiidti ­
sl'h C' n Die nsts tcll en weigerten s ich , nach Aufruf des 
Luftsc hu t zes e in en tsprechendes Kontingent für den 
~I 'I J) zur \ 'erfi ig llng zu ste ll cn, cle. diesel' mittelbar dem 
Lllft fa hrt mini ;.;ter - a lso eincr m ili tiir isehen Die nst. 
st ell C' - lilltel's tand lind elen örtli chen Luftschutz· 
leitc rn nll[' für di e Durehfiihrllng v on Luftschutzauf­
gabeIl zugeteilt Im r. A1If d ic d ringenden Vorstellunge n 
dcr iirtli che n Luftsl:hutzh tcr um Lieferung "on Be· 
k le idll ng , p ersö nli cher Ausrü st ung und ZUIT erfii gung. 
f; t ellung \'on B ezllgf;ehcin e n fiir die B eschaffung I'on 
1. nterkunftsgerii t ( DeckC' n , W'iische 11 S IV.) e rfolgte n 
yn lll Lllftga uk () llllll a nelo nur a us weiehr nde Ant \\'orte ll , 
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I'prsona lIa;.:'(' 
He:;cmder:; schwierig ,\"al' die H('I'a nziehung der I ~ r· 

giinzllng:;kriifte fiil' elen SHD, P ersonen , di e dcm .la hr· 
gang HJü 1 IIndj ii ngeren a ngehiirten, durften n lIl' mit Z 11-

;;tilllmung der \\ 'ehrbezirl,skUlnnHtlldos erfa ßt ,,'erden 
lind '1Tlrden sehr selten für den Dien;; t im S HD fre i· 
geste ll t , .-\ 11 ßerdem mußte hei a ll en D iensh erpf li ch. 
tungen die (: c llehlllig ung der .·\rbeitsii lll ter " urli ege Il , 
])a Industr ie lind 'I\'ir tschaft im l'h einisch.westfiili. 
schen I nclustri egebiet sehr "ieIe .'Lenschen . ura uchten 
u nd\\ 'ehrmacht , I ndustri e und ge ,,'e rbliche \\ ' irtschaft 
den Y"rra ner " or dem Sicherheits· lind H ilfsdi cllst 
ha tten, ge l a~g es wiihl'e neL des ganzen zweitc n 'Irelt · 
kri eges ni ch t , das yorgeschene " Soll" a n männlichen 
Ergiinzllng::;kriiften zn erre ichen, Der Fehlbesta neL a n 
ll1 ii nnli chen P ersonen betrug a lle in bei elen be,, 'eg li chen 
Einheiten , die ein (: esallltso ll , 'on 2:2 ,iOO ~Lann haben 
soll ten , yon Kriegsausbru ch a n bis zum Friihj ahr ll).J,:1 
etwa ;3000 und ,'on diesem Zeitpunkt ab bis Zllm Zu· 
sammenbruch reL , 2 000 _'La nn, D ie Yermimlel'ung des 
F ehlbestandes um :3000 ~Lann wa l' nm dadurch er· 
reicht w()rden , da ß auf mehrma liges d ringendes l~r· 
sn ehen übel' di e militiiri schen und politischen Stell en 
-'lünnel' au s a nderen 'I\'ehl'kreiskomma ndos fiir den 
S H D im Bereich des Wehrkl'eises \ '1 dienst,'erpfli chtet 
worden waren, Das Durchschnittsalter der mii nnli chen 
SHD. bzw, Luftschutza ngehörigen betrug .j..j. J a hr\) , 
Dabei ist noch zu berü cksichtigen, da ß ein nicht uno 
crhebli cher Teil der miinnlichen ,Kriifte k(irperli ch 
nicht 1"011 einsatzfühig war, 

Zu sammenfassend ka nn fes tgcstell t ,,'erden, da ß die 
rorbere itllngsmaßnahmen zum Schu t z der Zi,' ilhe. 
Yölkeruller in dem besonders luftgeführdcten rhel. 
n iseh. we;tfilli schen I ndustriegebiet trotz ,,'iederholter 
H in\\"eise yera nt\\"ortungsbe,,'uß te r örtlichE' r Luft · 
sehutzleiter in ni cht zu yerstehender 'Ireise yernach· 
lii ssig t wurden , Da die örtlichen Luftschutzleiter den 
J.uftgallkoll1ll1andos ha lbj ii hrli eh iiher den An bau der 
Schutzriiume, Luftschutzl'ettllngsstellen und a ndere 
Luftschutzbauten beri chten mußten, ka nn dcl' kl iig. 
li che Zusta nd der Yorbereitungsmaßnahmen den I" er· 
ant\\"ol'tli chen ~[iiIU1ern im R eichsluftfahrtministerillm 
nicht unbek a nnt gewesen sein, 

Die Spitze n der Luftschutztl'ii ger driingt~n a~f 
])urehführung der Luftschutzma ßnahmen, Die ,off,l. 
zieHe Propaganda stell te sich jed och dagegen , ,,'ed s,le 
amtlich die Auffassung zu yerbreiten hatt e" da ß kell1 
feindliches Flugzeug jemals deutscl: e,s UebJe,t , über· 
fli egen würde, Die Tendenz der politischen l-lIhrung 
\\"ar yor dem Krieg gegen den Lv.ftschut~gedanken ge· 
ri chtet, und die Auswirkungen zeigten Sich dann nach 
Hegi nn des Krieges! 

I"ii l' di e Schadensbekiimpflll1g in den 46 St iidtell , 
die in 21 Luftschutzortcn 1, Ordnung Zllsallll11engefa [3t 
waren und G,5 Millionen J~ ill\\ 'ohner hatten, wa ren fol. 
gende ortsgebundenen l\rii fte ,' ol' gese h E' n : 
12R FE' II E' rliisch. lind Entgiftllng;;;bercit ;;;chaften mit, rd , 

. 12 ROO ~"al1n , 

(iij In"t,a ll cbetzlIlI g::; uE')'e it ::;chaftpl1 mit, rd " , " , ' , , 
,'):200 ,\[a ll 11 , 

(iO :-:lanit iitsb0re itschafte n mit rd , ' , , , , +;')01) -'Ia rll1 , 
Dazu kamen noch :WU Sanitiitsgrlljlpen, die zu den 

LuftschutzrettungssteUen gehörten, Außerdem in je. 
([pm LII ft "ch 11 t 7.0rt, E' i nige Veteri nii rtru pps, 

Fiir den iihel'iir t li cltC' n ,Einsa tz wa ren fiir das "e· o 
sa m te G e bi et mit einer Ein"'ohnerzahl von 12;') 
-'lillionen + Luftschutzabteilungen (mot ,), di e unmitt~l . 
I.a r dem Lnftgaukomm a ndo nntE' rsta nden , , 'o rha nden , 

Bei der F estl eg llng der Einheiten der ,'el':;chicdenen 
Faehspa rten ging der Luftfa hrt minister von der \'01'· 

a ussetzung allS, d a ß jeder örtli che Luftschutzleiter mit 
den ihm zuge ,,' iesenenKrii ften in der L age sein müßte, 
die Schadensbekii mpfung innerha lb des Luftschutz· 
ortes durchzuführen, ~ur in Ausnahmefii,Hen , und 
z ,mI' bei b esonders großen ]~ uftang riffen, so ll ten üb er. 
iirtliche R esen 'en des Luftgaukomma ndos zur U nter. 
stüt zung eingesetzt ,,'erden , Ein überörtli cher E insatz 
der urtsgebundenen E inheiten \\'a r ni cht yorgesehen, 

Bereits bei den P la nspielen , die ,'on den ürtli chen 
Luftschu tzleitern im Beisein ,'on Yertretcm des Luft. 
gaukomm andos, des Lufherteidigungskomrnandos und 
des I nspekteurs der Ordnungspo li zei in den Jahren 
j 93S und Hl39 (" 01' Ausbru ch des KriE'ges) durchge. 
führ t ,,'urden , zeigte es ,' ich , da ß die ört li chen Luft . 
schutzl-a'iifte fiir di e Schadenshekiimpfung schon bei 
cinem mittelschwel'enA ngriff ni cht ausreichen konnten , 
I n Beri chte n a n das Lu ftgaul,omm a ndo, die sich auf 
diese Pla nspie le stüt zten , wurde auf die dringende X ot· 
,,'endigkeit stark er R 3sel'\'en für den iiberörtli chen E in. 
satz hi ngewiescn , Inwieweit di e Xi chta ufst cllll ng star· 
ker ii berürtli cher R esel'\'eeinheiten mit dem ba ld er· 
folg ten .-\usbruch des zweiten " "e ltkrieges zusammen· 
hing, ka nn nicht gesagt werden, 

Es steht jed och fest , da ß die für das rheinisch.west. 
fLi li sche j ndustri egebiet bereitgestellten Luftschutz. 
kriifte de,' S iehel'heits· und Hilfsdienstes fiir die Durch· 
führun g ihrer Aufgaben ,' iel zu sch,, 'ach ,, 'a ren, 

Es standen für einE' n }~ insatz t a t sii c hli e h ZIlr 'I-er. 
fii gung: 

10 OOO- ll 000 lIIann in F ell erlöschbel'e itschaften mit 
durchschnittli ch 700- 7;')0 Kraftspritzen , 

+ 000- + ;300 Ma ll n in In:;ta neLsetzlingslJereitE chaften , 

3 ;)00-4 000 1\[a nn in Sanitüt sbel'eitschaften und nl. 
1500 ~[ann in Sanitä t sg ruppen, 

'I-on diesen Kriiften sind U rlauber, Kranke und Ver. 
" 'Ilndete in Abzug zu bringen , 

Fell erlöse hdicllst 
I n den 21 Luftschu tzo rten L Ordnung wa ren bei 

Beginn dcs Krieges 6,577 R7 'I\'ohnhiiuser mit 2071425 
\\ 'ohnungen yorha nclen , Zur Bekilmpfung der Bra nd· 
schiiclen standen a ber nllr 700-7;')0 Kraftspritzen , di e 
a uf +G Stiidte ,'erteilt 'l"aren , bereit , Außerdem hatten 
di e Krüfte des F euerlöschdienstes dem erweiterten 
Selbstschu t z - Schulen , I\il'ehE' n , K a ufhüu,'e r , Ver· 
wa ltungsgehiiuclc , kleinere I ndustri elJetrielJe - 13rand· 
sthu tzhi lfe zn leisten, F em el' JllußtE' n sie bei Groß. 
lJl'ünden di c "'erl,luftschutzbctri eh e und die beson. 
deren Yel'\ml t ungcn unte l'stiitzen , Schlie ßli eh wurde 
ps im \-erl a uf des Krieges erforderli eh , d a ß e in Teil 
di eser l\ rii fte mangels ii herürtli chel' Luft;;;c hut zresen e· 
e inheit E' n noeh in e rhelJli chclll Umfa nge .Hilfe in 
~tiidten und D örfül'll leisten mußte, di e ni cht zu den 
Luftschlltzol't.en 1. Ordnung gehörten , B erü cksichtigt 
Ill a n, da ß beieinelll Großa ngrif{ 100000- 200000Brand. 
h omben innerhalb yon .t0- 50 Minuten auf e ine Stadt 
a lJge ,,'orfen lind da.ß andpre St iidte ZIlI' g leichen Zeit, 
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durch kl e inerc UrandbfJmue na ng riffc hc imgcs nch t 11'111'· 
d en , d a nn s icht ma n di e Dis krepanz, di e zwisc ll en d er 
Za hl d er Hründe und lIe n zur \"e rfii g ung stehe n(le n 
Feuerlösch kriifte n IJestand, 

Instulldsctzungsdi cnst 
] )ie ß:") I fl fltandfletz il ngshe reitschaften ues S H I) hatten 

nach e ine rn C rußang riff Dutzcnde \'on \'e rschi 'l tteten 
Stell eIl , unter d e nen s ich .\Le ll schen ucfanden , freizu. 
legen; außerdem die Straßen fre i z u mache lI , di e te il · 
weise k i lometerwe i t ye rsch Li ttet ode r durch Trii 111 mer 
\'ersperr t ware n , und schli eß li ch Hilfe bei d e r \ Vied e l'· 
herste llung des Wasserwhl'lletz('s der I\ :tll a lisation 
d es (:as rohrnetzes und d er a nde;'e n \ '(, I 'i'HJrgu lI gs l (' i ~ 
tunge n z u le isten; ferner d ie e l'\l'e itertl' n Sdhstschu tz· 
betrie be , (len vVerklllftschu tz 111 1(1 d ie lH'sollucre n \' e l' · 
wa lt unge n zu l'ntc l'stLitze n, \ Vie d er Felle l'l iisl ,hdi e nst , 
so wurde n auch d ie I nstall(lHctzllllgsc ilihe ite ll n ll Lle r. 
ha lb d e r Luftschu tzo rte I , Ordnung Zllr Scha d e ns. 
bekii mpfllng e ingesetzt, 

Die Be lastung der I nstallusetz ungRbcr('itsdl a ftell 
war d eshalb besonders g roß , wei l dllreh di e FrcilC'glllig 
der \' ersch ii tteten teil weise c i ne Be rei tse ha ft an c i 11 er 
e ll1zige n Schadens 'te il e m ehrere T age IIl1d \' iich te e in· 
gesetzt werd e n m u ßte, Ab j\l a i J!)..J ~ lI 'are n dllrch . 
schn itt lich :jO% der J nstandsetzu ll gsbere itRc ha ften 
noch bei der Be kil lllpfung " a lter" Schii d e ll e ingesetzt, 
we nn ne ue Großangriffe d.i e Stiid te he illl s ll cl ltc lI , I >aß 
es m iig li ch lI'a r , imme r rech tze it ig u ie \ 'en;chii ttetp n 
frei7.ll legen und di e Il a llptz ilfa hrtsstmf.\en fre i Zll 
mache n , ist den " 'ehrmach tshilfskn mmn lldos ZIl \'e r· 
d a nk en , die bi s zu .)000 Ma nn lI ac h dcn (:I'OLlnngriffe n 
eingesrtzt hatt Jn , 

Sani tätsd ienst 
Ob l\'Ohl bei e ine m T~uftangriff teilwe ise 2000 und 

m ehr Persone n \' e r wundet \I'urden , r e ich ten di e Sani. 
tiltse inhe ite n d adurch , da, 1.1 di e soge na nnten orts· 
gebullde ne n S HD·Kriifte zlir II ilfe le iRt ulig im ii h er· 
ö r t li c h en E insatz e ingesetzt wurde n , aus, Außerde m 
le isteten die Sanitiitsg ruppe n d e r Luftschu tz rett llngs. 
stelle n \l'e rholle Ilil fe . 1I inzu ka l11 , daLl e in großer Tc il 
d er Yerwundeten e rst nach und nach nn fi e l, we il s ie 
e rst aus d e n \'e rschli tteten Ste ll en (lurch d e n InRta ncl. 
setzungsdi enst gehorgen werden ll1uf.ltell. 

A uch d er Sanitiitsd ie nst l11uf.lte dell a nderen T~ lIft. 
schu tztriigern , iihnli eh \l'i e d er 1·'eue r1 i')schdie llst und 
der I nstandsetz u ngsd ien st , 1I i Ife le isten , Die den Sani . 
tiits llCre itse haften zugete i Ite n K ra nk ent ra ns l )o rt. 
staffe l n ha ben s ich g u t be \l'ii h r t, X u I' durch letzte re wn r 
es nliig li eh , beschi id igte 1\ ranken hii II Re r sofor t Zll 
rälllllen und di e K ranke n !rnd Yerwllndeten in di e 
Hilfs· und Auswe ichk ra nke nh iill se r Zll iJr'inge n , 

V cterin iirclicnst 

Die Stilrke des \ 'eterinii rdi ellfiteR \1;;\,1' in d e n Llift. 
sehutzol' ten ausre iche nd IlI1d ko nll te in \' il,len Fii ll e n 
im I ~ahm en des iibe rijrtli che n 1': insatzcR in liindli ehe n 
B ez irk e n \I'e rt\'l)lIe Hilfe le isten , 

Die prsten Wochen IIml l\'fon ate /ladl ]\ I'i rg's:l. 11 Sl"' lIdl 

I nfolge uer vi illig unzure iche nde n 1,11 ftRehll Lz \ ' 01'. 

ue re it lings l11 aß na ll l11en sah(,1l nach . \ I!fibru ch d eR 
z \I'e iten \\ 'e lt kri eges d ie iirt li clr ('n Lllftschll t;d eiter in 

clon I) ('so llde l's Ilif tgefiihrcleLen ( :ebi ('tc n an 1 ~ Ir (' ill lind 
]tuIrr nli t Sorge in die Zukllnft, Wiil'(le n , \l'i e ('Cl die 
, .Do llh et'sche Lr lr I'e" \ ' 0 1 Ra h , di e 1,11 fta llg ri ffe !Hwh Be· 
g i nn lIes Kri eges ii berfa ll a r t ig c i IUirtze n ! " 't' lln ja, 
d a n n ware n IIllgehe ure Ve l'lli ste be i dn Bevii lke rung 
Zll e rwarte n , I )i e Po l iw i, I.'e 11 e l'\I'c lr l' IIlld dcr S H I) 
wunle n sofor t kasel'nic l' t 111111 b li l' I' I' 1I es hi" 1'. 11111 Zu· 
sammenhruch , U ntel' Jo: i II satz ueR :-; 111 ) lind ei e r \'IJIl 

t!PIl Arbe itRii nl te rn \'erpfl ic lr tote n I'l'niolle n \\ '111'( le n in 
T ag. IIl1d 1\ aeh tschichte ll die besolldel's d I'i Il g<'nde n 
Llif tsc hli tzhallill a r,l na hlil e ll dllrelrgdiihl't , IlIllnhalb 
eilles ha lbc n .J a hres \l'lIl'd e n I'lInd :W() Lllftsc' hll tz· 
rett lillgsste ll e ll , 2.")0 Lu ftschu t U l'\' ie l'!Jefehl sstc,ll on , 
,,\() Befehlsste il e Il d er iil't li<:1I CII Lliftsdlll tz le it llllgc lI und 
d er LllfLsdlll tzalJselrlli ttsko l1llll <t IHl o" lind SdllltZ' 
l'iilllll e fiil' HO 000 l'e rsollC'1I te il s l' lIdgi iltig , tC' il " he· 
h('lfs lll ii f.\ ig a ll sgeba u t 1I 1ld. l'illge l'icltt;üt, T a lls,'nde \'on 
l)cc k11 ngsgrii bon lInd Lrii 111 111 e r· IIIHl s idi Lte l's iehe l'e 
LII ft;"r,l lli tz rii 11 rne wurcle n fii I' di e B(l \'ii lk e l'lIllg her . 
gesLcl lt , Ohne d a Ll das LlIftfahl' t lllini"Ll' l'illlll <lie not· 
\\'c ndige n Bau koll t ingentc he re itst(' lI te, lI'ul'd c n diese 
J\lal,lna hm e n clurchgefi ihrt. T ause nd,e ']'ollllc n Ei"cn 
unlL Bamitoffe lI'lIrde n , ol)ll'l,hl fliese T :Lt llIi t ZlI eh t· 
ha li R I)er/roh t, wal' , \'on d e n iil'tli ehe ll Lliftsf'1L11 tz le ite l'll 
lind ilrl'e n y e mnt\\'()l'tlitilc ll 1\ 1 ital'b(' ite l'll . ,heso l'gt" , 
l\lIf d e lll g ll' ichc lI\\'ege 11'111'11 1' (' in T e il d c l' 1·'c l'II sp l'C'rft. 
ge rii tc hesehafft , 11m cl ie Ik felrl sste ll en n:whl'i l' h ten· 
ten hni sch c insatz fii hig 70 11 nHLl' lrl' 1I lind di e Tllrlll ­
h eol)a dl te r IHi t d e n Hcf(' lrl ~,;te ll e n 1'. 11 \'(' l'billd l' II , 

\\ 'iihre n<! d e r ganzen l\.r iegs7.C it lI'al' CR Iklll lü lL 
nipht Illi" g li ch , di e pCl'siillli ehe ll A II s l'ii st llllg,;goge n. 
stiinde f iir d e n S I-I D - Kochgeschirre , I"e ldflase he n , 
Trinkb cchc l' , Hl'I! t he u tel, J{,u eksii l,ke WHI' , -- Zll hc· 
SelWJfCll, Daß da,u urelr d er i'r be l'ii l' t l iche I·: i nsntz, eIe r 
a b ]!)..J.2 a n d er Tages() l'unung lI'al', sehr l'ni<:1 lwer t 
wllrde , liegt a.uf d e r Ha nd , Da alleh ke ine Fe ldki 'rehen 
und I ~ssentriige l' ge li efe r t 1I 'llnle n , bLlln Ill a n s ic ,ll e in 
Bild von den Schwierigkeite n lll (te hl' lI di e all ftraten 
wenn die Einh e iten mehl'ore T a.ge :: IIßerlra lh ihl'e~ 
Standortes e ingesetzt we l'd c n !nul.l te n , Nu r di e Lilft . 
Rchll tzn h teilllnge n (mot,), di e d e r Lllft wa ffe IInter· 
fita nde n , ware n g il t motori s ie r t 1Ilid ill jctln II ill s ich t 
a Uflgeze ieh net a ll sge rii st('t, 

nie Be \'ii lk e l'lIllg wurcle <llm,h (1(,1l I ~ LB a llgew il's(' n , 
iftl'e I\ell e l'rii lun e I JC hl ' lfs lll i il~ i g a ls 1,lIftRchlit.z l'iilllll e 
herz 11 ri eh te ll , i)i e l3auarllC'ikr d os l ~ L!l l(' istetC' 1l hi er. 
h e i \I 'C' r t \'oli e l ' lI tc l'st ii tZllllg , i)Ul'c lr Sdlll l' lll , ul'sc~ llnd 
Il allfi belehl'lingen \I'urde die Bo\'ii lke l'lilig fL lIl.k l'dem 
iiher d ai'! luf tse1 l11 tl'. m id,l igl' " e l'h a ltc- n ull te l' l' idltet" Die 
Het l'i eh s lllftRdlll tz le ite l' IIl1d di e ( ;do lgsc ha ft d (~ 1' c l' · 
\I '(' itNten Sc lhstsdllI tz betl'i l' bc \I ' lIl'de n c hc nfa ll s in 
Se lr nC' lll, IlI'fie ll gesf'1llll t . I )i e IksllC'1lcl'i':t:i rk (, 11 fii I' 1\ i nos, 
<.: roßgaststii tten II S\I', 1I' lInl c n dern \'o l'lr a lld e ncll 1.11 ft. 
seh ll tl'.rn um c ll ts]lI'CChe ll<l f('"tgl' II'gt. I )ie St.ra.l.le ll . 
hc lc ll ch t llng. !le le ll ch t llil g d e r Stl'al.le lll mh lI e ll lind 
anllC'rC' 1' \ 'el'k ehrs llIi tte l wUl'd c in 1\'t' lligc n T nge ll auf 
T, lIf tRe lrll tz lJ e le lwh t ullg umgeste ll t , I>i e ii ffe li Lli ehe n 
Luftse hll tz rii llrn e (fiir ~:t rar.\('IlJlaR,;n.lltcn) 1I' lInlcll \'01'. 
NSt 1'. 111' 1\ ,enn t,li l' hm aclrllllg llIi t :'\otbpielleh t lilig \'CI'se. 
l1('n (St lll'mlate l'llC'II), die nac h o l' C' 1l a l)gcsl'i l il nlt 1I '[tI'Cn, 
Sehr \,i(' le and e re Lu ftse lr 11 tz Ilml.lll <1,llIl ll'n , d (,I'!' 1l ,\ IIf. 
zi ihluilg ", li we iL fiilll'Cll wiil'd n IIl1d d ere Il \' o l'!J e I'Cit llll.:r 
YO I' AIIS IH'll eft d C's lüiegeR ma,nge lfi ~ Iit ,t,p llli (: h t III :ig li cl7 
wa r , mllßtC'1l in cbn c l's!;[o n 1 \. l'i (' ,!.(SIllO ll'tt ~ 1I dureh . 
geführt werde n , ( Jo'Ol'lHl' t'Wli g fol gt) 
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Atomwaffen und luftsdlutz 

VOll Oberst a. D. Ehr h a r d 

VorRprn ch cl<'r Schrift le itung 

Oe'r Ilrrr Ver/rt,ssPr hehnndelt ,im lelzlen 'Tel:l se ,inel' Arbeil Organisalions/mg€'lt des denlsehen LiJ./lsch~/,tzes . Er will die 
V p'rrtnl1l'orlnl1g / ü,r (h e (lm/lo1'grt,nisa.l1:on des Ln /lschnlZfs dem Vel' lei(11:gn11,gs1lliniste-rin1ll, 'Überimgen nnd do,s I nnen· 
/II i'll1:8/r'n:'II 11/, 11 1/,1' als dnrrh jüh 1'ende S telle eü/ge8elzl sehel1. IV i1' kÖ'll'n~n diese A n/gabenvuleilnl1g l1ir.ht gulheißen. Ein 
!.;O/ll/ll pwll'r I, rieg lI'Ü rde l1o('h meh'/' als der lelzle die gesml1le 1Jeviil kernl1 g mil allen vif/seil igen EinTichlnngen eil1 es 
1\' nlt 1l,r,~/aa les erla ssen, g 'il1 ,Millislrri1l:m kann dir n1J.geheu,rel1 an/allel1dell An/gaben ?licht meisle1'l1. Die }\01l1pe/el1 z . 
vall'iln l/[J dem.rl . daß da8 1I1 nell lll1:11islerilOlI /ür dell passiven Lnjlsrlm /z voll vemnlworlll:ch isl. schein l dltrchans zwerk· 
wii(lig. z1tmal jnsl in alle'll I,iilldem, rhe ührr eül e lI'ehrmarhlver/iigel' , der Lnjlscl/1l.lz zn11l .411,/flahengebie/. der l 1111 en· 
'111 inisle/"ien fle hÖrl. /)0 fI ellflsle hnSo,/1/IIWnorhe,il zl/'ischl'n j ' erle'idig1/,l1gs /II il1islen:-lI./11 1I:l1d 1 '/I 11.e'l/1l11:ni8Ie1'1:1I.111. sla.!1 jinden 
III 'II.{I. 1:,,1 el:ne 8elbsl versliin,rl/l:chkel:l. dl:e hier 11.1/, 1' 0,11/. No,nde berne,rkl sei. 8 esonders hcrt,rhllich sind die A nsj'Ühr1l.1J.grn des 
I' erjos8e'r" 'iil,er r/o,s INiu,/II'11,11 fl8 proldem , fhe1'zn a?t8 den 1\'/'e?:sel1 Wl8ere'r L esel'schn/1 S le/lnl1g zn nehmen. erscheinl Ul1S 

er/orderli('1! . 

])aR Bli ch . ,:\ tom \\'a ffen im La ndb'ieg" \'on Col. 
C:, (!, R I' ';l'I h(l1'(lt und Lt, ( '01. W, R, J\ in t'/1 H, " er . 
J ag~g üsC' ll se haft \\ 'ehr lllld \ \ ' issC' ll , Darmstad t" :20S Sei. 
ten , Preis i ,SO \) 1\[ , h eha ndelt ni cht nur den operati\'en 
I·;i nRatz der Atom· und \VasRerRtoffbomben , sondern 
auch den imlller m eh I' in d C' n \ rordergrnnd t,retenden 
Eim;at'/. de r nenen Atom\\'afft'n a nf de m Schlachtfe lde, 

1)er I'. \\'eckm ii,ßige Ei nsatz \'on A tlHllgesehossen , 
dene n e inC' l' n tRc heidende Bedelltnng beigemessen \\'ird , 
wird inRheRonde l'e a uf de r Tl'uppC' nebene, \'on der Di\' i. 
s ion bis znm Bata ill on , e ingnhond beha ndelt, Die Ver. 
fa,sse r Rind der Ans icht , d a ß ihr 1 '~ iHRatz ni cht nur alLf 
di e Front hCRchriink t Rc in \\'il'd . fHl nrlern a nch a ndern. 
orts erfo lgen kann , Ulll a,II,ch d aR Ceschehe ll a uf dem 
Schlachtfe lde unmi ttelbar 1'. 11 heC' influssen , Sie llilter· 
scheiden z\\'i schen tal, t ischen und strateg ischell Zic len, 
Zu den taktischen Zie len gehüren unter a llrl rrrn dic 
Verni chtung (le I' I k~flen'en , he\'or sie ze itgerecht auf 
dem Schl aehtfe lrl e e intreffc lI , Angriffe auf \<'Ingpl ii,tze, 
von denen a ll s di e fe ind li ehe Luft \\'a ffe die e igene he· 
he iligt nnd ihre 1 '~ l'd trupjle n nnt;crRt ii tzt, Zu den strate· 
g ischen Zie len ge hiireIl \\'eit e ll tfern te Ohj ekte , der'r n 
Zerst iil'llllg d aR znldinftigr fe indli che K a mpfpotential 
sch\\' ii eht . \3 ~) i diesen Betrach t nllgen über di e takt ischen 
und Rtrateg ische n Eimmtzmiiglichk eiten nlld ihre Aus· 
wirknIlgen l,o llllllen sie zn der Erl, enntnis , daß die 
l\.rieg:sgeschi chte geze igt hat . daß jede lIelle H'affe A n. 
p assllng im t,a ktischen Vel'ha,ltcn ford ert, und z\\'al' ni cht 
nur f. ll c ill ill ihrem EillRatz Zllln Ang riff . sOllde l'll a uch 
in der AIl\\'ehl' gegen ihrC' \\ ' irkllllge ll, DeRha lh nehmen 
aueh der jlH,HR i\'e Schli tz IIl1d die :\b\\'chr illl Sinne der 
Kri eg. und '1'l'llJlpenfiihrllllg r ine ll großen I{,anm ein , 

Wenn a lleIl d ie Maniin'I't'l'fahrllllgen geze igt ha ben , 
daß sieh 'I'ruppenfii hrung ulld Truppen i 111 t.aktischen 
\ 'erha ltc lI und in der 1\1l\\'phr hr re its \\'e it.gehend drll 
lIeuen \ra ffen a nge paßt. ha hC' n , so ble ih t jedoch die 
Frage "ffPII : \\'i e soll sieh in di l':;r ll bedrohten 1{,iillnH' n 
(lie Be \' ii lk c l'lln g \'erh a lte ll . \\ ':tR "'um zu ihre lll ~ehllt,ze 
und zu ihre r llnterst iit,zullg geschehen , \\'er i:;t dafi'tr 
vera llt\\'ort li eh ? Nach de li An:<fi'thrunge ll der VedasHer 
iibel' di e EiIlRatzmiig li chl,eitC' 1l der nell en Waffen \\'ird 
im ErnRtfa. ll e di e gam e HundeRrC'pu blil, in ihrem Ull mit· 
telbaren WirkungR bereieh li egen , Die \\'ohn. und Ar· 
hci tRRtii Hell der \\'estdeu t,Rr he ll He \' ii lk erung \\'rHJc ll 
ni ch t nur in den Uroßst:i,d tC' n , Ho ndern a uch a uf dem 

Lande in g le ichem Maße bedroht sein , DieseR hah en 
au ch die \'ergangrne n großen\la nö\'er " Cm·te hla nche" 
lind "Cordon blell" be \\' iesen , 

Wii.h rend die Truppe, \\'ie angedeutet , be \\'egl ich ist, 
a lls \\'e ichelt l, aHn und s ich so den nenen Hedingllngen 
anw passC' n l!el11 iiht , ist di e Be \'ii lkerung ortsgebn nden , 
sehwerfiillig und sehr sch\\'er lenUla]' , \)esha lb muß fiir 
s ie e ine Sch utz · und Ab\l'ehrorganisation geschaffen 
\\'e rden . di e sich ebenfa ll s den neuen \Yaffenaus\\'irkun· 
gen a npa ßt und die sidl das \'ertrauen der BC\'ö lke· 
I'Ilng erwirht , N ieh ts ist fiir di e Führung der La ndes· 
verte idiglll1g gofiihrli eher a iR die Bedrohung, d a ß ihre 
Operationen dmeh e ine flii eh tcnde, undisz iplinierte 
und Panil, \'erbre ite nde Zi\' ilhe \'ii lk erung gesti'l rt. wer· 
den , Dieser gro ßen erfa hr hat auch Lt , Col. F, 0, 
lIf i k sc he in se inem \\'erk " Atom \\'affen und Streit· 
kriifte", Verlag \\'es tunion , Offene \Vorte , Bonn , im 
siebe llt.en I\.apitrl .,Front ulld riicl,wiirtiges <: ehiet" , 
e inen sehr bem erkens \\'C' r ten Al,schn itt ge \\ 'idmet. der 
allen a n diesem Problem I nteress ierten zum Studium 
wiirmste ns empfohlen \\'erden kann, Er so ll zum :\lach. 
denk en veran lasse n und Allsto ß zur Heschiiftigu ng mi t 
den Pl'Ol1l rmen. di e unR in der Hundesre]luhlik beson· 
ders a ngelten , ge ben . LTtworhe l'e itet sein ist glei eh . 
bedeutend m it \ 'e rrat a n der kiimpfenden Truppe , di e 
dm'ch sol che ?\Iaehl iissig keit a ufs st ii,rl,ste gofiihrc1et 
wird , ,ist aber a uch ~i inde an der Zi\' ilbC\'ii lk erung, die 
im modernen totalen I\..rieg \\'eit g rii ßeren (: efa hren 
aw-gesC't.l.t ist, a ls friih er , 

:\'arlt se ineIl Fest RtC' lIungen hahen im .Juni Hl-lO drei 
Millionen holl ii nd isehe , h e lg isehe und franzi iRisehe 
F lii ehtlinge in Siidfrankrrich Schutz \ ' 0 1' der deu tsc hen 
I n\'aRion gt'Ru r ht.. In den .Ia hren l!H-l j-l !5 h a,t e ine iihn. 
li ehe Flueht bere its \' ie l g rüßeres lind trag ischer es 
A nRJIl al3 a llgrnommell, 'Diesmal floh en arht Millionen 
J\lemwhen illl tiden \\ ' in ter a ll s dem Osten yor den 
rtlRsi schen Truppen. In d icse l11 Znsam menh a ng \\' irf t e l' 
di e Fragr a llf : ,, \\' a rlll11 \'erlaflSe n "\1illio!len Menschen 
ihre Hr illl a.t, lind rennen in e in unge \\'isseR Sehi ek sal ? 
Oft ::-:t.e h t, die Fllreh t da h inter, in d a.s Kri rgRgesehehen 
yel'\\ 'ickclt zu, \\'erden, odrr die AngRt \'or de r I{,ache des 
«'e indeR: da.zu komm t neuerdings die Angst \'llr U nter. 
drii eknng dlll'r h ein artfremdes po li t isches J{,egime, 
D a hin sind die Zeit,en . in den r n der Krieg noch YOIl den 
Heeren a lle in gdiihl't \\' lll'de IIlld die Zi\' i\\) (' \' ülkC'rung 
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IIIll' Zuscha uer lI'ar ; in dene n d ie l3esatz ulIgsnl iich te di e 
(: esetze, die ' -erwa lt ung , das l1; igent um und die Le hens­
lI'e ifle des erohe rten Landes res p ek t ier te n ." A ll d im;e 
C he rl egungen und " de r durch Propaganda geniihrte 
leide nschaftl iehe H a ß des F eindefl" erzeugen da nn 
Pa nik stimmung inder TIevöllw rung lind führ.:'nzu II·ildel' 
[flu ch t . Dadu reh fletze n sieh v iele j\1e nsehen alter oft 
g riJ ße re n Gefa hren a us a ls he i Yerble ih in der 1-1 e im at. 
\ -on P a nik erg riffen , stürzt s ich e in B ez irk n aeh d em 
ande re n , e in Dorf naeh dem andere n in de n wilde n 
Strom der " Treck s" . Die m e isten Me nschen fltehe n 
da bei unt er d em Ei nfluß imm er stii.rker a m;chwelle ncl e r 
(;er ii ch te. U ngeordnet und ohne Disz ip lin wii lzt fl ieh 
jetzt e in F lü cht lingsstrom in hre iter I"ront idler d ie 
Straßen. " Solch e in Chaos ist ni cht e infach zu onlne n, 
denn die fli ehend en ~ I c nsc h cn fl ind 

I . 1"11 Pa nil, erg riffon lliHl ha lIde in 1I1l1'ümiillft ig , 

~ . beseflse n I'om Se ihsterh a lt ungstrie b lI.nd so egll­
istiseh , daß ihre Hil fs be re itsc haft g lc ich null ist, 

:3. le ich t erregb a r , a ngcs ich ts des bi ttere n Erle bC' ns 
Ilnd de r ungc wissc n Zu'kllnft , 

-i. eifcrs ii ch t ig a uf a ll e, de ne n es besser geht a ls ihncn 
und d a her a nfä llig fii r die ni edrigflten menseh­
li che n 1 ns t inkte. 

U n ter solche n U m flti inde n e rnten Zi v il- und Mili ti i,r­
hehörde n mi t ihren H ilfe l'er fl llche n \\'enig D an k ; Hie 
we rde n im Ccgentei[ oft Cegcnflta llrl des Hasses. " 

Wenn fl ieh das obe n (; esagte a uf di e I':rfa hrungen der 
Vergangenh e it flt ii tzt, so werden d ie in Zil lalllft 
durch de n Atomln ieg a usgeliisten Massenf illch ten a ll 
Ausma ß und U ngeheuerli chk eit a ll es hi fl her Erle hte ill 
de n Schatten ste llen. Kri egeri sche Verwi el, lungen z wi ­
sche n Ost und 'West werde n die westdeu tsche Bel"ö lk C'­
rUlIg I'on Ost nach West law ine nartig in Bewegung 
setzC' n. 1\ i nel er , F ra ue n , a lt e M.it nner werden zu 1<'11 LI 
"de r III it a ll C' n nur ergre ifbar C' n 'I'ra ns port m itte ln d ic 
:-i t ra l.\e n ,·C' rst"pfen . 'Die fli ehende n 1\if.asse n lI'e rden ill 
erstC' r Linic I'er:m l' he n , iibe r di e I{'he inhriicl<en hinwcg 
a uf de m linlw n I{' hc inufe r crste ZllflHcht zu find e n . 
\renn es ni cht gc lingt , d ieser ,"on de r Ostg renze a us 
drohe nde n Cefa hr H err zu werde n , ka nn die ganze 
rech tsrh e inische Bevi) lk erung in He \\"egung geratenunfl 
fli e gesamten mili tii ri Ht' hen Operat ion en durche inande r­
hringen . Die H a llptgcfahrl iC'gt in der LJ nterbroeh IIn ):.\" 
wi ch t ige r ;.;t rateg iseher Ve rhind IIllgH I i ni e n , de ron AII ~­

fa ll rI ie 1'1'11 Jlp e n he l\'egungen ernst l ich he h inde rn , ja in 
hestimm te n Fij,fl en sogar I" iillig zU.1lI :-i te henhringC' n 
k ann . I )ahor I\'ird sehon de r Ver la uf de r A nfa ngf; kii nrpfe 
I'on der ri cht ige n 1-1 a ndha hung d eR He l'iilkerungssch u t­
zer;, insh eRondel'e d eR I\iiumungs- und j"lii chtlin gRpro­
hle ll1 H, a bh ii nge n . 

n a im A tO lllkrieg «'ront und l'i iel"\'ii rt igeH (;ehie t 
I,aum Hoch I'onoina nder 7. 11 t re nn C' n Rind , Itild e n Hin 
)Irak t isch c i nen eim.igen I\.riC'gsseha ujll atz. f)csha lb 
m ld.1 die \ ' e rte idigung de r I3l1ndesrepu hlik , deren ge­
flam tes Ge biet vom ersten T ag der Fe indse lig ke iten a n 
in Re ichwe ite takti scher Atol1ma ffe n li egt und g lC' ich­
ze it ig von e ine r I·'e indinvasilln bedroh t fle in wird , R,,­
wohl mili t iLri seh wie a uch ven valt ungsteehnist' h gr i'IIHI ­
li eh 11 nd I'o ll stiind ig cl nrehorgani siert lI·erden . 

L t. Co l. F . O . .AI i ksc he ist der Ansich t , d a l3 di e zu c r­
g reife nden Maßna hmen im lI"C'se nt li che n l'orbe llgp nd PII 

( 'haral,ter ha bcn mii ssen unfL 1I11t' dllrchfiihrba r s ind , 
wenn a lles la nge 1'01' K ri egsauRhL'll l'- h gu t v orbereite t, 
is t. I m F alle c i ne r droh endcn 1\ ri egsgefahr müssen cl iese 
~1'a ßJl ahmen gle ichze it ig mi t d er .Mohili s ierung d C' r 
Trupp e a nla ufe n . U m e ine A nfa ngskatastI'Ophe zu ver­
hinde l'll , will cl' d afl sl' hll'ie l'ige I'rool C'm der l~va];ui e -

1'IIng r ich t ig lind gr iindli ch I'orhere it,et sehen . " Di C' 
j\'f.a Lln a h me n hierzu s ind mi t Sorgfa lt und so ins e inze lne 
gehend zu t reffen , da ß, wenn p oli t ische Spa,nnungen 
de n Krieg unvermeidlich e rsche inen lasse n, a uf St ich ­
\\"(wt sofort mi t der H.ii ul11ung b egonnen wercl~n k a nn." 
])a eine Organ isat ion zur Durchfii hrung für H.ii um UJl gR­
m a ßna hm e n fiir Nl.illiolle n \" on Me nsche n a her ni cht 
iiher ::\fach t a us dem B oden gestampft lI'erde n 101nn , 
muß s ie schon a ls Ceripp e im 1i' ri eden bestehen und h ei 
\fohilmachung aufgefiill t we rdC' n . Eine so lche Organi­
sat ion wird schon in Friedenszeiten erhehli che llll~ ­

gabcn l'e rurHI:Lchen und ka nn , lI'e lUl s ie im Ernstfa ll e 
s ich h e \\"iihre n so ll , fl ich ni ch t mi t 1,le inen ZU flc hii sson 
hegnii gen . 1hre Ze ntra lste lle muß , d a die Flü ch t lings­
masse n iiher a ll e L iinderg l'e nzen hinwegflute n , in te r­
nat iona le n Charal, tel' tragen . 

In I\'e lchem U mfa nge und inwie weit e ine 1\ ufl ocke­
J'lIng lind E val, ui e l'llng in vVestcleutschl a nclmi t H.ii ck­
s ich t a llf di e Crenznii he , die B evö lk e rungsdichte und 
di e A Inve hrm a ßna h men der m ilitiLr ische n ]"ii hrlill g 
ii bC' rh a ll p t miigl ich is t , bedarf c i ner besonders sorgfiil ­
t ige ll Prüfung. Im ersten A ugcnbli ck geHo he n , ersche ill t 
e ine g ro ßz ii g ige , pla n lllii,ßige H,ii nmllng , !\festdeutseh­
la nds zum mindesten zll·ifle hcn Ostgre nze und Wese r 
a ll ein a lls ze it liche n (;riilHlen schon seIH' schwierig , so 
(f a ß dami t gerechnet lI'erden mld.l , d a ß groLle T eile dor 
BOI'iilk erung a n ihren vVohnsitze ll a llsha rre n mii Hse n . 
j\ U f4 cLiesen Crii ncl e n m nß dort h oreitR e in a n­
gemeRscncr , z wcck mii Lli ger S C'1! 11 t z I'or de n I'ersch ie­
dOllsten \ Vaffe na llNwirk ungen geh '( tff0n lI·e rde n. 

I·: h(' m a ll di e A rt dieHcs ~c hlltz('s Jll'iift und dUl'eh­
fiihr t , e l'fw he in t di e Frage \\ 'ich t ig, IIT r soll die Vcrant;­
I\'ol' t ung f ü I' cl iese Organ isation t rage i!. Diefle l<' ragc 
h eantwortet s ieh c igen t l ieh von se i hst . Dicje n igen , di e 
die Yera ll t worblll g fiil' d ie \ 'erk idigung, fiir el en Ein­
Ratz de r Jl eu cn , Vaffen und di e d aclureh b edingte (; e­
genwirkung tragen, mii sse ll a u ch für d e n i':lt: hll t z d C' 1' 
BCI'iilkerullg , die im Bere iche der A Ufl wirkungc ll d iesel' 
Jl eu:w i t l iehe n I~ri cg fii h 1'11 ng le ht , yerant wort l ich sei n . 
Eine \' C' rl age l'lIn g diesel' Kc hr un <1 ngenC' hrn C' n VC l'ctn t­
lI 'ort ung a uf e in a nd eres Ministcrilllll is t a us re ill pS,)" ­

ehulog iRt' he n ( :riindC' n ni ch t ra tsam , C'S lI' iire sogar ge­
fii hrl ich . Das ha he n a uch die }~ rfahT'1l1l gen des I'e r­
gangene n Kri eges dc ut l ich geze igt. Kom petenzstre it ig­
ke iten inl<f iti flc he n Lage n hemme n En tsehlllßfre lldig­
'ke it , ~(; hl agl(raft lind Einsa.tzhcre itsc haft der ve ra n t­
I\'o rt li che n Fiihrung. D esha lb ist der A llfbau e ine r s inn­
I'(,J len Ab 11T h n trganisat ion gegen 1,1.1 ftangriffsschii.dc ll 
jedc r A I' t un tü r I<' ii hrllng des \. e rte id ig lill gHm in isteriu 1Il ~ 
\"irk Ilngs l'o ll c l' lind clllrchsch lage nde r . 

Es ist da hei a uch zu ltede nlw n , d a ß di e be nii t igtC' n 
\I itte l im l~fI, h me ll d er TAl. lld eRI·e rte id ig ll ng sch ne ll er 
lind I c if ~ h te r Zll erh alten s inti , we lln di ese a n d er VeT'­
a n t wortllilg a ussc hlagge heHd bete iligt ist .I-:s II1I1ß hi e r­
Ite i danw f h i nge ll'iese ll we rde n , da ß di e Aufwe ndIIngen 
fiir d C' n Sehnt". der Be l'iilk el'Ullg Ilnd zur I<:rh a ltung 
ihrpr lC' hC' nNII' i('h t igl' n nnd kult,llrC' lf e n Cii k r in e;nelll 
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a.nge lTI essenen Verhä ltn is :;tehen mii ssr n zu den Au,;. 
gab en fii r die \' erni ch tung Ulld Zerstiirli ll g, niesp, F or· 
de l'uHg g ilt in ganz besondC'l'e lll Ma ße fi ir oas "Ope. 
ratiol1f-:gehiet " Deutsch la nd , 

nie für den Aufbau e illN st h lagkl'iiftigen A I)lI'ehr. 
organisation h enötigt,e l1 !\ rii fte m ii ssen durch das V r r· 
tC' idignngsmini sterillm im I{,ahm en ocr geRamten P er. 
';lIlla led aRs ung hcreitgestellt, \I 'e rd en, ER kommt hierbe i 
da ra uf a n, da,ß n och \I' i1'ldi (;h e ill satzfii,h ige P er sonen 
zugete il t werden , die auch in d er Lage s ind , (l cn sch\\·e· 
r en Die ll fl t in dcn l~insatze inh e it.e ll ~. u leiste i\. 

Letzten End e;;; spie len a ueh di e soz ia le S icherste llll ng. 
Besokhillg 11 nd \ ' e l';;;o l'gu ng der im Kriegse in;;;atz :;tehen. 
den Luftschll tzkl'iifte e ine bedeu tende Ro ll e , S ie mii s· 
fle n iJll g le ichen I~ah 111 en erfo lgen wie (I ie de r S t.l'e it . 
kriifte, I ~ i ne Sunderbeha lId IUllg iflt di e Que ll e for t· 
gesetzte r Unruhe und Uil zufri edenheit und m inder t 
letzten I': ndes E illflatz fl'C' ucI ig ke it 11 nd Seh la.g l,raft. 
niese Ict.ztf' n zwei sehr \I'icht ige ll F(lrderuilgen s ind im 
letzten Kriege der (:ruml fiir die llm organisat ion des 
:-;i che rh e itfl· lind HilffldiC'llst<'s (:-; HI1 ) in LS.Trllppe 
und LS· Polize i geweflen . 

Ans vorstehenden Gründen ergeben sich lda l' di e 
Vorte ile, wenn e i n zu \'erliif1 s iger 13e \'öll\Crullg;::Reh U t~. 

gegen di e Waffe ll a nswirknngen jeder Art a ls e ille wi ch. 
t ige Allfga.he des \ 'er te idig ungs lllini ster iulll s lJ r ha nde lt 
wird , N il I' cl iei:'es a lle in ist inder Lagr , a uf ( :rll nd sei ll eI' 
gena llen .I\.ennt ni s der zu el'\\'I1rt.cnden \\ ·a.ffena us \\ 'il'. 
kungen und der beahf'i ch t ig t.en Yer tcidig lll1g die für 
die Hev iilke l'llllg n otwend igen :-; chll tz · und S iehrl'h e itfl · 
m a ßna.hm en a nzllregen , 1 )ies sc 111 a ber ni cht hr i ße ll , daß 
es fl ieh clcf-: ha lh mi t e illelll großC'n Arl,e itskriift.c ve r· 
seh lingende ll Befehls' ll nd \ ' C' r\l'a l t lln gRappal'at hc lasten 
so ll. J ~ s genii g t , wenn e illo kl e ille Fiihrullg,.;ahte ilullg im 
l ~fI,hm en dC'1' (: ef-:a,mhel'kidigllng Hi cht lilli e llllnd " 'ci. 
s llllgen i'lbe l' di e l\otwelldig ke it , Art , C liede l'lIllg und 
den Umfa llg e ines geeignete n Schli tzes a n di e in \i' ra.ge 
k omme llden Milliste rien g ill t" die ihre l'i:'e d.R f ii r die 
J)urchfiihl'lIng innerh a lh ihre,; e igene n Zll stiilldigke its. 
be reiches I' e l'a ntwortli ch ,; illd , 

D as HUlldc'fl \'erte idig llllgs llliniste rium muß d esha lb 
a ll e g eu Ild sii.tzl iehen Hi ch t l i n ir n lind \ r e isIlnge ll fi ir 
den A ufba.u e ines 7, \\'eel, ll1ii.ßigen Be \'iil ke ruilgssch u tzes 
geben . E R 11111 ß die erfunlerIi ehe ll Mi ttcl lllld d ie ~, lIsi i tz · 
I idw J\ usr i'l,;tllllg ZIU' Ve l'fiig ullg s tC' lI en , Es .111111.\ d aR fii r 
die c'il't li che ll (:1 iedc'nl Il gü ll henöt. ig te P e l',;u ll a l e l'fas,;e ll 
lind zute il e Il , E,; lllllß sehli e l.\li ch e ille e igell e Truppe 
a. ls Eing l.'e ifn:,sen 'e schaffe n, di e Rie na ch cigenem 1':1'. 
mcssen lmd Bcd a l'f e i nsetzen , a.Le l' a lleh \'l)l'be ugend he· 
re it stell en und Zllr lT ll ter :-;t ii tzullg zur " erfii gllng fl tC' l. 
Ip,n l,a.nll. 

])a.R BllndeRinllelllllillisterill1ll mu ß, illl Eilll' enwh · 
JllCIl mit dem Yer te idig llllg'; Illinistcriull1 , für die (: ü· 
s,tmt.<llll'ehfi ihnuig de,; Ik\·iill,crungfisc,.hut.ze,.; \'e l'a .l1 t· 
\\' ortli eh ';l' in , Es hat den .. \ lIfha ll l' i Il C'S gee ig ncLe ll 
~ (' hll tzes ([l' 1' Ik \· .. ,JI '('I' ullg gesc t.z liell Zll rege lll llnd die 

J)llrchfii hrung zu ü ben \'Ctehl' ll . ;\ HS d r n hereit,s \'orhan · 
denen staatli chen 11l1cl kommuna len E inri eh tungen , w ie 
z , B, Po li zei, Feuerwehr, I{,ot.es !\renz lliln Technische,.; 
H iHs \l'crk , Rind geschlo;;;sene :Ii} nheitcll aufzustell en , 
a uszurii Rte n und a us7.llhilde ll , Die einhe it li che Gliede. 
rung , Fiihrung und Zllsamme narheit all er Ört.li chen Ah . 
\\ 'ehrkriifte ist besunden-: wi (' h t,ig , D er X achri eh t.cn . und 
HefehlRiibermittlung ~l( ) \\ ' i e dem E insatz lind der ZlI . 
,;ammenarheit in Grußl,ataf-:trophengeb icte ll z \\' ischC'n 
ört.li chen , ii herört li chen 11 nd de r znr LTnter sti itz lll1g l,e­
re itgeRtell ten Truppe sind h ierhe i beso ndere Beaeh t llllg 
zu \\' idmen, D a m it dem Au sfa ll y on iirtli ehrn F ii hru ngR­
st r ll enllnd Ei.llsatzl,riifte l1 zu r rehnen ist. , muß a uch di e 
13e l'e itste llung bC\\'f'g li cher Kommalicl oRt.C' lI en mit. Er· 
satzl\riift.C' n \' orgesehen \\'e l'd r n , Schließli l'h if't. a,n (' h d as 
Rehr sch\\'i erige Prub lem der l{,i ilUlllll1g mi t a ll en seinen 
Erforderni RRC' n und neg le itC'n·whe inungen in A ll gr iff zu 
nehm ell , ehe r s zu sp iit is t. , 

A ll e ii urigen 13n nd eRm inis tC' l'ien fii h ren e henfa ll R 
nach den J\ ieh t li nien und \\'e i'iunge n deR Hllndes\'rr. 
teirlig ung;;; m iniRteriums cl ie not. \\'end igen :-;r1lll tzmaß~ 
nahmen i nll erha lb ihreR Zustii ncl igke itsbere i(' hes dureh 
lind ste ll en in Zusammenarbeit mit dem Hundes innen ­
ministerium den gem ein same n ör t li ch en 'Einsatz sicher , 

',"enn de)' zuUinfti ge Lllft· oder He \'ii lkerungssehutz 
a uf e iner \\'irldi ch breiten , a ll e Tei le d es " olkes und der 
\\ ' il't schaft umfassenden ( ~ rtlndlage aufgrha ut, d ie Yer­
a ll t \\'or t ullg und Zu stiim]igl,eit e indeut. ig yer t.c il t lind 
a.bgegrenzt ist , k a nn a ueh mi t e iner erfolg re ichen n e· 
kii lllphlllg der \'er seh iedena rt.igsten '\ \' affen aus \\ 'i 1'1\1111. 

gen altf deutschem Hoden ge rechnet \\'erden , , ,\ 'eil d er 
\\'e;;; tdeutsc he H,anm infolge se iner unglii cldidl en mil i. 
t iirpoli t ischen Lage mit g roßer " 'ahrsehe inli chkeit lwi 
e inem Zusammenstoß z \\' if'c hen Ost, 11l1d '\'est a ll e 
Seh)'C'cl, en und Aus\l'irlwnge n ei nes m odernen K r iegeR 
in erRtcr Linie über Rieh ('I'gehen laRRe n muLl , iRt rs au ch 
hesonders \\'i eht,ig . (IC'n Be \'i ilk erllilgssehu tz bald in An· 
gr iff zn nehmen , Es \\'iire fa,lfH' h , d as .Prohlem led iglieh 
yont hum a ni tiiren Standpullk t allS zu bct.I'H.('ht.C'H , Ord · 
JlUllg im rii ek\\'iir t ige ll (: ebiet is t, d as .. s ine (lua n on" 
der Ex istenz eilles Heeres i III K ampfgeh iC't" :-;o ldaten , 
di e da \'on ni cht yö ll ig ii Iwr zC'ngt sind , da ß für ihre An· 
gehiirigen da heim daR Menschenmiig lichc getan wird -
f'olche Solda ten \\'erde n im l"ekL 1, a,1l1ll ihreJl ~{ann 

steh e il. '\)ef'ha lh dar{ \\' C'd('1' l\ ,-\ TU, Fii hrullg Ilndl La ll· 
(I es \'('rLeidigullg sich da.mi t. bc'g lliigen , di e \' ('ra nt.\\'ol'· 
tnng fiir den Sdllltz d cl' Be \'ii lk e l'ull g a ll e ill de n z ivi le Il 
Behii rd C' n z 11 ii be ri asRen 11 Ild dieRen a ll enfa ll s nur \\' oh 1-
\\'o ll e llde lT nters t. ii tz ung ill ;\Il ssieht 7. 11 Rtr ll e ll , ::\ur 
\\'enll La ndes \'er te idignng und Heimat gemeinsam di r 
Last fi ir de li Schutz der He \' ül kerllng tragr!l , k a nn die· 
seI' seh\\ 'ere Kampf, der hoffent li ch nie k omJ1le ll wird , 
d ureh gest a nclen " 'erde ll , Eine Hegiel'llllg 11l1(] ei nObel' , 
1, oJ1l111 a ndn ab er , die cl ief'en .. \ ufgah en im Hili t,erl a lld 
]li cht di C' n iit ige ;\ll fl1l e l'b~a llll,e i t \\ ' idl1len , 1,i\l1nt.en r r · 
lehe ll , d a ß die Front. \\'ie di C' F'nssa.d e e ille ,; l1lOl'f'(' hell 
l-I H. u!-;(,,; ~. ll Sa ll1l1l e llh ri(· h t, 
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Technik und Einsatzmöglichkeiten des Hubschraubers 

Von Kur t li e bau, Major i. BCjS., Bundesministerium des Innern 

Die technische ]~ntwickllln g 

" Der Hubschrauber gestattet beinahe alles , 
cLber er entsch1Llrligt keine Unterla88un(J! " 

Diesen treffenden Ausspruch tat im .J ahrc HH>+ dcr 
1 lek a n nte ameri ka nische H uhschra uberkonstruk teur 
I gor Si k ors ky a nlilß li ch der ersten At la ntiküber­
querung von drei Sikorsky- H ubschrauhern des Typs 
S !iEi . - Dieses Wort 1, a 11l1 f iir a lle H ul, scbrauber­
muster , vom Kl ein- Lis zum Großhelikopt er , ge lten. 

Seit Leonardo da Vinci (J +;;2- j[j HJ) , der s ieh im 
iihrigen ni cht a ll e in mit der Konstl'Uktion von Schwin­
genflugger iL ten , sondern erstau nli cherwe ise sogar -
wie uns se ine Zeichnungen eindeutig Aufschluß gehen 
- mit dem Proh le m d es Huh sc hr auh e T'i:l a use in ­
andergesetzt hat , hi s zum h e uti ge n En t wi c k­
lungssta nd d es H e lik opt e r s war konstrul,t iv ein 
la ngwieriger Weg. 

V iel' J a hrhunderte nach der Zeit T,eonardo da Vincis 
mü ssen a ls Entwicld ungsst ill stand gewertet werden, 
his es da nn schlie ßlich im J a h I' e 1907 d e n C e ­
brüd ern B re (J ue t in Fr a nln- e ic h gela ng , e inen 
mit e inem Mann besetzten H ubschrauher frei f l iegend 
vom Boden a ufst eigen zu lassen. Wenn hierbei auch die 
grüßte erreich t e Hiihe nur] ,!i m betrug , so war mit 
dieser Erst leist ung a ber e in flugtechnisch gangbarer 
Weg a ufgezeigt . Betrachtet m a n hcute ein Foto d ieses 
erst en Modell s, so gleicht es allerdings mehr eincm Bau­
gerüst a ls e inem Fluggerii.t ... 

E lf .J a hre sp iL ter , im .J a hre HllH, zeigte der Öster­
reicher P etr ocz y eine weiterentwickelte Konstrul, t ion, 
bei der se in Hubschra uber a ls ßest le istung hereits e ine 
ha lbe Stunde gefesselten Fluges in !iO m Hii h e vo ll­
brachte. 

Der in Hannover gehürtige Amerikaner B erl ine r 
führte da nn in den .fa hren 1920 bis HI22 mit se incm im 

~c.tbs"hl·uu.bel: n. 
.ceo~Q\:do da Vinc.i. 

Aufba u rccht einfachen Hubschrauber erfolgreiche freie 
Flii ge durch . We iter war im .Jahre HI22 die K.onstruk­
t ion des Am erik a ner s v . B o th ez at (russ il'!c her 'Em i­
gra nt) a ufsehenerregend , da se in Hubschrauber bcreits 
zwei Per sonen zu tr agen \·ermochte. Diese zu da maliger 
Zeit hctriLchtliche \\'e ite rent\\' icl, lung \I'a r a ll crdings 
nur durch das Vcrstiindn is lind die f ina.nzie ll e U nter­
:; tiitzung amcrikanischer Bchörden miiglich geworden. 

Im g leichen .J a hre erregte der Spa nier rl e In Cie r'va 
mit der Konstn tl,t ion eines Trag:;chra uberfl das In ter­
esse der W elti iffent li chkeit. Diesel' Tragschra llber 
h esa ß ne ben de m l ~ot(Jr noch eincn i'lbliehell ZugpI'O­
pe il er , wobei die Besonderh eit dariHhest a nd , daß der 
Hoto[' ni cht VO ll dcm M.otor a ngetrie beJ\ , sondern a ll e in 
\'on dem Ji'a hrtll 'ind in U mdrehllng gcha ltcn \\·lIrde. 

A uf dem Wege der I-]ubschra.ubel'l,·e itere ll t \\·icklllng 
wllrden an erwiihnens","erten V ersllchSl1lustcrll der Öf­
fentli chkeit noch vorgcf logen: 

H12 2/2:3 dcr H nbschrauber dcs Flpa niers P esc n 1' ([ , 

HI2;') dcs Holliinders 
]31/, 1/,rnha u er , 

1\121-\1:30 " (les Ungarn A s uoth , 

des Italiener. ' 
cl ' A 8c n ni o , 

1 !j:3;; der Franzosell 
B Te {j w ) t -D ora n d . 

.J ede dieser I-hlhschraub erlwll str llk tionen wiesen Be­
sonderheiten oder Leist u ngsverhesseru nge ll a uf, di e 
wiederum den Ilachfolgenden TypeIl zugute l, a men. 
' ''' ie viel Erfinderge ist, welche Zii higke it und welch unge­
heure AriJeits le iRtllng , a ber a uch welche Enttiiuschun­
gen stecken ill der .H "IJschra uber-.Entwicldungsl'eihe 
diesel' .Ja hre . 

.Als dann im .Ja hr e 19:36 d c r d e ut sc h e Pr of es ­
s or F oc k e seine FW 61 vorf iihrte, waren offcnsich t li ch 
die Leistungen allel' bisherigen H u IJschmu bervorgii nger 
iiherspl'IlIlgen. Ein b e tri e IJ s l' e if e r und l e i s t llngs ­
f ii.h ige l' Hu b sc hr a ub e r stan<] el'fitmalig zur Verfii ­
gung . Vor all cm war a beruei diesem Ba umustel' die aus 
Fl" gs icherungsgrü nden a nfgcste ll tc Fordel'll ng tcch­
!lisch einwandfre i gclüst , daß niimlich b e i V e r sage Il 
d e s M.otors a utomati sc h auf d e n Tr a gsc hr a u­
h erzust a ncl um gesc halt e t wllrde, und die Ma­
schine somit gefa hrl os im (; Icitfl"g ge la ndet werden 
konnte. 

Hci einer Hiichstgesch\"indiglw it VOll 122,ii l"n /h , 
e iner .F' lugdauer von 1' /2 Stunden, e iner Flug,;trecke 
von 2:10 km und e iner Uipfclh iihe von :H27 Jl1 zcigte 
diesel' Hubschra ubcr bereits cl'Rtaunli che Le iHtu ngen. 
Dies ist um so b eIl1Cll ens ","cl' ter . a ls dieser H ubsch r a u­
bel' noch den g leichen Humpf wie ein llOrm a lcs Flu g. 
zeug b esaß und a ls e inzige Bmlondcrheit am;ta tt der 
T mgfl iichen z wc i Hotm'en a nf \l'ics, die durch e i Il e n 
Motor a nget rie bcn wurden. Dadurch, da ß dic Hntor-
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hl iittcr lI' iihrend der l ' mdrehllng ihre .\nste lhl·inke l 
iindern konn te n . 1I 'lIl'de e in senkrech t.es :\lI fste ige n . C' in 
. ) ' tC' hC' nhl C' ilJen ·· in d er Lllf t in jcd C' 1' hC' lie higC' n Hühe 
f:l oll'i c C' in \"ol'lI·iil'tH· 11Ild J{' ii ckll' ii rt,Hfli egen erlll iig li eht . 
Hier lI'al' nun e in Flllgge riit geschaffe n , das ke inC' n 
Flug platz mit S tart· und La nde ha,llll heniitigte , um in 
die Lnft Zll kOl11m en. 

\I.i t de r 1<'\\ ' (i I mac h tC' im ii brigen I<'lugkapitii n 
/-/o n'/ll/, R " i / s(;h im .Ja hre l\l:l~ ihre sensat. ione ll en 
Flug l'orfiihnlllgen inn erha lh e ine r gmwhlossenen Ha ll e , 
niimlich d C' 1' Dentf.:c hl a ndh a ll e in Berlin . K.urz " 01' Aus· 
hru ch de. · z lI'e iten \\ 'e lt krieges hrac hte im Jahre HI:10 
Professo r Po ck e e inen schon ,·erh iil tni. llliißig g roßen 
H nhsehmuber, di e Fa :U :3 (mi t e ine lll Moto r YOn 
JOon PS Le if; t ung), Iterans . Die Il ii c h stgese hll'in. 
di g k e i t di eses Huhsehra ldlers Ini t 1 ~2 'km /h l:>o ll'i e 
e iner Cipfe lhiihe "OJll 7WO mIra ren fiir da ma lige " er. 
11ii. lt nisHe e rstaunli che Le istungen . lI'f\,"; im \ 'erg le ieh zu 
dem It e n t ige n (i ese hll' incli g keit s r e kol'd e in e r 
Sik o l·s k .v S· ;iI) mi t 2;il. km /h (:?n. Aug llst 1!);i'l-) und 
c i ner (: ipfolh iihe v()n 7~ 70 m (17. Oktouer H)li~) beson· 
der s dent li eh lI'ird . 

I)jn Vortt'ill' des Hllhsrhmlllwrs g-t'g'I' lIiiht'r 111'111 FIiiI'lIl'II­
I'IlIgzt' lIg 

Die 11m meisten ins Allge fa ll enden \ 'ol'z ii ge des Hub· 
schra nlJen ; I iegen darin , da ß er : 

a) fiil' S tart und La ndung l,c incn n,lI sgeba n tC' n J<'llIg. 
platz heniit igt , Honüern im a ll geJlleinen mi t e iner 
I) X;j m gro ßen , ehenen und in der Ha uptan. und 
. l1hflllg li eht ung hindcl'Ili sfl'eien Fl iiche I1 l1 skom· 
lllen k a nn , 

h) mi t K.nf e nf a hrll' e rk ,·en;ehen ,l1l1 fe ntsjl rcc hcn. 
dcn Fl a.chdii ehern \) Zll·. a uch alU Ei s· oder Schnee· 
fl iiehen Illnde n und - mi t S c hll'imm e rn a u s· 
g e rii stet - s ich auf fast jedcf; CCII'iissel' (ohn e 
Sehwillllner all ch a uf e ine lll e ll tf;preehend ,·era n· 
kCltcn Floß) niedersetzcn k a nn , 

c) illl sogenl1nn ten ,):lc lme bd lllg " in jed er he li ebigen 
J-1iihe , beginnend nm 0 em a m Boden bis z lIr C l'· 

re ich baren (; ip{e lh ühe in der I ,nft , " st ill zllf:tehen" , 
ferner a llf de r Ste lle zu 1I'C' llden sOll'ie f;e itll'iirts 
lind rii ckll' iirts zu f liegen " e l'lll l1g , 

d ) dllreh se ine Plex ig la>; "olls iehtkanze l ideale Beo h. 
acht ungsmügliehk e ite n nac h a ll C' n Se iten bes itzt 
lind 

e) se lbst lre i \\' C'tte rl age n noeh fl iegen ka nn , b e i 
d enen Rich e in Start "on Fl iichenfillg/.e ll gen a ll s 
t-i iehe rh e i t sg rii nden ,·erbietet. 

Di e 'J','ehllik I1l's Flil'p,"'IIS 
D l1s 1-llIhsehrauber . Verg le ichsfli l'gc n " om 23. - 2;i. 

,'uni Hlli ;i in Nt ll ttgar t. I';chterdingC' n gil b erst,llInlig in 
])e lltHeh Illml di e i\l.iig li ch ke it , cl ie Ireka nn tet<ten "lIb · 
schra ubertypen d es Aw; la ndes zu bes icht ige n und 
le istlulgs rn id.lig zu h() ur te il en . Letzte res 1I'lInle nIl' 

a ll em durch e in zwingend " orget<ehriclle nes Pfli cht . 
F1l1gprog l'n,ln In lind e i n fre ies 1\.iirprogmmm besonden! 
dent li ch . Die I'on d en bcka nn teHte n Fillge xper ten eier 
\\ 'e lt "orgdloge lll' ll H uhsch ra ulrer zc' igte n di e ,·ielse i. 
t ige Verll'l'ndbark C' it dieHe>l Flugger iit.s, d as nmn a ls 
" i\liidehen fiir H,ll es" in der Lllft hezC' iehnen k a nn. Es 
II'lIrde a ber a uch e indeutig lda r , d a !.1 der J-1uhsehra lliJer 
k e in FlugzC' lI g im eigent li c h e n Sinne ist, son· 

----------------------------

c! C'rn "ie lrnehr e inC' Konstruktion d l1r st.c,lIt., d ie zll'isehen 
f' ine lll Kmftll'age n und C' inem Fl iichC' nflllgze ll g liC'gt . 

La ien . die das a nf!c he inend miih e loRe Starten, Sehll'e· 
ben nn<! Landen des H llbsehra uberR, d as WI iegen anf 
" Zent im etergell a ll igkeit " brtrach tC' n , m iissen anneh . 
men . d aß dieses Fliegen C' ine e infae he Sache se i. D em 
ist H.ber le id er ni cht RO! Der H nb;;ehm uber hes itzt ge· 
ge nii\)e r e inem Fl iiehenflugzellg e in Sl;euer orgl1n m ehr . 
Seine " he ll 'eg li ehe Tmgflii ehe" i;;t d er J{'otor, d essen 
e inzc lne I{'otorhl iitt,er ihren ,-\nstcllwink el \I'ii hrend 
c i ner U md reh IIng posi t i,' und negati \' " er ii nelern Jll ii s· 
se n . 11m i Il de r H orizon talen zu rot,ie ren . r\ \I ßerdem 
lI' ird durch YerstC' llung eier l{,otoriJ liitter mit.te ls eies 
Blatt" erste llhcllC'ls d as SteigC' n und Sink en der _'ra . 
s<:hine he ll'irk t. I<'i ir die Yorll' iirts. , Se it ll' iirts· oder 
IW ekll'iirtsbe ll'egung ue igt der Pil ot mit,te ls d es 
S te llerkniippcls die gesam te I{'otore !rell e , ])e ispic ls. 
" 'e ise z llm \ 'orll 'iirtsflug nac h ,·orn. lI'odllreh jedoch 
neben dem \ 'or trie lJ a ll eh e in AuftriC'b erze llgt wird . 
nie J{,i eh t ungsii ncl erllngen lI'erde n d llreh Hetii t igung 
des Se itenruders be ll·irk t. \I 'as bei H uhsehraubern mit 
K olbent riebll'erk en dtlrch Blatt. \'erst.c llllng des Heck · 
rotor" erfo lg t,. DieRe r H ecl, rotor dient. hier zllg lr ieh a ls 
Ih e h m 0 111 e n ta 11 :-< g l e ie h uml hat fol gC'n ([e Bedeu. 
tung: 

Be i e inem J-I nlr Rehra llber lI' inl nm dem Motor auf 
de li I{tltor ('in erhe bli ches J)r(' hmol11 ent ii),er t ragen . 
Diesesst iitzts ich a l,erzll'l1ngsliiufigall ch a uf den l{,ul11pf 
ft h lI11d lI'iirde ihn d ,ldllreh in entgC'ge ngrRetzter 
J{,iehtllng zum I{,otordrehsilln et.wa wie e ine Kaffee. 
m ii h le hemmd rchC' n . lI'enn ni eht e in z wf' itcs ausglei . 
chent\ C'i; und stabi lis ierende,; Moment durch den 
H C'c k rot.or (hz 11'. e inen se it I ich ge lage rte n I{,otor) " 0 1'· 

ha nden lI·iire. d fts somi t den Hulrsehra uber in der ge· 
wiillRc htcn Iqllg lage hiil t. 

ZlIm Fliegen des Hubschra nher. iRt e in Zusammen· 
spie l :-< :i mtli eher Steuerorgane lind die la nfende Beob· 
ac ht llng ,'on e lf C'berll·aehungs. Ilnd XI1 I·igatio!1f;inst ru . 
Jlle ntC' n e rforde rli ch. l~s ist d a.her erld iir li ch , d aß ftn di e 
P erson e ines Hubsehra uberfiihrers hohe Anforderun· 
gen geste ll t werd C' n J11 ii ssen. ::\ el!t' n dem \ ·orhanden. 
se in d er eu tspreehenden ehaml,terli chen, ge ist igen und 
l,i irperli chen Vora ussetzungen sOIl·ie yon technischer 
Hegabu ng lI'ird e i n H iichstm aß I1n K onzentra t ions ,·er. 
mi igen lind J{,eaHionsfiihigk e it \' erl a ngt. Es g ibt im 
ii Irrige n gegen lI' ii r t ig etwa zehn gC'J>riifte H Ub RC h ra uber. 
piloten in Deu tsehl 'lnd. Das k omm t elaher , daß e iner. 
Re it::: die Piloten "on Fl ii ehenflllgze ll gen be i der LJ 111-

sehlllrtllg giinzli eh Ilmlernen mii sse n und a ndererse its 
di e r\u:-<lri ldllllg zum H ubsehra nherfiihrer noch ii ußerst 
kost.sp ie li g ist . Zum Erll'erb des dentschell Berufs· 
H lllrsehrauLrersche ins he nöt igt m a n JOD yorgeschrie. 
IJene 1<' lngRtllnden . Ulld jede Flugstunde k ostet zur Zeit 
a uf e iner a nsliindisehen Fli egC' rschule etll'a ~OO .- ])}L 

Die "Oll a ll en EX]>C'1't,en gdordC'rte tec hnisehC' \ 'ere in. 
fac h 11 II g in der Bediellung deR H ubsehrau uers lI'ird auer 
inlla he r Znkunft auch Erle ich te rungen in der Schulung 
mit s ich bringe Il. 

"1 .. 1I'.h,' Hubs('hraIl1wrt.ypr" Plltsprr('h .. " 11,'" a" pinNI 
l\ I .. ill h 11 hsrhrall ber zu st,('lIrlldl'lI A" l'orlll'rIHlg'''1I 1 

Le ider hauC' n der Kri eg und das un f: n a.ch ]!}..j. I) auf. 
e rlegte a lliierte Yerbot , H llb;;;c hra lllJer zu ll a llen, in 
Deutsc hla nd di e a ll Rs ich tsrc iehe \\ 'eitere nt " ' icldung 
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1I,nterhroehen , H ell tc :-;teh t uie l U,.; A illl H 1I1,sehra uhe r­
hau zweife llos noeh a n e r'ster S te ll e. l)ie hel,annteste ll 
llnd e insatzerpT'Oh testen Kleinhubschra uhel' sind ge­
gen wiixt ig noe h di e 'l'ypen Hili e l' und H e ll. He ide Ki Ild 
dreis itz ig , mi t Plex ig las-Yo ll Kichtk a nzcl und l)oppe l­
Kte uer so wie, wenn ge ,dinseht , mi t 11' unl,spreeheinri ch­
t ung a usgestattet, h es itzen uen g le ichen :2 00 -1' S ­
Fr a nklin -iVL()tor (\ -erhl'a llch et ll'a GO Li ter Fillg­
hafts toff 91 Cl' OHan je F lugstunde) llIHl .. ind in ihre Il 
Le istungen na hezu g le ich we rt ig. Tro tz gew isser teeh­
ni schel' .'vLiinge l (w ie z, B . das I·'ehlen e iner a utom a ­
t ischen l>l'ehzahlreguli erung , \V,ie sie here itR im .J a hre 
l!:)39 die d eutsc he H.uhsehra uhe rbll1stru 'k t ion Flett­
nel' :2R:2 a ufll"i eR) ist der H uhschra uber im gegenwiLd i­
gC Il Entwick I ungsstadiu m h ei entspr echender \ Var t u ng 
e in d urcha us lJl'a uchlJa l'es und Zll " erl iiss iges 11'1 ugge riLt, 
üas uen Ein"atzanfordcrungcn ,'crsehiedenste l' Art gc­
recht lI' iru . 

Aher' di e EIlt wicklung ist Jloeh ni cht a llgeschlossc rl. 
,'{ae h ue l' \\"iedered a ng ung de r L uft hohe it lI 'crden sich 
Ilun a ueh de utse he Koru;t rukteure offi zie ll in di e 'l'er ­
l, eRRerung hestehender H.ullsehral1h ertypen e i Il seha l te ll, 

"Eine a uss iehts re iche vVe iterent wieklung gegenüher 
dcn erll'ü h Il t cn Mustern H i 11 cl' und Be ll ste ll t d e r 
[r a n z ii s isr h c Huu se h ra ulJ e r Djillil de r Firm a 
S \"(;.'-\SO da r , l)as beim Verg leichsfli egen ill Stutt.gu rt 
" ol'geflogene Baumu ster ste ll t e den letzte n Typ e illl'l" 
zehnj ü,hl'ige ll J~ ntw i eldungsre ih e dar , a ll uesRell "on­
:-;truk t ion a uch ueutsehe Ingenieure m a ßgebenden l\ n­
teil geha bt ha ben . Diese r' Huhsehra ulJerbes itzt e ine 
Turb ine und lI' ird dur c h lhu e kluf t , d ie a n den 
Blattende n dm; Itotors aus Dü , en a ustri tt , angetriell en . 
E r hat dadur ch gegenüber d en T ypen mi t I(o lhent rie ll ­
\\'e l' k erhebliche Vor te il e. Vor a ll em benijt igt CI' lw ine n 
Heelnotor a iR Drehm omen tausgle ieh, der im üurigen 
he i a llen H ul Ji:;ehraubern m it Kolbentri ebwerk die 
grö ßte 8türa nfidligk eit a ufll'e ist und au ßerdem erheh­
li che KriLfte aufzehrt, 1 li es a ll e in bedingt schon be im 
Dj inn e ine k onstrukt i,'e Vere infachung und somi t einen 
grü ßeren Le istungs ii bel'sehuß , Die 'l'url line " Pa louste " 
hat e ine Le istung vo n etwa 2:38 1'8, .Eine we iter e tec h­
ni sehe \ 'ere infaehung wird he irn l>jinn uadllrch er ­
re ich t , daß hier die hei de n ,'orerwii h nten H ulJSchra ll ­
IJer typen notwendige Kupplung , Fre il auf , Cetrie he 
lind Riim t li cho m echa nisehen Üher tragungse lelll e il to 
z lI' ische n J"l.otd 11' lutd It otor for t fa ll en, 'I':R iRt cr '" liLrl ich . 
daß d adureh uer 8 ieherhe itsgrad d ieses H IIhsc hrau],e r­
musters ,'erg rüßcr t lI'ird . Hinzu k omm t , da ß die i\1a­
;whine c infacher zn fli ege n ist , was sich lI' ieuerum fiir 
di e Schlllllng " <In HlI.k.:('hra llherfCrhrorn I'ortc ilh [~ft, 

a llSll'ill t. 

(i egenüber de rn Ka llJprc i:.: e incs a lllc l'ik a lli suhc n 
Hllhsehra llhcn.: " Oll et ll"a I .. WOOO,- I> N[ (all '''Ved <) 
so ll der Dj illn - deflsen er sto Ba userie gera de auf d pll 
!\lal'kt ge kc Jrnmcn ist -- etwa 00000,- DN!. 'I",st.c n. 

Der :Nach te il des Ujinn liegt in fle ine ln r e la ti v 
h o h e n Br e nn stoff ve rhr a ll c h I'<JIl et ll"a 1001,g Hell­
" in ode r K eros in (hilliges D im.:e li il) jo Flugstunde, nies 
lI'il'cl jeuoc:h ot ll'afl g iinstiger dure h di e Tatsal' he , da LI 
di e Tlll'bine " 0 1' d em Start ke inel'l c i War,rnl a ufzc it , wic 
s ie IJe i e inom Kolbontrielnverl, unlJedillgt er forderli ch 
i:.:t, beniit igt. Im ii\Jl'igen k a nn uie Tlll'bine auf jedpll 
Kraftstoff e iner n orma len T a nk ste ll e e ingeste llt 11'0 1' ­

de n , Bei e iner F luggesch windigk e it vo n lOG km/hIJe­
triLgt d ie iLußer ste Re iehll'e ite m it Benzin 180 km , mi t 

------------------------------------

I\.el'w.: ;n :mo bll , eJl tsproche rul e iJlcr Flugzei t , 'oll 
c iner :-; t unüe ..J.H Minut en h zw, z lI'e i S t·'llnden . "Die 11C'­
g renzte :ttei cl lII'e i te , dic lJC im heu t igen _En twicklullgs­
stand der Turbine dUI'u h den holten I~rennst()fhe r ­
bra uch g nllldsi i,t zli eh hedillgt ist , k a nnj od ()e h d adureh 
a llsgeg li ehen werden , daß m a n - lI 'ie das Foto ze ig t,­
de n .Djinn iiber liingel'e :-; tr eelw n a u f c i n or 'Last­
wage n]Jl attf ol'Jll t ra ns}lor t iel'enk a lln , , 'on der er im 
ii brigen urun itte l bar 7.U star ten und a lwh zu la llden ,'el'­
mag. Da mi t if;t erstm a lig der \\ 'unHc h nach e in em 
" li'lllgzeugtrii,ge r z u La nd e '" iuea l ge liiRt wordcn r 

Ein weitereR Ent wic'" I llllgsm w.: ter im I-Iul nw hra llher ­
ha,u ist der ;;ogenaJlnte " Ve rll' a ndlull gs- Huh ­
:; e hr a u b e r" . Dies iRt e in 1.' lugzeug , d aR i Il ucr Lage ist, 
be i Star t und La nd nng wie e in H Idme hraul JCl' zu f li ego ll 
unu ;; ir,h fii I' den V Or WiLl' tRflllg d u l'eh :-;dl '."0111, e il dc r 
H Ilbschra lllJü n 11111 uno in e in Fl iichenflugzeug zu I' er ­
,m ndel n , Einen ::;olehen V erwa llul11 ngs- H ulJRehraulJer 
hat die Firm a 'Bellllnter der Beze ichnung " He ll ;\ \' -:1 " 
ent " ' icke lt , Ein Cegenst ii ck hiel'zuist der s()gena nntc 
" H lllJ st r a h ler", der mi t einem sehwenkIJa l'en Stra hl ­
tri e IJ,,'erk aURgestattet i"t. J'; ine i ntereRsante und. aus­
Richtsre iclw 'ElLt wieldullg ver spr icht lI'e itcrhin die So­
gena nnte "fli oge nd e J'l aU form " der I.' irm a Hill(~r 
zu ,, 'c l'de rt. 

l)a:-< H IlIJHt hra llhm' lI'crl, K alll a n cl'j)l'ob t z. Z , irn 
A Ilf t rage de r a merik a ni schen Mal'ine luft \\'affe c i Ile ll 
Hllbschra ubel' mi t der Beze iehnung ,, 1-1'1'1\ -1" , deI' 
vo m Bode n a u s f e l'II ge:-;te u e l' t \\'ird. Die a l" 
" Drone" heze iehlleto cl l'e iRitz ige Y e rsuehRln aseh ill e ha t 
schon weit i"rber ]()() F lugstunden mi t F orlll cnkung 
hintat' 8ich gebracht , 'Die Fernsteuerung erfo lgt von 
e inem Pilotensitz mi t g le ichen oder iillllli che n Hebeln, 
\\'ie sie der HulJsehra uher in der K a hine bes itzt . 

J\ 11 diese J~ nt ll'i cldungen i4 ind z wal' noch Prototypen ; 
s ie s ind jed och riehtung weiKe nd für di e HullRehrauber ­
technik d er n iieh Rte n .I a hre*). 

Einf!a.tzrnUg' li ch keitell des H IIhschmll blJl's 

Vor et \\'a I ij .Ja hren waren es " 0 1.' a ll em uie flec h::; IJe­
de utendste n am erikanische n Ji'jugzeug firm en ]3e ll , 
\-Iill er , 8 ikor sl<y , Piaseel, i, K am a n und ü om a n , lI'e lche' 
die E nt ll"i eldungsfol'derung mili tii,ri sehel' Ste llen zum 
Bau von Hubsehra ubern ]de iner und mi tt lerer (;riißc 
fiir fron t nahen Yerll'llndetentr a nsp or t, Yerl egung "Oll 
FCl'ns]Jl'eehka be ln aus der Luft , Ar t ill erie ueohaeht llng 
sowie Tr upJ len vcl'sorgung und Kuriel'uienst erfo lgre ir h 
erfüll ten , \)ie En twieldullg wurde "OJll am erika nischen 
V er te idig ungsm i nisteri llJll f i na nz iert und eI erart ge­

:-< teuel' t , da'!'\ die E rfahrungen einer 11' lugzcugfinna, 
g leichze it ig a ur,h de li a nderen Firmen zum Z\\'eel, o eier 
Beschleunig ung de I' Ent \\'i clduilg mi tgete il t \I 'unk . 
Dies Verfa hren ist, im iibrigen aueh houte n och iiblielr. 
'1>Cr: 1-L1lbschraulJer ist bore itR jetz t a ls milit,iiri i:whl'" 
.I';insatz rni tte l ni eht, m ehl' for tz rrd e llk e ll . A ll e in j e d e 
'Lrn e rik a lli sc h e ,lnf a n tc ri c di v i RitJn slill iib l' r 
et \\' a:2 0 H Uh Re hl' a uh e l' , ' edii ge rr.lJer Bestand de r 
U:-; -Armee a n IlulJsehra llherll wurde k iirz lidr in de r 
Pl'es"l' mi t fi()()() hcz iffe' rt . I.;" ist, ],pl,allrl f"., (l a ß XO'};. d( ' 1' 

~ I t.'IL' II (' II :lIl g: d H': 

I ) it' 1: llI gw(' l! . i\ 1:li l !l r,r, 
" I k ll nil' 1'1"<11'1 t' olpor:lli o ll " - 'I' IH' \\' (· ... 11' 1' 11 Il\iIH ' r a l~ ' 

S tJr\'('~ ' \". I ti, 7. l ! t,-) I 

.. I ), lIl sl' h t' SllIdiC'I1g"(' lIl t il1 :--t'lla f t I 1 11 h :- l'I11 ': 11 11 H ' I ~. - :\":1(' 11 _ 
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Ilul n'whl'a lll l\'''.l'l'lIdllkt i'"1 dl ' l' 
l ·~ . \ \'1I 1l d l' ll ~tl'(' it , I , l' ii ft ( ' 11 allf­
gl' Il I IlIlIll <' 1l lI ' il'(l., 

.'\her 1. 11 d l' 1l :\lIfga l lt'1I fiil' I'('ill 
milit,ii l'i ,whl' ' -('1'IITlld lll lg tl'ak ll 
hn,ld I' ill <' I' t.a t t' lidll' .\lI zahlll('IIl ' I' . 
IIlld ~. lIal' : 

Bit, \'t'r\\'t'lI d tlll~' 

ill tlt'l' 1\:da~frtlllht'lIall\\'t'hl' 

\ " " 'II I' hlll ,d t, .\lIfga lll' 1' 1111'" 
~taat ,l''' il't. dl'l' ~ t' hIlL/. " I' ill l'!' Ik­
\'i 'd 1,(' 1'11 IIg . I';" i" t. dahn " t·illl' 
I ' fli t' h t., hi l' l'{i 'll' <i lldli t'lll' II l'ga­
lIi l'aLlIl'i "dll'll l\l a,l.I lI a.IIII Il'11 1.11 
t,l'l' fkll , i 1I ,, 11t'''"l1dt,I'(' d it' l'I'flll'­
el l' r/i " II I' 11 LI", lIl1i " I·II I'1l 11 ilf" lIlit 1 :,1 
1It'I'( ' it z ll " t 1' 11 1' 11 , 

I )il' IllIge\\'i 'dlill il 'hl 'll \' at 111 '­
'kaLa" t I'Cl l'h l' 1l dl'l' 1l'i,zt,l' 1l .Ia,hl'( ' 
- - IIl'i " l'il'I " " 'l' i l'l' ill I t"di l' Il , II Cl I­
la.lld , Ik lg il ' ll , 1'; lIg la llrl -- ha l ll' l l 
d l' 1l 1H'I'ClIl<l(' I'('1l E ill "aJ.z II'I' l' t d l''' 
111I1'I'I'hl'illlhc l''' \\'e i te ll BI' \'ii ll,l' -
1'1IIlg"kl'( ' i"(' 1l \' ClI.' :\lI gl' ll gdiihl' (., 
. \ \l ei 11 hl'i <11'1." 11 Clldl lI'a"I'l'l'blt a­
" {'I'''.ph l' ill Bit} l'l'1l illl .Juli l ! l.i 1 
1I'lIrdell dlll'l 'h ell'1l Eill saLz \'1111 
·11 11 11 " "t' hl'iI.III '('1'I1 d n H. ll lerik a­
lIi "l 'hl' 1l Lll ft .lI'affe ('1'."1' ~ik1ll'"k \ ' 
~ .i.i) ('(.\\'H. .i O() ~II ' Il "I"ll ' ll \'ClI' 
d l ' lll T lld l\ dl''''; EI'! I'ill k l' ll " gl' l'l'i t l't" 
l i lld 11111'<1 1'1' 11 11 11 ,,1'11 I'a ll 1 1(' 1' 1,11 11 I Iit' 
diese il \l l' II "'; I 'h(' 1l H,(,t LlIll g hl'ill ­
gl' ll , da 1' 1' sil' a lldl Illit t l, l" hl'l'al, ­
gl' la""l' Ill\ 1' ~t , l'it'klt'ikl' au " dl' lll 
~t' llIl' l' l l dlllg \'1I1l I I a ll "d iil, II I'1'I1 , 
it ll S Ba llllll, I" ' IU' IlII " " ' , iL llfll l' hllll ' ll 
'kllll 11 k , 

I'; 11t' 1I " " i"L I '" 11(' i I ,a 11 i 11 1'1 1-
IIl1g lii l·I,,, fi i lll ' ll . 11 '11 ill d l' ll \'(' 1' ­
gallgl' llI'll .1 ah 1'l'1l d III'1 'h I': i lI "a1,z 
eil '" 111I"" l'hl'allllt'l''' dl'1' \'11 11 d l'l' 
1' .11111'(' 11. a hgl'''I'hlli Lk ll l' ll Ik \'i 'd­
kel'lIl1g .I111'hrIal'l l 11 ilk ~. u !t' il 
\\'l'l'dl ' ll kllIlIl L(', 

; \1 " heisl'i l' I" " '(' i,,l' i 111 1'\ ,111'11 <1 I' 
1!I.i.i d n \\ ' ill k l''' I'Cll't ,,,, t, Zl'l'llwtt 
ill d l' 1' ~l'I l1l' l'iz dlll'l' lI I' inl' 1111 
:\ik o\a i t.a.1 hl'I' IIIl Lt' l'gl,,,t. iil':t.l t' La­
\\'illl' giill z li l'h YOIlI r er/,ehl' a l ,­
ge"chlli LL(\1l \\'al' , \\ ' ll l'( k Illi t.t.l' I" 
(, im'" 1I11]),,1'I1I'a lll l(' l's Y' "1l '1\ 1' 
lIiller l ' lI 12 H dil ' Lll ft.I'l'iit'kl' 
Bl'ig-Z l' I'IIlH.(.L t' i Ilgl' l'il·h t (' t" \ '1 1111 
.11 , Fe"l'llil,1' IIis I ·L \<'(' III 'II i1 1' IH.'I.i 
1I' lIl'd l' 1l i 11 Sil,l )('11 ~ t , lIlldl ' ll iI,('h L 
~\illllt .l' 1l IIlld :!-I, 1" \i igl' ll -1.'1 I'a""a_ 
g i(' I'( ' IIlld :? 'fj.i l,g ( :t'l'iil ' l, \" "1 
Z (, l'lll at L il usgef loge ll ulld illl g lt' i ­
elI eIl Zeit 'l'a lllll ill 11 1' 1111 ~t ulld (' 11 
.j.!l J\lillllt,(' 1l ulld :1·1 \" \i'lgl' lI -I:? 
I'n."sag il'l'c ulld :ISS:1 I,g ( :c l'iil'l, 
ll <Leh ZCl'matt l' illgd logl' ll , 
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j-\LLCh hat der Helikopter -- wie er im AWl la nd ge­
nannt wird -- im Herg rettlwgsd ienst dllrch Absetzen 
yon Miinnern der Bergwacht und I'on Lawinenhunden 
manchem I'erungl ii ck t en Bergste iger oder Rl, i lii ufer das 
,Lehen gC' rettet, 

Heim Ruch- und H,ettungsd iem;t a bgest iirzter und 
' -erm i ßtCI' Flugzeuge hat s ich der H uhschra u ber be­
sonders hell' ii hrt , da nur er a ll ein in der Lage ist , im 
Schwehcflug jede li'elsspa lte und jedes Wa ldsti ick von 
oben einzusehen und systematisch abzusuchen. Ehenso 
lI'a ren es lJ C' i den letz t en Erdbebenkatastroph en in 
Criechenla nd Hubschrauher, die a ls erste den Umfa ng 
der Schii dell festste ll ten und dadureh den planmii,ßigen 
Einsatz dC'r II il fsl, riifte mügli ch machten, 

Aus ei ner H uhschrauher- Eim;atzstatist ik der USA 
\I'ar zu enlehen, da ß e in Hulmchra uber in. e ine m zwei­
j i~ hri gen Einsatz b ei :WO Flugstunden allein 12 Men­
schen a ns dem Flugsand der .J a ma il,ah ll cht gerettet 
hat , \'()Il denen einer bereits hi s zu m Ha lse eingCfHII1I\Cn 
l\'ar, Hei einer a ndere n Celegenh eit lI'urde ein ha lb­
erfrorener Flugzeugfii hrer, der s ich nur noch mi t letzter 
Kraft a uf C' inem Schwimm er se ines heim " 'assern um­
geschlagenen Flugzcuges hie lt , allS dem eis igen Wasser 
herausgdisch t, A her nich t a ll e i n zu Lehensrettu ngs­
aktionen II'lll'de dieser H u hschra ulJer in diesem Zeit­
raum verwendet : Als sich eines 'l'ages in einem Hafen. 
p liitz l ich ei n Moturhoot se i hstii nd ig mach te, se i ne 
sü mt li chen Insassen iiber Bord warf und da nn in ge­
fii hrl icher 1\ii he a nderer Sch iffe 11m herraste , lI'urde der 
Huhschra uher e ingesetzt , lI'e lcher einen Boots ma nn 
a n e iner ~tri c ld e i ter herahließ, Diesem gela ng es 
sch li eßlich, das Motorhoot lI'i eder in se ine Cell'al t zu he­
kommen, In e inem a nderen I"all e wurden drei P ersonen 
durch Poli ze ihnhschra uher gerettct , die nur LOO m I'm 
den H ufeiscnJii II cn im :\' iagal'afall I'erung lii cl, t waren 
lU1d s iclt in hi ichster Lehem;gdah r lJefanden, 

Dill Vt'rwt',ullillg' inder Schiid Ii lI g's bekälll pflllll; 

Der heimischen La ndwirtschaft leistet der H nh ­
sehrauher hereits se it .J a hren dllrch das Abspriih en von 
" 'irk stof{en zur Hekiimpfung des j\l a ibfers, des Ka r­
toffe l küfers und der J{,e hla us lI'er t l'o ll e Dienste. H ier7.ll 
kan,n a n die .Kleinhnbschrauher , die sich infolge ihrer 
' Vendigkeit und ihres Fliegens a uf " Zent im etergenallig­
k eit" IJCsu nders eignen, eine besondere Spriihvorr ich ­
tung montiert lI'enlen , J n s iidli chen Lündern stand ma n 
in friih e l'en Zeiten dem Einfall von Hell schrecken ­
sch wiirlll en hilfloR gC'gC' nii IJOr , H C1:tte ne lJelt m a n I'om 
H ulJHc hn" lbC'l' a UR das insek te lll' ersuchte Ce lJiet -- "or 
allem schon die Brntstiitten -- mi t 'IrJYI'. l'uh'C'r e in , 

Dip Vl'rwt'lIclllng- in dpr Oesllndheitsl'iirsorge 

,Auch im Einsatz zur Erh a lt ung der Volksgesundheit 
hat der Huhschrauber hei der Hel, ülllpftUlg von Bru t ­
stiitten der a ls Erreger der Ma lari a gefürchteten Ano­
p heleslllü cl\C und der a ls , 'er ln 'e iter der Schlafkrank­
heit hel,annten Tset se- Fliege hesondere Erfo lge auf­
zuweisen, E s wird im ii br igen lI'enig bel, an nt se in , daß 
es auch in 1 )cutflCh land ma lari agefii hrdete (i ehiete giht , 
hierunter lJe isp ielsll'e ise a uch ein hestimm te r Teil an 
der S ieg , 

In f:lch ll'eden ist der Hubschrauher oft das einzige 
Yerl\C hrslllittel, um .\[ensehen und Tieren auf den dem 

F estla nd. I'orgelagerten I nsC' ln ii rz t li che hzw , t iC'T'iil'7. t­
li che Hilfe zu br ingen, 

I n den weiten Gebieten Ka nadas ist der H uhsehra u­
her cl as T ransportm ittel sch lecht h in ge ll'orden . . \1 it 
se iner Hilfe lI'ird der Kra nl\C in das Kranl, enh a us oder 
der Arzt zu dem Krank en gehracht, Piir den Lufttrans­
por t von Kra nken oder Verletzten kan n im iibrigen a n 
jeden Kle inhubschra llher a ußenbord s heidHeit ig iiber 
dem Kufe llfahrwerk je eine Krank entn.ge a ngebracht 
werdell , 

Dip V prwc"lChlllg' zlir ]{ontrollc VOll Jloehspalllllll'!-:,s­
Ulici ÖIIC'it.'"'g'C'1l sowie SC'ilhahlll'lI 

nie Stl'eekenl\Ont roli en I'on H ochspannungsleit u n­
gen, vor a ll em ii her sch \I' ie rige (; e lii ndeabsclllli tte und 
in winterli cher .J a hresze it , ste ll ten in den I'ergangenen 
:Ja hren oft uniilJCl'II' ind li che I'rohlellle dar, Spez ia l­
a ll ~gerii stete TruP1Js J1l1lf.lten la ufend untel'll'cgs ~e in , 
11 m diese C' hel'll'achu Il g~a u fgahen du rchz ufii hrell , !, h n­
lieh InU' es bei der Kontro ll e \'(JIl Olleit ungen nnd a uch 
hei Seilha hnstrecl\Cn , die ~ i ch iiber schll ' i e rige~ (; eliimle 
bewegen, A IH ma n da nn a uch für diese A ufgalJen H uh­
schraubel' e insetzte, konnten Personal e ingespar t und 
die Kon t roll en hii,ufiger llIul intensiver dllrchgefi ihrt 
werden, Au ch in Deutsr:hl a nd lI'crden s ich in I\.iirze die 
maßgehcnden 0 nternehmen fiir di ese Zweck e de~ H uh­
schra u bers h ed ienen , 

nie V('rwt'IId,",g' alf\ 'l' ra.ll f\ lwrl,llIiHc·ll'iir illcllI st.r ic·lIc· II11d 
la.nclwirtsdrn.fUic-he UC'cliirl'lIisse 

Als TrallH)1ortm ittel gib t C's fi'1 r elen H ub Rchrauher 
l' ielse it igRte '" erll'cndllngsmiigl iehk c iten, 

Heim H llbschra ulJel'\' ergleiehsfliegenin Rtll ttgar t 
ülJerna hm he i ~p ie I R II 'e i;;e ein H iHm' U H ] :2 a llf dem 
Vlllgpl ati'. im Schll'ebcflug mi ttC' ls e ines TranRportnet­
zes ein l;'aLl Bier lllld hrael lte es zur Spi tze des im Bau 
hefindlidle n 1,'erm;ehturJl1s bei Stnttgart, "Dabe i wu rde 
das 1,';.1.1 a uf dem Turm wied.e l'lI.m aus de In ~cllll'e befing 

de m H ulJschra llber entnomm cn, 

Auf die g le iche '''eise h rachte ein Hubschrauber in 
der Schwe iz ein großes Kreuz a uf die Spitze e iner neu­
erhanten ,Kirche un<l erspar te somit komplizier te Ce­
rii~tlJau te ll , 

Eine hesondere Leistnllg vo ll hrachte im n)1'igen .J ahr 
ei n lI11lJsc ltralllJel' des Typs Bell -1-7 C lJei In J\I aterial­
tra llK1HJrt im fra nzös ische n H oehgehirge, Heim Cl'J,hen 
ei nes Tnnneis durch den Pouni - Berg, um der neuer­
hauten, in] HO() m H ("he ge lege ll en T a lsperre von Tignes 
d aH WaSRel' des Ponturin z tlzluii hre ll , stieB ma n uner­
wartet a uf eine starl, e Wasserader , di e jede weitere 
Arhe it 1111miig li ch machte , Wie m a n festste ll te , ha n­
delte es s iclt hierbei um zl\'e i (; elJirgs lJ iiche, die man 
nun gezwungen wal' einzufangen , .. nd in Hiihren bis zu 
den Stelle n zu leiten, \1 '0 sie lI'ieder in d ~.s (;eRtein ein­
s icl\Crn k onnten, Die Frage des J\later ia ltransportes his 
zur Hühe " on 2-1-00 m ste ll te ein l'l'ob lem lJeRonderer 
Art dar , \I'eil es hi s zu dem Ceriillfeld \'(JIl groBen Felsen 
k einen .' 1:aultierpfad gab und das J\nlegeJl vun drei not­
wendigen f:le ilhahnen .M.oJl ate an Zeit erfordert hiLtte, 
Mau lt iere Wt~ren aber au ch nicht in der Lage ge wesen, 
solch g roße Lasten zu sch leppell , da die H ii chst last 
eines Nlaulti eres etwa 70 Kilo betrügt, InsgeRamt m11ß­
ten a lso :;-1- t .\1.a tel' i a l -- Sand , Zement , Holz zum Ha -
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r ac'kc nhau für di c Arbe iter - ul1(l vor a ll e lll 1 i-l- I{ii hren 
t ra ll f; )lDrt iert lI'erde n, 1I' \l\' O Il ß2 .I W hre n je I GO kg , 
ß-I- I{ö hren je no k g und -I-S I ~ , ii hre n je (jOkg Il'Dge n, 1 )ar­
iibcl" hinaUf; >ltanden Il'egen d er fDrtg eschritt.enen .J a.h­
reszc it nur I,) T age Z ll1" \" erfii g llllg , um el en T m nf;jlor t 
d C>l A rbe its- und Ba ull1a,tr ri a l" a uf di e Ba upliitze hi s 
1'. 111" Hilhe I'o n 2-WO J1l z u bC II'e rk ste llige n , 

l >e r f;c hli e l.\li t" h a ngefonl er tr H uhf;e hra uhe r , a nf; d em 
mn,n \'orhcr zur C e ll'ich t>ler le ieh trrung jeg li che e n t­
be llrli che Ausriistung e ntfernt hatte, lii;;te d as ;;chll'ie­
ri gc I'robleJ1lUnd hraeh te ef; naehll'c is li eh in ii' / ~ T age n 
fer t ig, GH NI,e nse he n , -I-H !HO kg an I.'mch ten \l1Hl 
I i-l- I{ö hren (in f;gesa m t ,)-1- Tonncn ) in -I- \() 1.' lii gc n ohne 
tcdllli sche Stiil"llng z u trans]lDr t icl"e n , 

Olboh rfirmen, di e ihre T ii t ig ke it mc i"t in rech t iide n 
und k a ulll I'c rl, e hr"er sch losscnc n C; ege nde n a nsfii hre n 
Illii >lse n , a ber a llch a bge lege ne g riil.\er e Fa 1"11l('n benut­
w n im Aus la nd i->chon seit lii ngerer Ze it d e n H Ilh ­
schra llbcr , um be ll iit igte Ersatztr il e oder \" ersor g ullgs­
g ü tel' hcranz u >lchaffe n , 

nill VcrwclIlllllIg' als Vl'rkt-hrsmit,t,t'l lind im Post.­
ZII hring-rrtlil'lIst; 

1)er H ubschraubcr ist im gegell\\"iir t ige n 'Ent ll' iek ­
IUllgsstaelium (iir d e n r e ill e n Yerl,ehrsdie n>lt noch ni ch t 
11' ir tschaft l ich, M.a n ist i->i ch a her in Luftfn,hrtkre iRe n 
darüber im 1,l a rc n , d a ß ger a d e d e r Hubsehra llber z ur 
Liis llng d er ürc IUle nlbte n \ 'e r'ke hrs.lll·o bl elll e d er (;rol.l­
sW elt:) in na her Zukunft be itrage n lI'in!. S" ist es ni ch t 
l'c l'\\'Il1lderl ich , lI'e lllt forts ch ri tt l ich d e nke nde I ~,eg i e­

rungc n e l1ugen Il llhsehra u he l'\'e rk eh rRgei->e ll :;;e ha ften 
la u follllo SIlI)\'e ll t ioll e nzn. hl c n, So soll di c US A fiir die 
dortige Il dre i (iese ll >lcha f t'~ nj i ihrli e h 2 ,(\ Millioll e n Dol ­
le1,r a n Snlll'c l1 t ionC' n aufhringel1, I<:he nso "o ll di e he l­
g ischo 1...11 ftfa hrtgese ll scha ft Sa hc na e i nc j ii hrl ieho .-\ II R­
g le ichsza hlllil g durch d e l1 !>e lg i,,(' he n Staat crh a lte n , 

l>er h Oi:londcrc Yurte il d e,.; I-Iuh:;;dlra.uhe rs f iir di e 
Stiidte liegt go rade d a rin , (lal.\ VJu ggiiste in lI'e lli ge n 
Min uten I'on d C'1l m e is t a bgc legcnc n \ 'erkchr:;;f lllg­
l!iifen in die Stadt ge braeht \I'c rd en ];iinne n , 

I kr H u bsch mulJel'-P( 'RtzulJringenl iOIl;; t "on d e n 
,H n.uptl'0>ltiim te1'1l zu d en \' C'l'lw hrsflug hii fen hz 11', U 11-

mit to lbar zn d e n in der :--.r iihe ge lege nen (irol.\i->tii d te n 
hat i-> ich il1folgo d e r hetriie h t li ehe n Einsp a rung a 11 Ze it 
obc nfa ll s h Oll'ii hr t, 

Hit' "l'rWt'IH11I1Ig- im Hirlls(.p tlt'r W ('rblllll-r, 
tlt's ItlllHHllllks IIl1d tins Vihlls 

Viir \\ 'erbcI. II 'ecl, e lI'urde d e r H nbi:le hrn.llher hc rc it,,, 
in fai->t a lI e Il Liind crn oillgcr;etzt : hi e rZlI hat m a n ihn 
zllJ11 c iRt a u ßen mi t I{clda mefl iiche n \'e rfle hen odcr in 
e inem /1, nde re n Fa ll e l>ogar a ls ,, 1{e];l amcfl n.,.;e he" \'er ­
Idoidet, l\Lehrfach \\"Ilrde er bci \re ihnach ti->{e iern d az ll. 
\'el'll'e ndet, um d e n ,, \\ 'e ihnae h ts lll l1, nn" l 'Olll H illlme l 
ZlIr Erde zu hringcn und ihn ullll1it tri ha r a m Ort eier 
\ 'emnstalt llng n.bznsetze n , Be i e ine r a nderen ( ;e lege ll ­
hc it f log d er mi t , 'er schi ed c narti gC'l' Le lwhtfa rhe l!e­
IW1, lto H IIb Rch muher a nl iißli ch e iner S ih 'csterfoier a llf 
e inllill g rol.len 1"lug hafe n ZUIll Ze it,punl,t d e>l Einl ii llte l1 s 
d eH ncuen .I a hrcs , lI'obe i d er \'on Sche illll'erferil a nge­
strahl t e Helikopt cr wie e in buntcs, fe llrigos Ungeheuer 
a us e inor a nderen \\ 'e lt lI'irl,te, Die He rste llu11g 1'011 

-------------------------------------

Lllfta,lIfna hme l1 , 7., 13 , 7. 11 \\ 'erhez ll'ee'kc11 , für grilßere 
\ 'erl,ehrsp la 111111ge ll , StraßC'llha n llS Il' " Il'unl e in d e 11 
letzt,en .J a hrcn \'OJll Hllbsehra u[, e r a us e he 11 ;;() c1llreh ­
gefiihrt , lI'i e s ich d e r HIl11dflll1k , di e \Y oehel1s(' ha,1l lind 
d as Fern sehe n cl ieRes nC\l (' 11 \ -erkehn'J11 itt.eJs h ed ie llte n, 
UIII f{,cportagc n od er Fi I 111n.ufllah 111 en \ ' O lll ,:\ b la uf \'011 
(:l'Olh er a nsta lt unge ll durchzufü hre n , 

nil' Vl'rWI'lltlllllg- l'iir g-t'o l o;.d~t' hl' 1'IItt'I'SlIt'hllllg-SZWHkl' 

Fiir d e 11 modernen (; oo loge 11 ist der H 1I hschra llher 
bereit:;; se it lii ngcrcr Ze it e ill \'e rtraut,eR .-\ rhe it.sgerii t , 
(i erad e der Überh li ck a us d er Lllft g il.t dem \\ 'isseJI ­
sehaJt ler di c gell'ünschtcn Erk e l111 t ni s:;;e, ahc r erst se it 
es den H Ilh, chl'a uber g ibt , II'er dc11 di e f;c i" lllographi­
sd1E' nlind JllH g netl)mC'tri sehcn \[ei->S Il11gl' l1 hei d er !-'\I ehc 
nae h Erdii l nnd a nder c 11 lI'ert\ 'o ll l' n Uode ns(' h iitzen a us 
d er Luft erfo lgrc ieh er, 

Zll 'a r if;t di e S\leh c nn.t h Bod e 11 \'1Il'];OJ1\Jllel1 \'(111 

F I ii c h e ll f in g I'. e LI ge n a ll s bere it:'< Re it lii nger c r Ze it, be­
l, a nnt, doch di e \'orge n0 111Ill e nc 11 \leRSll1l1'en a us dem 
Hubsehra ull e r ha hc n s ich , eben lI 'e il dieRer im 13cdarf,,­
fa ll e lI'e ni go Zen t imoter id,C' r de111 Bllde ll "st. ill stc>he n " 
kann , iibel' e inc r ge ll ' iill"cht~ n !-'t(' II e z u ~e h l l ' e l)E'n oder 
J'ii ekll'i ir ts , l'ol'\l'iirts oder s(' itli eh zn f li cgc n odcr zu 
" kri eche n " I'ernla,g, a ls die ge na uC'1'e .\( ethode C'1'lI' iesen , 

Au ch für di e SlIl'h e nac h L' r a ll , dem he utc heso nd cr s 
hegchrtonund i:le hll' e1' a uffi11dh a.rc n Erz, Il' ird d er H ub­
sehral.lbel' \' c ['ll'e ndet, Zu di ese 111 ZII 'e(,k h a ut m a. n in 
di esen oin soge ll a 11n t.es S e in ti ll oll\et.er ( 1"li mmor­
m o;;sor ) e in, d a:;; d e lll (; c igc rziihll'r ii hnli eh is t , jedoch 
ein "iel ])I'iizi se l'cs J\ li tt.e1 Z I1l' .\Lc:;;s un g d cr un ter dcr 
Erdolw dl iichc , 'e rhorge nen L-r a n111 e nge d arst.e llt , 

In Kana,d a lI'urri e im .I a hrc I!l.) :l di e I·' irm n, "Se int.il-
10)lter Snnp\, f; Ltd ," (aus S t in t illoll ,et,cr Ilnd Ill'lik0l'tcr 
ge bildc tes Wort) gegriindd" dic mi t SlI(' h -Huh"ehrau­
bern \'01' a ll c 111 niirdli ch 1' llIl L' r a,nillll1 -City ill Ka nada 
"ystem ati:;;e lt ]\lc i 10 fii1' -'Le il e uIIII'egRa,11I "ten ( ;e lii nel es 
n a.c h l ' ran\'o1'I,0111Il1ell n,h s uch t" 

])jn Vt'rwrlltlllllg als }~ ill satz lIlittl ' l tit'r J'olizl'i 

ni c g rößtc ,Erfe1,hrung im polizcili ehen EinRatz mit 
H uh>le hra uhorn hat, z ll'cifC' II os die :'\ (' 11 ' YOl'ker Polize i, 
di e b cr c its \'01' ae ht. .I a.hre n - lIiill1 li eh im .I a,hre 'I!I-I-H 
- ihren ('J'i->ten H uhsehra llher ill Diel1st, ge;.:te ll t I, at, 
(i egenll' iirt,ig \'erfiigt a ll e i n d as :'\ e ll' Yo1'k el' Luftfa h rt­
hiil'O d e r Polize i a,u !3er iiber zll'c i Flug boote lI och iiber 
fiinf Hubschra uber , die in kiirzc:;;ter Ze it a uch zum 
Kra nl, c ll tmnsjlort. he rgcri ehte t \\'e rd C' n kiinll en , f' ii mt­
li eho Maschill ell i->inrlzulll Z\\' ('C' I,e d er \ 'c rLlilltln11g 111i t 
d er l'olize ize ll t1'a,le , d C11 l'at,rouill e llboot.C'n i111 Ha fen 
I lJ'. 11' , d en 1<'11 nkstroife n II'agl'n mi tllwd('J'n;;ten FlIn k­
sl'l'echgcrii te ll a ll "gerii stet., 

?\'ehen dN l'ber ll'a,ehullg des Flu g l'erkdlr" zu Land c , 
zu '\'aRser lIlId iibe r de111 St.adt,ge bid \'Ilil :\CII' '1'01'1; 

di e nc n die I'uh"eh raube r {erIleI' d er C'hel"lI'achung \'0 11 
Z Ileh t h ii IIsern U IId CC'fii I1 g ni ssen a Uf; d er Lu ft. , d em 
TrH,m']1ort a Ui->go brochener und II 'ied C'1'crgriffeller S tra f ­
gefangc ll cr , d er l'bc1'll'lll'h11 II g (l e;; f't,m!.\l' II\ 'er ke hrs a n s 
d er Luft zur r\ufl iisu il g \'Ilil Sta uu11 ge ll U SII' , , d er Luft­
a ufk lii 1'Ilng ulld H ilfe lcistul1 g hoi d er Bel,ii mJ lf ull g I'on 
(iroßfe ucrn , \\ 'a ld brii IIden U "II' , R"II' ie z um Tra n;;]lort 
yon I'oli ze iheam te n a n tiefahrenjlu11kte in ':\ otfii ll e ll , 
\\' e ite r I'e rll'e nclet 11Iall di e Ilubsehrau bel 1'.111' LlI ft au f-
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k lärung b ei :Eisgang im RahmeIl d eR 1'; iHII"arnd ienst,cK , 
7.ur Leitung von l~azzien a us der Luft oder 7.U i-llld,­
aktionen nach Verbrechern, Und den (;renzzschutz-
1md den Zollhehörden ermögli cht der Hnhschranhcr die 
ÜberwachlUlg g rcn7.na her Straßen lind Wcge sO ll" ie dic 
F'efltste llll ng von ill p,galen C I'enzgiingern ll nd Nchm1lgg­
lern , 

Aus Pressemeldungen dcr jüngste n Zeit wal' zu er­
sehen, daß man in de n USA sogar die Aufste ll ung von 
Huh sc h ra ub er- U nfa llkommand os in Envii gung 
zieh t, Darüher hinaus b eantragte die Pol izei \'on .LOK 
Ange les die Anschaffnng v on A b Rc hl epp- H 111, ­
sc hr anherll , die zum AhtranRjlort Rtehengehl ie hennr 
oder unfa ll hesch iidigter Kraftfahrzeuge von der H 0 11.\­

wood-A utostra ße eiJlgesetzt werden so ll en , Auf <lieRer 
Straßp, verkehre n nüm lich -- RO hesagt d ie ]> 1'('1'1'('­

notiz -- tüg li ch 16S 000 Fahrzeuge, UJ1U dcr gcr ingstr 
Unfa ll verursache stundenla nge Verstopfnngen , d in 
man a nf dem 'LlI H\\' ege am Rc hn cll Rten hrllf'hnll 
könnp" 

Die Verwmulung im Uahrntlll dns :rJlIrts(~hllt1.f's 

Ü bel' Rii,mtlichc vorel'wiihntcll E im;atzmiig li chl\C iten 
des H ubschrauher R liegen m ehr oder \I'cniger nmfa ng­
reiche praktische Erfa hrungen vor, Im Hahmcn elnR 
zivi len ß evölkenlllgRRchutzcR Rind Rolchc -- man b t lln 
sagen " zlun Glii ck" -- hiRhcr noch n icht \'orhand(,Il , 

Aher geradc hier I\' ~il'e cinc großc A nzahl yon \ -(' 1'­

wendungsmög li chkeiten dcnk haI', Der Vcrfasser ),olllltn 
aUf; dem letzten Kr iege einige Krfahrungell , inR I,csoll­
dere an l ~ißli c h eineR Großangriffs auf VranHlll't a m 
Main im März 19-1--1- , sammcln, In) m it e incr z ll'c iRitz igcn 
Klemm 3:) versuch t wurdc, dcn Umfang dcr .LuHa n­
griffsschäden aus der Luft feRtzllstell en, I-h cl' zc igte 
Rich , daß d ies mit e inem F lü'ehenflugzcug nur lii cken ­
haft gelang, D ie Geschwindigkeit se ihst d icRer 1, lc inen 
Maschine war f iir die Erkennung von gC II"iinRchLen 
Einzelheiten noch zu groß, Ferner wnrde mall d ll rch 
die starke Hauchentwick lung und d ie infolgc der 
Brände auftretende Th ermik stark behindert, J\I it 
einem Hnhschrauhel' wiiren diese ]~TI<1lndungRa li f­
gahen 7.weifeJsohne hesser zu lösen gewescn, 

U nd gerade heute, wo in einem IlCllI.C it Ji ehen Lllf t. ­
krieg m it dem Angriff rad ioaHil'er Kampfm it t;e l Z II 

rechnen ist, miissen der Luftschu tze insatzlc itung Ri imt­
liche technischen Mittel 7,ur Erkundlillg , f iir de n tak­
tischen Ein,;at7. lind 7,111' H ilfc lciRt li ng fiir cl ie H(w ii l ke-

rung zllr Verfii gung Rtehcn, Um'adc der Hllbschrauber , 
der Zil Start lind L a ndung keincn a liRge hantcn .Flug­
p latz henöt igt , sondern irgend \\ ' 0 a n der ii lILlcr ,; ten 
Per ip hcrie e ill c,; Luftschutzohj ektes gcschiitzt unter­
ge lrnwht wcrdcn ka nn lind dann im Lnftschutzfallc dcr 
EinRatzleitllng lInverzi'l glich zur Vcrfüg ung Rte ht. 
binntc II 'crt\,(ll1 c Dicnste le isten, ,ER \\'iire sogar zn 
iiberlcgcn , ob ma n ihn nieht au ch 1. 11 111 Zll'cek c radio­
log ischcr Mcssllngen - ii,hnli eh dcn Aufgahcn dCR 
St,rah lungsmc ßtrllppR - oder etwa zm' Beohachtllng 
dc l' Bell'cgu ngsri ch t,llng einer a hziehenden rad ioakti\' e ll 
" '(l lk (' e iliRetzcn birll1t0, 

Nii,mtli che Hcol,acht llnge n -- lI'ie etwaige VURtRte l­
Illng d t'R Trcffer-Nullpunk tes, Grad lind Ansdehnllng 
der Sehiid cn, Windrichtung 11 nd ßrii nde, FCRtste li en 
1' 011 1"lii chtl ingK hell'eg u ngcn=--, ferner d ic 'j\I[iig l ich lw itpn 
f ii r den Ansatz der Kriiftc ]{()nnte n \'on einem \'Ilil 

a uße n a n den K atastl'o)lhcnhcnL a nfl icgemlen H 11 h­
schrallhcr fcstgcste ll t lind lU1J11 itte llmr dm'ch FII nk­
Hpl'ech \'el'l,indling - mi'rg l ichst im Cegcnsprcch \'el'k chl' 
-- uom E inRatz lcitendcn gemeldet wcrde n, Dcr H uh­
sdlrauher wiinle Rom it zum A uge der E inRatz le it. ung 
lind 'k()nntc 11 ntcl' dcr VOl'all ssetzung, da ß cl io a hge­
f la ll te Strahlllng cs zu li c ßc, daR Hera llfi'rhl'en von H ilfR­
h'ii ft,cn \'on a lll.len her cl irig ieren sowie a uch H.Ct.tUll gR­
akt ioncn von" crl etzton 1I1ltel'nehmen, Hier l,ii.llle ih 111 

se ine '1': igcnRehaft h eRollders zugutc, allR (l em Sdl ll'eh e­
flu g I 'el'RO nen ii hel' di e herahgc laR,;e lle Ntl'i ck le iter a. ll f­
zuneh men , ,Ein e Ireit,ere l~ inRatz l1lj)g li chl,c it (l nR 1-1lIh­
schra uhcn: wird J10eh dari n gesehen, daß er - mit, 
e incr Rehr ht1ltstarl,en 100-'Watt- Lantsprechcre illl'i r,h ­
b Ulg a usgestattct -- aUR ucm ]eltlge A nord Ilunge ll der 
Einsatzleit. ll ng all di e Bev iilkm'l1ng dll l'chRagn n kj"llll t.n, 

,EI' wurdc a n HftnU dcr vielse it',igsten 1·;inHat;zmiigJidl ­
keiten dCR H ulmr,hrau bcrR a ufgezeigt , da ß Rich dicR('.s 
ncuartige VCl'l, chrRm itte l innerh alb I\'clligcl' .Iahre h(,­
re ib .. hcute dcr Menschhcit unentlJehrli ch gemacht hat, 
1 )er H uhschrauber j::;t t a tRiichl ich daR " Miid chnn für 
a Il CR" in der Luft ge \\'(,rde ll , 

Ma n so ll te jedoch nie iiber sehen, daß Rtet;R d~'r 
J\II.CIl RCh , der cl ic Maschine bed ient, im Vorucrgl'lll1d 
Rtchcn muß und da ß die Leistungcn OCR Huhsehrallhen-: 
I'Clr a ll cn Dingcn ahhii,ngig sind von dcm f liegcl'i ,;chen 
Kiinnen dCR Pil oten und von uer sorgfü' lt igen und tcch­
n isch cinwandfrc ien 'Wartung der Jwmplizicl't,('. n Ma­
Rchi nc durch den HlIl' Rchrallhermcehanil\pl', 

Erster Luftsmutztag In Oldenburg 

D i e N ordwest,Zei t7J,ng in O/I/I' l1 ll'1/.'l'rl IWl'ir:hlplp ?/.u,IIT dem 

2, F ehruar 1%0: 

" E 'rsr:hl'ockene Gesichtpr mut hauge Fmgp11.: ./sl (' 8 81'IIon 

wieder soweit ?' Das wo/r lip'i lJi el pn A'[ell sr:hm dip, H p'o,kt-ion 

au f die A nkü'11Ih:gung Pl:1/.P8 Lu!t8chnlzlarv,~ i'/'l, {J/,rl ,'n1mrrl, 

V pl'ständlir:h, wei l Ih e. SrhTrcken rlp,y L n!',krip(/Ps '/'Ior h nirht 

nu,~ rh'.r Erinnemng e.n lsr:huntndpn sind , , I hp O/JIpnuv,r (/pr 

hohpn o,hpr MI" ' , hi eß p,q in Z pilnnrfp11, dps U'/l.ndPS(IPhiplP8, 

nZ .. .. ie von d,i p8em. .l,n!t8rhlll ztnrf (/.'/11. 3, F ev'/" IUtl' c'r!nh j'p,1'I , 7'/1 
v i r l e.n GI'01J81iidtcn i st mo,n sehT ge,~pnnnl, dn1'l/,nj , Wl/,S sich 

worgen in Olrlpnbu.I'g l 1/,n wi1'l/. , ])1'. 1111, (( I .. prsi" S indt i /11 

Jlu,nrlc8g" hict packt Oldpnhu,T(I 'mil, d pIII 'I'hp'l/lfl. ,r,n!IMhnIZ' 

"':'11, hfJi ßr8 1~'1:8pn n"n ." 

1~'ill(' Iwrlrl'p, l1/i pr!rnl p,n l sr.hr. Z r il1/,l1g sr:h r il,I, : 

,.Iip/, Olden lJ71.l'f{el' OlJP1'81nrlldil'pkto1' Rill' r 8 Vp.sü zl, den Mn /. 
Z1I- /' 11nl/()7m.!((riliil ", b:in lJe.i ,qpl:pl , dos !Irr N(( ~l/(/.ll1n1/,nrf 
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lIiP'rt isl . F:rslnnnlirh diesp h lit'ia live gnade eill er n1l1wrsehrt 

ge!JliefJ ell en S ladl. (ll1d doch! W I:eV/:el k"i 11 sirht. III1:elliel (ln­

voreillge1wlII 'lI1 ellh eil 11:egt l>n dem It'l1 l,w'hln/l . eülen Ln/I­

srlw'(ztag dm'rhzn/ü/i.l'e1L" 

IV l:e verlief n'l/,n dipse'r erste !-n/Ischnlzlag deI' !fnndesre pn!Jlik 
(/,'//1, .~ • . /I'pb'l" I/'(/'/· 1!)5Ii ? 

./Je'r Vor'll1 ittng slnwl zlwiirh st i'll1 /', e',:rhen el>ne'r A 'r b ei Is­

tngnng. in ,lI'l' vor eine'lll. h 'reis VOll. gelndenen Güslen (l.ns aUen 

R e1"l! /"1I. Olde'll.lmrgs ,he lJm!Jle/l/ f' ein es 11P'nze ilhdlell IßI.jtsrhn/zes 

in snrhlirher N iirh /f' I'1,.hel:1 n!Jgelw.l1dell wnrdell . 1111 Saal des 

Srhlosses (' rrj//nete Oberslnd/direklor gi I e r .. diese .·1 r!Jei /s/ng1!1lg 

nnd IJea:n lworlel f' znglf' irh. die Fmge : .. 11 'n r1/.l11 'Jll//srlm /z ,in 

Olden ll1l.l·g ?" l/I il lIwnigen . nbrr 1/:11' so l'I'e//enderen 1I'0r/el1 . j)er 

armut ? Weil dns !fnntlesln // s('hu,tzgeselz ";'l1 !lnndeslng hehnnrl f'l! 

lI:inl wHl 1:11, eüwl/1. de'mokm'(ischen S /rw/SWPsPlI d ie !levijl kernng 

lIJ1:ssen 111.'11./1. wornm es h'ie'rbei geht. 80 lieflt I)ei df' 11 'l'el'nnl'/llorl ­
lichen Hdl ii1'llen tl'ie I '/l'ir,ht . deI' !fevö!k:ernllg dnm:n/ .-Intworl zn 

gefJen. IJ iese '/'ng1mg soll d'ie .4 n llOort b'l"illge·lI. 

./Jnnn setzte//' rl'ie Pnf'hvortrrl!le 1''';'' .. /', n er"t "pmrh der Pdisirlel1t 

der 1/wUI''8(/:IISIIl lt. /ii.r zivilen Ln/Isrlmtz, 11 r/'ln]1 e. über dns 

7'hp. lI/.n : .. 1I'1:,'sell.srha/t nnrl 1'eckl1J k '1: /11, /) ien.~tp. des Ln/I­

selmtzes" . fi)r kfnnzeirhne/e den hen l'igen Ln/Isrlm lz fi ls m:el­

jiilt·igfs /ech.n'isr.h -wissfnsrhn//lirhes l 'ro!Jlern wul wies da.mn/ hi ll. 

daß 1'8 1:11. rl-/:e8er Ihnsifht /ür den z'ivilen Ln/Isc/mlz dfr Rnndes­

Te pnhll:k t"inen !Jesonderen a e1l)inn heden lI' . wenn sich gleir.h zn 

An/nng der !ieschii/t'l:gnng m it Ln/tsclmlzlragen in tleT Schn/z ­

k01l1.1J/,,:ssion Iler dentsehen Por,<rhnngsge·llI e·in.sfhn/t nnm.h(~/te 

lVissfnsnhn/llp.T beTe'it f!e/unde1/. hi iften. rl!:e nen s'I:r.h el'gebenden 

w'isse1/.sfhn/ll·ichen Pmgen zu. e-r/orschen. Z war seien noch nichl 

alle offenen F ·m.gen gelösl. a.beT dorh schon e'r/r f nlir.he 1'ea e'rgeb­

ni8Sp. eTz'ielt worden. Er besch ieb dann die eÜl zelnr'// nnslehcnden 

ta,hnisch -lIIi8sensrhn/tl l:ehen Pmgengehie/e. ans denen einige be­

sondeTs in den nnrh/olge'l1rlen V orl riigen hemnsgegl"i/ jen weTden 
wii1'llen. 

])annch erstntl el p. Obersllenlna'l1 l a .. /) . TI ze npi ,';' z als R e/erent 

der B1.t.1ulesn1/.slnlt ein P1t R er'icht 1i.ber tl'ie Ln/lschnt;;'I/Iaßnal/1l1 en 

der au.sländi8r.h fn S inalen . von denen p'r i nsbesonde'/'e a.1/ / den 

zivilen Lu.// sl'hn lz deT kl(~Ssl:srh nenlmlen S taalen - Srhweü und 

Schuwten - eing·ing. 

Es /olgle ein Vortmg von Z'ro/es80r /)1'. H a ;ce l von tlP'l' lTn'i­

versl:liit H eidel!Jerg ü be'/' , . K e'rnJih !/81:knlische A lIgri//s/l}n/ jen. 

Wi'/'knng nnd Sr1m lzm.öglichkeilen" .. Mü 8el:11P11. Ans/ührnngen 

/ü.lu·te rlf'. r Vortrngenrle die Z u höreI' in gelll ein vel'8/iindl'irhfr 11' eisp 

in d'ie Gmndbegri//e deI' K ernphysl: k. in die Vorgiinge deT K ern­
S1)(1.lt1tng und der A-ern/usion ein nncl nnlprsurh/e Iwch J)a,/, ­

stellnng der IVil·k1.t.11.g (11:1' sich ergebel1den Srl/1/.IZ'1niiglich kei l fn. 

J)wl11.i t Wrr.1·en die Vortl'iige des V o/'/1/Üla gs hppudet. ]J' l:e 'II1a.n 

feststellen konnte, waren die Z nhörer, rlü' Z '/l,1I/. p'l'8I el1 }I{al a.1/,/ (l1:rse 

Wf~l:se el'/,ah:ren, nn/ welchen sol'idell wi8senscha.jtl1:chen Gr1/.1ut­

lagen die }I{aßnal!'ll'l.en eines neu.ze'ill·,:rhen Lu/tschutzes nu./gebau,t 

we/·den . s'ichllich hee'indn .trkl. 

Z wr gleirhen Z eil. in. der im Schloß diese ArbeÜslag·1.!l1g lie f. 

hatte })r. Len nnr I z vom R W1/les-Ln/I,stll.1I,lzve'l'!Jan cl 'I1I eln-eTe 

lansend Schüler Olrlenbnrgs in (l1:e lI'eser-E III.s- Halle zu;r I'or­

fü hmng e'ine'l' Heilt e von Au/klä'l"1/.11gslilm en 'Über den Ln/Isclm lz 

gelnden . Auch hiPl' konnte ein 1tne1'1V11.rlct rtrnßes In leresse der 

Jugend (/.n fliesen Dnrslellungen /estgestfllt weTden . 

Am Nal'h lll;iltng wnrrle ,l!:e Arbeüsla.gnng /orlgfse lzt. Pm/essor 

lJr . Lnng endO'r / / von de'r {l nive'rsität F reilml'gl H'r. s )l1'(/,ch übe'r 

den "SCh:lttz deI' m ensrhlichen Ges'l!ndheit vor ntoma'ren Ge/ahren " . 

E 'r kennzeichm.p.te das schw'ieT'ig Z1! erken neud!'. 1'l'Oblp.'Ilt des Vor­

gangs (lieseI' S~hiidig9!ng 1:11. der Z ellst'/'1!ktm' deI' lebenden S1!bslanz 

und gab einen E-inblick in das Ergebn'is dei' mn/al1gre',:chen Por-

srlmngen narh ein er wi'rksamen PrO)ll! ,lila x e mul 'I'h erapie. Zu 

(hP8e1ll I'o'r/m g 1/la.rel1 i l1sbesondere dl:e i frzle ans S ladl nnd Land 

Ofdel1 lm.rg eingeladen worden. 

f)e1/, A 1)8ch/U.ß der .4 'rbeits /ngwlfl bildeie ein V 07'1 ro.g des 

/)·I:pl.- Ing. O eh1ll e 110m. Rnndes-L'II/lsrll1l.lzver f,anrl übe'r .. Hal1-

Iri'r/srha /t und L'I/./lsrh1/.lz", zn de'l/1 nls '1'e-i lneh'lI/ eT die V ertreler 

der Hn1l.1I ,i rl srha/t Oldel1 lmrgs hin zugezogen 1/la.ren. D er 1'or­

Im .genrle nn lersnrhte alle JI1öglirhh:fÜen ries banlirhen Lu./I ­

S('II1I /;;fS. 11111 danll rm/ die i'll1 Ln/'sclwlz progmm'll1 de'r ]]u.l1des ­

regl:e'/''I/.'I1g "orgesehel1 en 1'erschiedenen .4 rlen von Sc1m/zbaulen 

ein :uflehen . 

Narh diesen Farhl'orlTägen /and dann M/l A benrl in deI' H' eSf r­

E/I1 s- /-/a ff f ein e GI'oß ve r a ns / o l/ nl1g /ii 'r (he R evölke'r'lJ,11g ans 

Olden lmrg S /adl 1/.11d Lal1d slall . .nie 'II1 eh eTe /r/1l.send P erson en 

/a.ssende I-l alle 1I'nr gut beselzl .. ~ 1/.S allen Schichten der R evölke­

l'nng hallen sl:rh d ie /',u.hörel· eil1g f /nuden. J)en eTslen ö//el1 ll1:chen 

Vorl,mg hielt I'nls'idenl fl (l,m]1 e VOll de'r Rnlldesn'l1s/alt /ü:r zivilen 

L ·u.jtsrlmlz 'Übel' dns Thema: .. Z1I11:srh f' ll. den A I01/1,'II1iirhten". Er 

1In:es dnm.n/ hin . daß nach JI'o,:edfreTlangnn.g der Sou.veränit.ät die 

U1I.nrles/'e pnbl'ik sich nnn anch wifder im Rah1l1 en der enropiii­

srhen Gellwinscha/I ·mil der FTage 1:h-reT Sir /' erhei l beschäftigen nnrl 

daz!/' rl!:e Ge/nh rf'?1 h:ellne111erl1 en 11IÜS81' . die sie bedroh en . Er zeich · 

n ele sodm111 ein Hil.rl der gefährd eten Lage rIer Bnndesrepu.blik nnd 

/olger/e. daß das wichtigste lJeslreben der I1nndesre7J11.hfi k da.hin­

gehen mü.s8P . den Frieden zn erhalten . /Ja dies aber nicht in der 

I-Innrl e'il/ es el:n zeln f n Volkes liige. sondern {/'/LC!i. I'on seinen Nnrh-

1)(/,,/,1'1. nbhiin ge. Il1'ii.sse /N:r den srhlill'/1l/.stel1 Fall JI orsorge. ge(;ro//en 

wel·del1. f)n diese Ge/ahr jeden berll'ohe. 1I1üsse nnch jeder dns Nol­

wendl:ge rlagegfn 1'11.11. . 

Es sprrr r,h soclann lI1inl:sler'inlmt 110 11 Ih eisi n g vom Bundes­

'/11 'ini8lel"inll1 des Inllern übe'r .. Z ivilen B evölkernllgssclmlz" . Er 

verwies 110chmals nu.j die Ge/aln'enll1ijgl'ichkei len nl/d erliiu.terle 

das Ln/lsclmlz progmlJJ.'I/1 der ]Jnlldesreg·l:ernllg. das /ü.r d ie näch­

slen drei: Jal"'e vorgesehen isl . 

j)en Srhlnß nnd cten H öhepnnkt diesel' etbendUrhen Großvemn­

slalt'll,ng bildeIe sor!amn die R ede des A l011l lll inisiers Frnn z 

J oSp]lh SI1·(I,n8s. S ein '1'he'/11,n war bel1nnn l : .. A lom - Drohnn g 

odel' Ve'rheißn1/,g" . 111 lem7lem.1I1 ell lvollen und schmr/ /0n1111.liel'ten 

A 1I.s/ü.h;rnngp.II, /a ßle de'r M iniste'r noch111.n1s die 1I0ransgegangel1 en 

Ans/ii.hmnge'n, d'ie, d fn E'/'nsl, de?' Lnge erkennen ließen. zusam­

m en. wnlld/e drr.1111 alm' den Bl'irk de'r Znhörer 0.11./ die p.'r/rw l1:chere 

K ehrse'ile der genialen wissensrha/lll:chen E rkennlnüse und 

zeichn ele ein IWel der Vorleü e /N,T die /riedl-iche l1erwelldung der 
.~/o'l1lenel·gü, i1l1, Rahmen (tel' Ir i rlsrha./ /. I mm ei' wieder belonle 

der lIfim:sler hiel'hei . dnß die B eantworlullg der Frnge .. D rohung 

oder V erh eißnng" davon ahhl:11ge. ob es geliinge. dl:e Klu/t im 
.Nf eusr,hen zl/!1:schen lI' issf'n und Gell'1:sSP11 {/'/I szn/ü.llen . S eine 

,4ns/iih1'1l.ngen wie nu.ch !ll/S Schl'l./ßwor / des Il1 i lia lors der gesam,­

/en l'em118laltnng. des ObeTstadlrll:/'ek lors Ei l eTs. enl lelen leb­

ha.jtm !Iei/nU. 

Zn ben:r.hlen wr;re noch. daß während elel' gnnzen Z eit d ie /0.11.1' ­
bnre Ln//sfhn lzmLsslellul1g des Bnnd f's-Ln/Isclmlzvel'bandes a!~/ 

dem. Plnl ;; vor de'/11 Schloß allen Eillwohne'm Oldellbnrgs. die sich 

da / ii.r i lltel'essierlel1, ein en weileren Einbl'ick in das Frageng fbiet 

des Ln/lsclmlzes vermillelt halle. 

Die bange Fra,ge: IV ie wi'rd dns .4 npo.cken des .. heißen Eisens", 

rias die ül.!/Isrh.n lz/mge in der B'II.ndesre·pnblik df/rslelil. enden. 

halle sl:ch in keiner 11' eise rlrrtll/a lisch. sondern sehr befri edigend 

be.amtworlel . 0 1'1' Olrienbnrgel' weiß heule 'mehr vom. Ü /I /I schnlz als 

deI' 1101"lI/.o.le HnnrleslJ'ii:rger. der davon llichts hören will. Und weil 

er mehr we'iß . wil'd er sa.chlichel· u.nrll'nll1:gel' d'ie D I:nge beurteilen . 

Un(l wenn es sowe,it ist , danach ha.ndeln. Da.jü:r b'üI'g/ rier gesu.nde 

M enschenverslnl1d des Olrlelllml'gers u.nd d'ie Tatkra/t seines Ober-

sladldirektors. E - e, 
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NEUES UBER DEN LUFTSCHUTZ 
Die in die.sa Rubrik gebrachten Nachrichten über Luft8chutz und seine Grenzgebiete stützen sich auf Presse- und Pach­
pressemeldungen des In- und Auslandes. I hre kommentarlose tJbernahme ist weder als Bestätigung ihrer lJachlichen 
Richtigkeit noch als übereinstimmende Anschauung mit der Redaktion in allen Fällen zu werten, ihr Wert liegt viel­
mehr in der Stellungnahme der öffentlichen M einung sowie der versch,:edenen Fachsparten zum Luftschutzproblem. 

ADMIN J S T ltATIO~ .uN O OIWANTSAT LON 

42 l lilli ll rd4'n "oll ll r fiir di r S idll~ rh e i t dl' r Vereiniglcn SI,/llItml 

I'räsültm t liJl:sen h ow e1"legte dem Kongreß arn 72. J anuar 195fi 
einP1t 11 aushrt'us plnn fü r das am 7. J uli 1 V5fj heginnenrle H aus­
Iwltsja,hr IV/jfi/ li 7 vor. !Jieser I'lan sieht bei fi5,V M illiarden 
lJollnr Ge-samLnnsgalJen insgesam,t 4i,4 Milliarden Dolut'r, das 
sind fi .J % des Oesamthau,shaltes, /ü 'r Ausgaben im I nteresse der 
nationnlen 8 'ichr'Theit vor . F ü r das Ve'rteidir/ungsministerimn sind 
.~.5 5n M-ilI'I:onm !Jollar vemnschlagt ( Ausgauen 7fJ54/55 : 
,'I-5.Bi M 'illionen !Jollwr, voraltssichtliche Ausgaben ]U55/5 fi: 
.j.J ·575 Millionen IJollal). Davon en tfallen auf die L lt/twa//e 
Jfi 5,15, rm/ d'ie Mft'I"ine fJ-5fi5 und rt1t/ das Hee-r 858i Millionen 
lJollwr, Interessttnt ist ein Vergleich drr /ÜT die Ue8c!ta//ung von 
KriegsmateTinl nu/gewandten hzw. vorgesehenen A l18gnlJen ü! 
Mill-ionen I)ollar: 

I!J5.5 l!J5fi ]%7 

Flugzeuge . . , . . , ... , , , , , . . , . , . 8().37 (i88(J fj75 1 

Sthi/ /e . , , , , , , . , , , , . , , . , . . , , , W(JU f).~/j lO ,3 :~ 

F em lenkwa/ jen .. .. . ... . . .... (i,31 !Jl I? ]27 fi 

Sonstiges ... . ..... . .. . .. . ... . ,J.1 7 !) :wm 2fi5fJ 

fi'ür die l1esrha//w tg von Mnnition /Ül' herkiinnnlil:he Wallen 
sind nur 8:!7 M illionen IJollru' vorgesehP1t (1!)5.5/5fi: ](J47 Millio­
nen I )ollru) , 

Für rl1:e Ji:ntw'il:kl-Itnr/ und /( ont'rolle der A tom energip, sintI 
.lf)(J(J Mill'ionen /)oUar vorgp,sehen (1!).';4/.5.5 : U58 Millionen, 
]U5.5 j.5fi: 178(J Jlfal,:onen Uollr.u). 

. :rk l' nnun::Slllark ml liir dic gllnze sd lwed ischc n e\'ülkerun:: 

IJie gesamte sc!twwlisclw I1wviilke'rung soll mit Erkenrmngs· 
marken U'ltsgerüstet werden , au,/ den p, /1, Vor· und Z 'ltnwrne, Arl'resse 
ltnd Oehu rtsdatwn des 'I'riige,'s (J,n~rgehen w ord ~n und die das Ho­
heilsahzeil:h.en des schwp,dl:schen S tartles tm gen . Ih e V el'teilung der 
Mm'ken soll Üt nllu /(ürze el'/olgen. nie Ein/ührung rl,~r Erken­
nnngsm,nrken 1Ou,rde. von deT Organisation /ü'r zivile Verteidl:gml,g, 
rier K indersclw,tzorganisntion, dem Roten Kreuz und rler Polizei 
befürwortet. 

Ihllldrsfo rsr hungsll nslll it liir Viruskra nkhritcn dn Th\n 

Ih:e Forsdw,ngsrtrheitm in der n p,n errichteten unri von Pm /essor 
IJr, ']' ra ~t l) f!fleitden lIundes/o1'schnngsanstalt /ür Vintskrank­
heiten der 'r'iere Ü! '1 'iiln:ngen w ltn len au/genommen. 

J:WL l,ufl schlll.zrii uIll C in " ii lU'lII urk 

In 75 Orten von I)änemnrk wW'en am 1. A prillY5.5 HfJl Lu/t­
sChlttzränrne mit einem F'18s'lmgsvermiigen von insgesamt 
] ·tO 7 7,5 Personr.n vorlwnrlen . /( o1Jenhage.n besitzt davon 258 L n /t ­

s f /wtzräwne j'Ür 4.5 4fi.3 Personen . 

Sr hutz lII ll llna hlllcn der N ,\ TO liir die l.i vilbevölkerun lC 

/Jer NA 'l 'O·Ohemusschnß /ü'r zivile V erteidigu,ng heriet vor 
k luzem ü lJe'r die ZusCt1nmenarheü der einzelnen Mitgliedstaaten 
fUt/ dem Gehiete der Z ivilverteidl:gung. Mit Hochdntck arheitet mnn 
im HaltptqltartiPr rln NA 1'0 anyenblicklich R ichtlinien für die 

ZI:vilverteidig?l.ng8rt'It/gnuen der NA 1'0 im Falle, e.Ü1,PS A tomuom ­
he.nangr'i/ /s rw,s. IJie B ?tndesre{/ier'll,ng halte den Stna,l8sekretii'r irn 
H'ltndesinnenministerium, R i tt er von L ex, zu. den Verhrtnrl­
Lnngen entsandt . 

f)er NA 'I'O·Obem?tssc!tuß hat einen sehr weit'l'el:chenden A1/,I­
galJenhereich. N ehen Plänen /Ül' die Weiter/ühnmg dp.r Verleidi­
g1J.ngsprod?tktion im Falle eines Notstandes be/nflt man sich anch 
m,it der E vaknie1'1tng deT Hrmölkernny aus Geuieten, die einem 
feindLichen A tombomIJenangl'i// ausgesetzt sein könnten . !-In Re­
reid w ries Sanitätswesens werdm genaue Planungen /ÜT die Lnge. 
rung von Arzneimitteln angestellt . Hiel'zu gehöl't wuch eine genn'up. 
(jhersicht üuer die Znhl der ver fügbaren K mnk,m hünser ~tnd 

Laznrette. 

Ein wicht':ges j>ro.'ilem" 'mit dem sich der NA 'I'O-OIJe'lwlI,sschu!1 
/ür zivile Verteirl?:gung be/allt , ist die Pmge, wie im IVrnst/all deT 
Uedar/ an Arbei tskrä/ten für die Wi?,tscha/t siche'l'(festellt wen len 
knnn. A nch 1VP' j'(len genetue j'la,nungen /ÜI' die VeTsorgltn g de'r B e· 
viilke-rung mit Gelmtuchsgütern im K riege ge'lnacht. Schlie ßlich sP.'i 
noch dnrau/ hingel.viesen, dnß Zlt dp,n wichtigen B erntun(fspunkten 
des NA 'l'O·Obernusschusses /ür Zivilverteidigung noch die Trans· 
1JOrtpmbleme auf dem F estland , die Zahl deT Hü/en, Knniile, 
S tmflen nnd Eisenbahn (fehören, 

,\ul ll l1 u dl~s iisf,errddli sd wn I,ufh l'llrndlcnstrs 

D(LS Ami, für üsterreichische Lrtnrlesvcrteidigun(f hai, wu/ Grnrul 
von Grenzve'rletzungen durch sowje.tische, I,schechische mul mneri· 
krtnische Flltgzeuge erklärt, dnß es im Grenzrmtm, beschlenni(ft 
einen Lu/twwrn- 1J,1ul Utt/tueobncht'U1bf/sdl:ensf. einl"'ich.trn werde, Zu. 
diesem Zweck sollen noch in diesem Jahr (I.?Lßer Ua(lnrgeriiten 

einige Düsenjiiger rLngescha//t werden. 

1~ lng llcdernn lC der FCllcrwehnerbii nde In den I, uflsd lll l,zdh' nsl, 

De'r deutsche Fwerwehn'p.r/)(tnd hilligte in WieslJrt.den die 
Richtlinien des Hundesinnenminisf.eriu.ms für die E ingliederung 

der F euerwehr in den Lu/tsch:ulzdl:enst. 

OrlC11IIlS/lf,ion Ms engllsdlen I,uflsl"lllll zes 

N ach dem Z ivilverteidigungsgesetz von UNS ist die Z ent'rnl · 
regie'/"U,ng81)(~hürde vemntwortlich jiir die Orga,nisnt'ion des Ln/t­
sr.lblttzes . lJiese V emntwOI'tung ist au/ eine A nznhl von M inistenb 
nu/geschWsselt. De'r M iniste'r des 1 nne'ren be/dilt jedoch ( in 
Scholtktnd der Staatssekretäl' für Sclwltktnd) die letzte nnd koordi­

nierende Verantwortung. 

E s sind in de'r Zivilvertel:digung OToß'Jrita,nm:ens d'rei Form,n­

tl:onen vorhanden: 

I, DeT F euerwehrhil/sdienst , dessen An/gabe es ist , d'ie Ben/,/s­

/euel'wehTen zu verstärken . 

:!. Der Nat'ionnle /(rankenhmLs'resel'vedienst, deT ün Jahl'e ].lUg 
gegründet wurde und sich aus ausgebi ldeten K ranken­
schwestern, Hil/sschwesteTn nnd P/lege'rn zusnmmensetzt. 
Au/gabe dieses R eservedienstes isl, es, das KmnkenhU'lI,s· 
personal zu verstärken ~tnd die Verbandst ellen /ii:r f.iJl'sl,p' Hi l/e 

sowie die M obi len SaniUitsstellen zu besetzen . 



Ziv ilp,r L ll ftRehll tz Nr lles iib!'!' den L ll ftRc h ll tz 

.1. lJns üu/tschnlzkorps. lins die An/gnhe Im l . ([.ie Obll:egenheile1l. 

des Ln/lsclmlz1l!nrl-. Het!nugs- u11d Snuilälsdie118tes i m, 

Krieg8/olle Z11 ülwrnehm en. ( I n Scholtlmul 'ii.he'/'1Iüwlllt eine 

Freiun:ll1:ge .-l m lmlnnz- A IJleünng des Na./'i:ol1olen A' ranken­

hnns'resel'vediPnsles den Snnitälsd'iPnst.) 

I n engem K oll lnkt 'mil d iesen Formnlionel1 sieht der ResPl've-

1Joliuirl7:en8t (nu,rh Sondel'-Schntz manll sc!w./t genannt). der seil 

mehr ols 100 .}nh .. ren IJ esll'ht, Diese Formnlioll slellt die nnsgebü­

delen R ese1'1Jen Im'eit. welche die Polizei im Kriegs/nlle /'ii.'r den 

P.rwel:te'rten KTeis ikre'r Au/gnben bmnrht. I n .P-riedensu it"l1 l:sl sie 

nls Versliirknng der Pol'izei gednchl , 

./)'iese FOI"I'/lntionen 1mlP1'slehen den W eisungsbe/1tgn:issen deT 

höhe'ren engl'ischen R egieru:ngsstellen, J)'ie Z 1tSlä1lfz.igkei lshereirhe 

de'r €1:nzelnen R egl:e'l'1/,ngsbehönlen gliedern sich wie folgt n1/./: 

I, MÜt '1:s l el' ium. d e s I nn e'I'P n: Allgem eine 1/,nd koordinie­

,' p.ndl' V l'mntwort'l1ng (Plnnu.ng. Forsch·uug. höheTe Aft,s/Jild ltnrl 

in eleT Lu/tsr.hu.tz -Sto.bsa,kndemie. lechnische A '1tshild1U1g a,n/ d rei 

Zentm.lnu.slrildungs8c!Mllen); Geln:ets- Lu/tschntzorgnnisat'ion; Lu.fl ­

sr.hutzkorps; Pol-ize'i einschließlich des fl eservepolizeidien stes: 

F werwehr e1:nschl'i p. ßI'ich. des F euenoehrh'il/sdienstes; IV eTklnll ­

sch.'utz ( I ndustl"ielleT L11.ftsch1ttz ) ; Du.ftsch.ntz polit'ik; zivae Ln/t­

sch.ulzwn'l"Imng: Kau lrolle des Gehranchs an eleklr-isr.her Energie 

/ür R I'le1tch.tu:ngszwake ( evtl, A nordnnng 'Ü'/w r Belew'htu.ngs­

einsrhriink'l1'/1gen); Sclmtz'l11,nßna.ll'll/ en gegen chem:ische nnd b·io­

log'ische. Wnl/m , 

2, GesnndheitS1l/,üt 'i s l e r iu.m.: Km:nken hüns('I' . . E 'rsle I/t:l/e. 

,K ra.nkenwngen- n1/(l KUL1/ h:en l'mns porldiensl ; N nlionnler Ge­

sundheilsd',:enst e.insdlüe. ßl·,:ch. ,üs Nrttüm,nlen K'rnnkenhnns­

'res€l'ved ien sles; Pürsorge 1ii.1' ,üe dnrrh l'ei'llde1:nwirhtn,g helrol ­

/ene Zivilhevölkentng ( A nsgelJO'Inhte ) ; IV ohllnhrl8diensl ü, öl/en l­

l1:chen Sr.h:l1tz'riinm.en . 

,3, i1'1 '1:'/l.'is l er 'iu1l1. /ÜT Wohnnng s ba u nnd Loka l v f1'um.l­

t u.ng: E vak'll,ie'rnng; E inq1utTtl:emng d e.T dn'rrh / findliche Ein-

1V'irbmgen /Jetl'Ol/enen (woh'l/,nngslosen) Bevölkeru.ng ; öl/en ll'irh e 

A Itsku.n/tsstellen; Be.stattnng dei' 0p/eT ein es l eindlichen Angril/s; 

R epam.t1.t'r beschädigte.r H iinse'r; A /Jbrnch von Geblinden , bel: denen 

Einstu:rzge/nhT besteht; AuIrechle.,hnlt1/.ng der Wnssel'zn/nh r nnd 

Sorge lür e'ine in tnkte Kanaüsatl:o'l/.. 

4 , V e d :e h l' s min is t e 'r ü t1l1.: Ge1l!ähl'leistu.ng eÜl,er den El'/or­

dP.'rnissen des Lu.ltsclmtzes nnge'l11,essenen A /nvickl'll,ng des S lmßen­

nnd Bahnved :ehrs . A1/.lstell'll.ng von Lnl' sc!m' z p{;;n en für d ie 

E 'isPnba,hn sowie /ü.r La.ndstrnßen . Knnäle und Halennnlagen; 

A u.f'rechterhaltnng deT Handelsschi //ahl' I, 

5 , El'zie.hungs'll1,in 'ist e r i1/.1TI.: E vnku:ier1t7lg dei' Schu.lkl:nder 

( in Zltsa1l/,11/,enarbel: t rn:it de'lII, M inisterimn lür IV ohnu.ngsha.lt 1/.1,d 

Loknlverwnlt'lt1tg) , 

G, Müti s t e-ri ,lt'1n /'ii. 'r öffentliche A rb et:t: T echm:sche 

Beralung an/ dem Geh'iete des Gebändesch1/.lzes smm:e be'i der An­

lage von Schntzdiu:III,I''rt wul der Erriclttnng anderer Gebäude. 

K ontrolle deT Bn1tsto//m.alerinliel1; K enll zeirlnmng von Gehäuden. 

dl:e Iü.r die Zivd ve'rt f. l:dignng bestünmt ,~i'lld . Orgnm:sl:eT1/1/g ein es 

Notsta.nclsprogm1ll:/1/,s Iü.r öllentliehe Al'beileu 'Und Na1tvo1'1/(J,hen. 

7. Min is l e'rium. Iü.r A 'rb ei t nnd lJi ens I1Jll ir. h l : P /n ­

nu,ng lü'r den /lJin sntz von AI'beitshä/ten. 

8 , Post ve 1'1.va,ltung: A'IIIrechle'rha.ltung des F ern'l1l elde- 1/.1111 

'l'elegmphen vl'.r kehl's lü .. r d'ie Zivilve'l'teidigu,ng und /ÜI' da.s Du/t­

!oa'l'ns?/ste'ln. 

y , V e l'sorgu.ngs'l1l,i nl:s t e l'inm: Ü benof/,chnng der lii .. r die 

'I'ntppe 1.md /'Ü'r die. Z-ivilvel'teidigltng a:rbeitenden llii.slnngs­

'ind1l.str'ie; B etr€11!tng de'r Porsch'll,ngsinst7:!ule, 

M. Hand els 'lnül,iste 'r 'iwln: Plnnung /ür d'ie V e'l'lagenl:ng 

von I ndttstriennla.gen; Aulstellung ein es Verle'il'll,ngspla.n es (111 den 

Einzelhnndel. 

11 , N l: wis l e l'1:u.m. lür En e rgi e Ilu d Br enn s l oll e: A lil­

rechierhol!1I.ng der Z u /nhr l:on (Jo s nuri Eleklrü 'iliil /iir !:Jel f ieIJs­

slol/am /agel' 1/,//11 1\ ohlenhrrg'll'e rke; L'I/,I' schtllz llla ßlloh 111 1' 11 i1/n er­

Imlli dl:rser I nd1/.sln:ezwe/:ge. 

12, No l ioua. l es Un l ers l iil z 1/.ng soml : llnlerslii lzu.1'Ig der 

dn rrh /eünlll:ch e Ei nwirku,ngen 'in Xol gem lenen Personen , 

7:1, .lI1 in 'i s t e 'r 'i u1l1 /,h 'r P ens 'io '/l l' 'I/. nu t! uol io 1'l0 l e ]I er­

sic h e '/'1/.ng: L eisinngen on Ziv·ilisIPn. die inlulge l:onll' indlirhen 

Einwirknngen vel'let zl l/'erclen ; Gewährnng 1'011. Zah!u.ngen uei 

Todeslällen nS1ll, 

11, Jlfl:ni s l e l'1:l1'111 lii 'r La n d wi rl sc holl. Fi sr h ne i nnd 

/I; Tl1 ä h1'1l,ng: ß era./lIng cle'/' Laudwirlsrha jt 1'1/1/ s011 slifleT Pro­

dnkl1:0'/1 sz1l'eige ':111 Ihn.lJlick anl p roph !lla kli srhe .AI 0 ß noh mel/ Z1/.I11 

Schu.tze deI' noch n 'icht gee'/'nlelen F eld/rii ch le. des l 'i:!'hsnslII, gl'gm 

dl:e E-inwirbt.nyen l el:ndlil:her Wal/eu ; EnI1l'Ü8Rel'1/l1(! " ' (1 11 P e/dNIl 

im. Falle f'I: II N Olwr8chl/'eIllIlJ1/.11(! : S prirhrru ng von Noi slandsver­

'Pllegll1lg; LageTung lind Verlpi l1ing von L ebell s mi/./e/n, 

I'liillc fiir dir Orl(lIl1islltioll der Irllllziisisrhrn Zi"ilH'rt cidi l( lIlI g 

D~'r Pr" 8ü/enl der Im:ll zös',:srhpn hi1'i/l'erle-it/iU?tng80rglllli8aliml, 

Jlfa.xi'll1,e R oux . ho.l vor I' inige'/' Z eil 1/ '1/,1 deli/. I rr , l\'o ngreß der 

.. U nion No liolln/e J)e8 : I /llira /e8 f) ' AlI riens /) 1' La l )'; /ense I'as­

s'ive" Vorsch.läge / ii.r de'/I An/Im .. " der /ra.lI zös ;'Rrh('n h 'i'r;,lvI' r/{' itli­

g1l11g ge'l1larhl, n ie /m.lI zös isrhe hi'V1: /1wleid 'ig'1/.ng 8011 . wie 

111 aJ:i m,1' flon ,l: in seiu em, He/eml lI1 'i /l eW e. im. 1!'ese li llirhen 

na.ch d en ,in der 'i'll ler l/l:inislel"l:l'llrl/ l I/ si r'1/.kl ion 1'01/1 !I,:\ ' OI'(' I11/Jer 

.I f15 ,1 en lwor/en en Gcs'ichI8J!1I.1Iklen a'/llgrh(1'/t1 '1I'rrdrn , IJobr i !]ehl 

m,an vor (tlll' n I}ingen von de'r ,-1-I17Ioh.'l/ l/' 0.'n8. daß die enor'lII e A 'U S­

dell1l1/.1/.(! der Z e/'8Iörnngsho/1 e'ill N l eindlirh!' 11 ,-I llgrii/s dnrch //10-

rlen1 e W ollen ein e gro{lz ii,gige PI((nm '(j der zirilen I' erlei(hgnng 

1tOIWel1rlig m.acht , Es 111 ü,ssel1 . i m I 'erg /eich : U. III lr'I::lp1/. .K riege. 

go.l1 Z nndere MI:// Pl eillgeselzl u:erdell. 1/'1' 111/. 'I/Ion eill e 'lI:irknngs­

volle Zivi lve'rleirlign ll-f] wlI,lbo.nen w ill , 

Mo.n del1kl do.l!el: vor (( lIe ll/ ((n d ie Anlslellu.n g einN besol1deren 

L~I. /tschll.l<.l.'rll. jJpe, Es 'isl dorn1/. gl'da.rhl . doll '111m jede'lll I 'rii/eklen 

eil1 es De jJn rlemP1/.18 e'in .K 011 811./1 i "1'111 / ür z i /"I' /e I' er/{,id ign/lg ge­

bildel wi1'lf. in den '1'erhwiker. lJerson eli die sich liir die Zi/'i /­

vel'le'1:digll:ng in leresS'iel'e1/. nnd a.ns der lfevö/kel'1l'11 g her"orgehend e 

Ve'rtreler delegiert werden , J)er A lI/h((n der hi'!'ill'l' rleidigu I1gs­

orga,n'I:sa.l'ion in den 8 1 1>1' pm'le'lYl r'll ls sollnnrh .~ 11 8'il'hl 111 a ,r i 11/ e 

ROll,l :' nirhl konseqne l1 l von eil1 er Zl'n lm len S ll'lIe 0'11,8 ge/ell/;1 

wel'den, sondern 111a.n lI!1:U sich el,el1sosehr 011/ 'in lokle loka le Orgo ­

l1 'isal1:onen slü lzen . /)adn1'l'" so/l 110r allell/ ~ 'PI'h i/lde rI 1l 'I' rde ll. doß 

der K on lakl der Z i'llilverlei(hgnllg m il der Nel,öll.:er1/.lIg !'er/aren ­

gehl, A ndererseÜs will '/rI0.1/. a.1/./ d el1 hölwren S I'II.fen der Z 'i'/l'ilver­

leidiglwgsorganiso.l ion von d er Z l' l1 l /'(1 le o'// s die leilellden " ersöll­

lil:h!.:eiten heslimm ell, Und zwor bemll 11/0./1 sich d0 1'lm/. daß diese 

Jlfo.ßna.h.1II e 11,0Iwe"lfh:g sei . lreil der U /II/ol/g d (' r h erslürnn gen bei 

e'ine//l l e'indlichen Augrill leirN die Orenzr ll der e'i l/ zelnen lJ'i ­

st'l"ikle ii.be'rsrhrei len könne, nnd iu eÜl em, solrhe'll Folie lIIüsse eilll' 

a.uleina.nder einges pirlle Fii,h l"ll1lg. die von der Z enlm/e ans (j e­

schnlt werde, zw' Verl'Ü.ynllg slehn , . 

n er u'el:tgrsler T.-le A n /go /lP'lIbereirh d e'r Zivi /l'erleidigllllg '/l/orh! 

1'1:11 1' Znsn111.'melwrbrü 1IIÜ den slaa ll-irhell l1ehiirdell 1I 0lu'el/dig, 

Mon dellkl dabei: vor a lle//l an ei l1 en e'llgen "' o'll la!.:1 /lIil delll Oe­

snndheÜsl/1 'ill isleri'/l. lII . //Ii l dem 111 in i8Ieri'/l./11 I ii I' ;i/le'l/ II ;rhe A r­

bei len. deli/. Arhei ls ll1 ü,.islerinm nnd d e'l/l M 'i'/l'isleri'l/, l/1 lür l1(( l'io­

nole Erziehnng, F erner l:sl on ein e eng!' h 1l.Sal/1l11 elwr/lP'ilmil den 

1l11:W.iirisrhen HehÖl'd en gerl((rh l , D iese ?111:/i ft'i ri srhel1 H rhiirden 

b'r'illgen. u'ie N a:ri lll e ROI' .. ~' belon l . d eI/ fi t /an gl' lI der hil, i/ ­

verleidignl1g in znn ehw ende/11 Moße /eM((I' es I lI leresse eIl Igegen. 

i1'Ian glanbl da.h el' au,rh, daß es dll .. rrhans wäg/i rh se',:n wird. rI(( S 

ols nnbedingl nOlwendig o1/.gesehel1 e J'erso l1(( / von :!50 000 bis 

300000 lür die Z 'ivilve'rleichgung zn erholten. das s'ieh z , '1', O1' S 
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Wehrrlirnst/ähigm zu ammenselzen wird. ohne dauei 'in A' oll/likt 
mit den msliindigen militärischen Rehörden zn komnwn. 

Das 1>lt/twarnsystem belindet sich lwch im. A 'ltgenblick im. 
Stadiwn des Au/bans. S ech.slmndert Lu/twarnsi1'enen sind uishe'r 
a'ufgestellt worden und weitere /ün/lmndert w€1'den in nnhn' Zn· 
kun/t alt/gestellt sein. lJie A 'ltsrüst'ltng der einzelnen Gehiets· 
absclmitle mit den~ /ür eine e'r/olgreiche Z iV1:lverteidigwl.rl not· 
wendigen Material wiTrlla!t/end ergänzt. in GO DeTJartemrnts ar· 
beitet man augenblicklich an du A 'lt/ stellung und EinTichtm~(I von 
Funkstationen /ü·r die Zivilverteidigm!g. A 'ußerrlP111 hat man einen 
allgem.einen Plan mit bis ins einzelne gehende technische lJa.ten 
/ür die Errichtung von Sclmtzriiwnen, die rw,ch gef/Pn Strahlungs· 
einv!'i·rknngPn Sclmtz bieten sollen, rnlwor/en. Sch.l-ießlich soll 
noch ein enger K ontakt 'I11.it den meteorologischen Stationen her· 
gestellt wenlel~; eine sporadische F'Ühlnngnahme ist beTeits heT· 
gestellt . 

Am ScMltß seiner Alts/ühmngen mncht Ma xi m e Ron x noch 
dnmu/ (J.1t /merksam, daß die. Zivilvelü'idig!t?1g eine A !tfgnbe sei, 
d'ie von der Nation lwr in ihreI' Gesamthe'l:t gelöst werden könne, 
!tnd weist zugleich dam'u/ hin, daß el' sich damit in 0 uerein· 
stimmung mit den Ansichten des Conseil de la i Np!tuliql1e be· 
findet. 

~liIl1'lrkulig des on K beim I.u"sc hulz 

Der PTii8irlent des Delttschen RotelI. K Te1tZeS, lJr. IV e i t z, hat 
mitgeteilt, dnß das ])R K sich a1ll. zivilen Lu/tschnlz "I'le,:l-igen 
werde. Damit kommt das URK dem A'u/tmg der IJltndesregiemng 
nach. Wie weiter verlfmtet, ist vom DRI( betont worden, daß Ln/t· 
sc/mtzmaßnahmen a!tch beim jetzigen S innd der Wallen unerläß· 
lich seien . 

WISSENS CHAFT UND TE CHNIK 

t:ill lieues lIehrzlI'eckclnhrzclIl-( l INIlUH. S 

Au/ der internat'ionalen AntomolJilnn88tellung JV55 in Fmnk· 
/ltrt f.M. wurde ein neues Mehrzwecke/a.hl·zeltg der IJm;'/IJ.le·r·!Jenz· 
Werke gezeigt. lJie UN I MOG S i8t e'in leichtes, geländegängiges 
Fahrzeltg mit grofler Boden· und Uauch.j-reiheit. Uadw'ch ist es 
besondeTs geeignet zlt'/n Einsatz in schwer IJe/ahruarem Uorlen 
(Sand , Morast, l'rümmersclmtt). IJem e'rkenswert ist auch das 
beachtliche SteigvennögP-n des Fahl-zeltges hei voller B elo.dung !md 
seine hohe Zugkraft. 

Das Fahrzeug ist mit lW1tartigen N ierlerdmckrei/en a1tsgerüstet, 
die in Verbindung mit Portalachsen und Dillerentio.lsperren eTst 
das B e/ahren von besonders schw'ierigem Gelände ermöglichen. 
Ein gii:nstiger Wen(lerrul-i?ts und eine guinge Gesamtlänge ergeuen 
sich dnrch das F-rontlenker/ahrerhaus und den dadurch mijglichen 
k!t'rzen Rarlsl.and , trotz großer Lade/Viche. 

lJ.,'·in ennü.dnngs/reies Fahl-en nurh im Geliinde wwrde erreichl. 
dW'rh he80nders g!tte Fahrbahnüuel's'icht , heq!wme Sitze, moderne 
K ugelnrnlan/lenkung m·it L enkungsdiim,7J/ern, vollsynch·ronisip'r. 
tes GI'triebe und zuverläs8ige ß ·remsen. 

Der Geschwindigkeits/Jereich des l'ahrultges eTstl'eckt 8ich von 
der erreirhbaren Höchstgeschwindigkeit von .95 km /h uis zu rler ge· 
ringsten Arbeitsgeschwindigkeit im ersten Gang von rnncl 1,.5 km / h. 
Hindu"h ist seine V erwendltng auch nls ZU.f/ · mut A r/' eits/nhr. 
zeng in Verbinclltng mit AI'beitsgeTätl'n möglich. /Jer Antrieb 
di ese'r GeTäte er folgt vom M oto/' de.sl'ah .. rzengs ü /w/' die Znp/wellen. 

S pezio.lau/bau.len jeglicher Art könnm an S telle der I'ritsche 
au/ den stauilen Rahmen au/gesetzt werden. 

./Jas Fahrzeng eignet s'ich im besonrle" en /ÜT: 

.1. 'l'mnsporte von P ersonen und MnteTial in unwegsamem 
Gelände, z . IJ. l:Jaustellen, Gebirge, ""'üste, Urwald. Schnee· 
gebiete usw. 

:!. Smuter(m/gobm a.l8 Ih //s· wut Uergullgs/nhru 1/.g . Lösch· 
/nhrze!tg mit den verschiedmslm An/hrmten. llettnngs· nnd 
Snnilät8/ahrz€'ltg. 

linhvurl .·lIlI's .'lImllicnluHschul,zhll.·rs In Kllnlldll 

7 J nte'r ~M itwirk711!g deI' kano.rll:schen Ziv'ilverteidigl1ngs01'gam ­
.m/'ion 1:8t ein ne!ter Typ /'ii.'r einen Frtmiliensch/ulzrrtnm en lw01'jen 
worden. der nach den nenesten Erkenntn'is en au./ dem Geuiele der 
Schil.tl zmijglichkeü en gegen W nssersloll· nnd A 10IllU()'/lIbella.ngrille 
ge/m.nt wel'den soll. Und zwar geht 111(1.11. dnvon o.11.S, daß der Srhutz· 
I'ftUI/1 so eingerirhtet sein 1I11tß. dnß ein ·u.nnn lel·/,rorhenel· An/en.!· 
/mll von IJersonen uis zn einer Woche in dem HIIU III gewÜhr. 
leisl et isl . 

E8 sind (h'ei Typen an Sclmlzrii'u'IIl en vorgesehen : 

1. Ein 8 chlttzmnm., der alt/ einem H'interho/ elTichtet wel·den 
knnn. E 'r mnß m it einer drei F 'ufl hohen Enlsfh'ifht ve'/'sehen 
sein v.nd zwei vertikale A v.sgringe haben . 

2. E,:n K ellersrhu.lzmum mit einem S" lwrht als Ausgnug nnd 
e,:nl'1n A !tsgetng dn'reh rias K ellPTgesrhofl. 

:I. Ein S chutzmwn nute'/' dem. Hr/.!tse. f)el' zweü e Ausgang /ü.hrt 
rtnrrh einen 'l ',mnel in den Gwrten. Z wisf-hen der Schnlzntlt'/1/.· 
rlerke mut dem IJeckenfmula.m ent sollen Snnrl.wicke gelegt 
1/inden . 

IJ ie tulmische A n.srü.slnng /Jerürk8irhtigt einen lii'l1.geren A !tl­
enthnlt von P e'rsonen in den Schnlzrü'II.'III.e11. 1m einZf'luen sind 
/olgenrlr~ A usrü.sl'ltngsgegenstiinde ols 1/,otwendig"s l uvelltnr vor­
gese!!e'//.: 

1. NotiJelencht-ung. Heiz· unri Korhnusrüstung wie nuch 11.01'· 
l'/1,aÜS elekl'risches L icht , ein Vent·';[a.I()r und eine He.·izplalte. 

2. K"rzen. 8/-reichhölze'/' und ein,~ Signalp/e.i /e, die i'lll. Falle 
eine'/' VerSchüll'ltng /Jenntzt w('rdp.n soll. A b/älle 'U.nrl E x kre· 
'/II eute sollen in eincm Eimer oder üt e1:ner einyerü,hleten No/· 
loilelte ullterge/lrf.lcht werden. 

.3. '.Je/,ensm-ittel sollen in Bchrillern nn/"ewnhrt werde/!. F eT/ter 
'mnß e'in ausreichender IV Clsservorrnt vorhanden sein. Der 
Wasservorrat 'lnn{lso be·m.essen sel:n, daß e'r /ür '/'rinken ( y,j ) , 
/ü r Waschen !tnd Kochen ( YI) ausreicht. 1Jer benötigte 
.Milchvorrat soll in l'orm von JI!f 'ilch7mlvcr mitrr/wacht 1l'e,/,· 
den . Zwn benötigten V orra.t gehören fwßenle?J/. Schokolade. 
Z I.!ckerwerk l1nd EingellUf.chtes. 

4. Ventila.t?:on. Zwei Schich.ten GlI.ze sollen do.s Eindr'ingen 
mdioaktiver Stra.hlungen vel·h.inrlpl·n. Sie sollen etn der 
A !b/Jenseite des Ventl:latorschinns angeumcht wndell. F erner 
soll ein handgetriebener Venl'ilator /ür den .F'rtll des .4 !tS· 
/nllens elektrische'r Energie vorhanden sdn. Anrh dieser 
I' entilator 1I1.!t(.1 so gebaut sein. daß dns El:l1.lh-i'//.gPn nulio· 
II.ktivel· Strahlungen möglichst 'VeThindert lIJ'/: rrl . 

5. Sonstige Ansrüst1tng: Schan/el , I'·ir.ke, A :rt /ür den FlI.ll 
ei lte'r Verschüttwl.g. Außerdem. e'in mil eine'/' Haltel'ie betrie· 
uenes Rndio, Lesem.aterinl, S7Jiele. Kinclerspielzwg und 
81iil'lkarten. Zigal'elten, .Hüchsenö//ner, R esenJekleidung. 
Efl. ·I.md Koch'utensilien, M edikam ente nnri I' I' rlmndstolle 
für Erste HU/e. 

Uns I.·.·hlllsd ... I'rublcm drr " Wiirm.'mnn.'r" 

Ih e. großen FI'ltggeschwindigl:e-itell . die /nst das n 011Jlelte dn 
Sr.hll.llgeschwindigkeit erTeir.ht /w.ben. stellen d'ie l'l!tgzeugtech. 
nik 'V{J)' ne!te A 1tfg(~uen bei deI' /)'/I. '/'{'.h.slofl1.,.ng dn If ännemall,er . 
A w . .I:!. f) ezemuer vnga.ngel1 en .fa.lI .. res erreichte ein },l~tgze1tg die 
Hiir:hstge8chu;indigkeit von 2G55 km /h. , d . h. eine'Geschwindigke'il , 
die grö!ler ist als die deI' Geweh,l·k·ugel . .f)arwit nlihcrte sich. das 
Flngzeug der IV ännema!ter, ein Hegl"ilf. unteT rkm 'man die c·r· 
hühte W änneentwiclclu.ng, die a.1/1. l'lngzw g durch. die hohe 1'11l.g. 
geschwindigkeit entsteh! , l1el'sleh! . /Jil' lechl1 iuhen 1''I'Obleme, die 
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Z ivilve'rteidigwtgsorgan?:sation sl:nd die Pläne etusgearbeitet wor­
den, eb:e vor allem den A n/lJa'u einer vollständigen S elhsthil/eorgn­
n ·isntion für den SChlttz del- el:genen l ndustriewer/ce vorsehen _ 

Eine intensive S chulung nl.t/ dem GelJirte der F euer"eküm,p/ung, 
der Ers/en H il/e !md des Retlnnf/swesen ist in Angri// genom.men 
u orden_ f)a s er/orde-rliche Mnterial /,ür einen er/olgreirhen Jndu­
strieln/tsd t!tlz ist IJel'eits in vielen R etriehen der Genered Elef'ln:r 
Com,pnn!J vorhanden _ F el-lwr ist nmn dnhei , ein System de.r geger! ­
seitigen H il/e au/ dem, Gehiete des Tnd!t8t'rid!t/tsclmtzp8 l.m tel- den 
einzelnen R e/1-ieIJen der GEC Z~t entwel'/en, 

Auch da8 A1nen:can Iron nnd SterZ Institu/e hat einen / ndu­
strielu/tsrh !tlzplnn entw01'/en, der sich a~t/ die EI'1nh,'mngp,n mul 
Erkenntnissp, des amerikanl:srhrn Z ivilverteidigltng8ve'rlJnndes 
an/hn!tt, 

Die c!wnu:srhe und rl'ie ihr ven l)nndte T nd!tstrie hohen die Gnmd­
prinzipien el:nes L!t/tsclmtzprogram,m,s /ÜI' ihl'e Uetriehe im 
Orundn:ß entwor/en_ Die Clevdand Twist f) I'ill Company /w,t 
einen Kntn8trophenplan nu/gestellt mul ist im Regri//. anffwmes­
sene Sclm/zrii!tm e fiir ihre Arbei /el' und Angestellten zu P.1Tichten, 

Die R etl'iebe des Um:on Cal'bide and Chenl1:cal in lI'est Vir­
ginia , die COP1Ier'S Company in Pütsburgh wul viele mulerp, 
I ndustrieullürnehm,en haben inzwisrhen mü dem, A!t/lmn eÜI,er 

Ind!tst'rielu/tsch!tlzorgetnisati01t begonnen, 

ItichUlnicn liir den ,\IIIIIIIU dl~s IInu~ rikanlschcn Indusl,rie­
luUschuh:es 

/)el' L eiter der Ahteilung Indust'rielu/tschutz innerhnlb der 
ameriknnischen Zi vilveTteidigungsorganisation, V iT g i I r: O'U eh, 
hnt folgende Vorschläge nnd Hich/linien /ür den A !t/lmu des 
I ndnstTieln/tschutzes gegeben : 

1. Au/stpllung eineT S elbsthil/eorganisa.tion, Entw'ltT/ eines 
E va/cuierungsplans, Err'ichtung von Schntz'riiumen, Fe'm er 
soll da-rnu/ geachtet we,'den , dnß alle A "beitel' und A ngpstell ­
/en üher pin lu/tschutzrniißiges VeTha.lten im Falle ein!'s /,' ind­

lichen Angri//s genau in/orrniel't sind, 
2 , E-ine P ersönlichkeit l:nnerhalb des Ret'Y'i p- IJP8 sollte damit be­

mt/tragt werden , die e'inzelnen Mnßnahmen nl.1,/ df''I'I~ Gebiete 
dl'-S Tndustrielu/tschutu s zu koordinieren . 

,3, A ~tf.~tpllung eines I nd'ust·rieve,'teidigungs1'Oüs, Ein solches 
(Jreminm könnte dafür sorgen, daß in benachhnrten UetrielJp,n 
des eigenen Unternehmens das I ntaesse für ,ze.n Inrl1tst1"ie­
l!t/tsr.hutz ge,veckt wi,.,t, Fnne,' sollte eine solche Inst·itution 
für die Au/rechtel'halt!tng des Kontakts mü dem örlliche.n 
Z ivilverteidir/ungsleiter sorgen !tnd /ortwiihTend mit dem 8 1'.­
nu/tmgten /ü,·r die Koordinierl.tng der Lu/tschntznw,ßnah'rnen 
im B et·rieb in V erbindung stehen, 

4, Hei einer evtl_ V ergrößemng des ßet'Y'iebes sollte man den 
E,'/ordnnissen des l nd1tstrielu/tschutzes R echnung tragen , 
E s ist zu emTJ/ehlen , .~ich in einem solchen Fa.lle mit den Z!t­

ständigen Fachkreisen in Verhinrlung zu se.tzen , die im a.ll­
gem p'inen nützliche Vorschliige für ein A uSe'innnderziehP1~ de'r 
lJetriehsnnlagen und für PI:ne f)e zentralis ie.rnng der Produk­
tion 'I'Iutchen können. 

5, ./Jas Vorlwndensein lo/enler Organisationen sollte nicht un­
rt1tsgenntzt hleiben, In last allen B ezirken gibt es Hetnrlels­
kammern, Ve1'einigungen von Unternehmerkreisen, Arbeite,'­
vereinignngen , Hichel'heitsbehöl'den !t1W andeTc Verblinde, 
[n d'iesen Vubänden wul Organisationen sollte /ilr ein l ntPl'­

esse mn i ndustrielu/tschutz geworben we'rden. 

ATOMENERGIE 

Neunzehntcr IInlbjahrcsbrricht der nmerlkllnlsehclI At.orllcncr­
gleko rnrnission 

Die amerikanische Atomenergiekommission erkliiTt in ihrem 
nemtzehnten llnlbiahreshericht , dnß bei einem Einsatz von Atom-

wa.//en m großem Umfang " wnhTscheinlich große T e·a e. df'r 
WelL!J e.viillcentng dUTch nulioaktiven Stf11th 'in M 'illeüle11sdw,/t ge­
zO{Je.n 1IJe1'fitm,", M'an sp.i sü:h dies!'r Ge/ahren IJewl.t(lt mul /)l' ­
schii/tige sil:h mil diesem l'roIJl f' 'In ""-reits seil 1!),18, Narh f)wr­
stellu,ng dn f( mnmissl:on sind die Folgen der )'((r{-,;onk:/'ivrn 8 / mh­
lnnrrn in ,inße,'e mul innere einzu /eile.ll, !Jen än(leren Folgen 
sei man dm'rh IJer'Üh,'r'ltnfl m,lioaktiven Ma/erinls n1l,sg"setzt , die 
inneren tre.tp.n du,'rch rl'ie A n/nnhm e ·ra,z.ioa'/cliv ve'rSP1l,l:h!eT LI'iJPlls­
m ittel !md Getr'ünke odel' dunh dns /Einatm en von ')'(ul1:oa!.:/i v ver­
seuchte.·r Lu,/t au/, 

Falls /i'e ine besonderen S ch,'utwwßnrw,'men gelro//en wü,nlen, se',: 
dnmü zn rechnen, daß die ü1tß,'ren Folge')'/, /ür vl:ele Wochen odel' 
Monn/r. nach dem /Einsntz deI' II 'n//e ,z.,:e schwPreren seü" würden. 
Oie inne'ren Folgen dürften ?>in ICrns//nlle nnter wesentlirh a.ndP1'en 
./i edingu'ng p,n nu/treten (I,ls IJel: A tomwn//envers!tt;/wlt , Von !Jeson­
derer JJedeut'ung sind nftch A nSl: c!J.t rt"I' Kommission J od- 1.I,nd 
Strontiwnisotope . . J od !conzentTiere sl:ch in der' S chüddr,üse. 80 daß 
diese Drüse schon !Jei A n/nnhm,e geringer J od11l.engen stnrker 
Sl rnhlw~g n1tsgesetzt sei. A lleTdings wÜTden die Folgen durch den 
(Trns/.and r/emildeTt, daß die Srhilrlrlrüse 'Vnhültnismüßl:g s/m.h­
l'ungsunemp/incllich ist, StTOl1ünm" das in großer Menge im A lout­
staub vorhanden se'i , wenle daf/erlen schnell von P/lnl1u n und 
Tieren a~t/genomlnen nn,l könne in griißel'en .AI engen die Knochen 
schlidigen l.md zum Tor}, du,'rch T< nochenkrehs /ii.hl'cn , 

nil'. f( ommi8s1:on gn/) in ihrem f{el'irht eÜl,e großZü,gl:ge fi:nvel:/t ­

,'ung ihTes Forschnngsprog1'mnm8 /' eknnn/ , nm el:ne /riedliche 
Nulzung de,' bisher nm' in der lVet8Se1'sto//!Jom!Je en/stehenden 
thel''I1wnuklearen Energl:e zn nreichen, Wie mitgeteilt wi·rd. halle 
rnnn Im'pils 1,')51 mit Rxpe1"imenten /)er/onnf'n, d'ie theTmonnklen­
l'en 'ue,aktl:onen , hei dene.n 'l'em1wrntuTen 101:1'. i m. [nnnen der 
Sonne ,',-reicht werden, unter J(ontmlle zn hringen , Tro/ z dei' Ans­
(ühnung rle.s Forschltngsprog'm,mms be/änden 8if,h (l!:e Arlleiten 
jedoch noch im Versuchsstrulium_ R.s seien noch viele J ah,'e inten­
siver theoretischer UIW expel'imentelleT Anstrengungen nii/'ig, In:.~ 

die erste /,hermonukle.a.re J(m/tm(tschine geschaffen sei , 
Ober d'ie Entwicklnng rlP1' ü,hll:r;/um A t01'll,'reaktm'en w";"d lm'ich­

tet, rinß (/.?t / di€sem Gebiet im letz/rn Ha,lbjrth'r 1955 hedeu /endr. 
Fortschritte el'zielt worden seien , A tOinmotoren SP',:en he'reits mit 
Nr/olg hei Unterseebooten l:n All,'wendnng mu[ sollen n1u;h /'Ü'r 
einen JÜ'euzeT unrl e.ventnf'll /'ii,'r e',:nen Flu,gu 1tg/riig('r entwir:1celt 
weT,zen _ Dns Pmgmmm /,ii.r den U(/.?t von A /mn/l'll.gzp'II.gmotorrn 

~lYltTrle de1/t lJericht zu/olge ün l"/zlt'n halben J llh·/'I'. beschle!tn'/:g/, 

Schutz mö::lichkeiten ::egml Kernstrahlunge n in nmerikunisdwr 
Sicht 

Tn einem Artikel in r!",m ,, 131/,lletü~ 0/ A tom.ic Sdenl'l:8ts" ver­
tl"itt der Wissenschaftler ])r, Lapp die An//a.8s1.tng. daß die 1iJnt­
dechtngen au/ dem Gehiete rieT Iwrnphys'iknlischen F01'Srhu,ng 
einen so stiinnischen V erlnn/ genommen hnhen , rlnß (üe no/wen ­
el!:f/en il'Iaßnahmen zwn Srhutze des einzelnen gegen rhe Ans­
w'i'rkungen radioaktiver Stmhlnngen mit diese'r En/',nicklung n 'ie"t 
Schrüt halten konnten . .oie R egientng deT USA müsse dnhe'r ein 
sorg/iill1:g ausge.a.rbeitetes Pmf/1'an1.1n /ÜI' d',:e E'Tzi:eh'll,ng mut An­
leitung der lJevölkentng Z'U rich/.igem Verhalten gege.n die Nin­
wiTkltngen kernphysikalischer Stmhl'ungen mrlegen. 

Hei der B ehmwl!tng der S chulzm,öglichkeiten gegen dl:e Alts­
wil'kungen kernphysikalischer Slmhl1tngen wil'd in dem, l1el'icht 
zunächst einmal da'/'(/,!t/ hingewiesen , daß die Gnt'/uITegcl /ür alle 
M enschen, die in den Ge/ahn nbel'eich solcher S /m hl-ungen ge­
langen oder sich be/inden, sei:, so schnell wie 'müglich Schutz zn 
suchen, Schon der K eller in einern rnehrstöckigen Hau,se oder anch 
dei' Vorratskeller in einern Ba'll,em hause nnd selbst eü te V ertiefung 
nn der Erdoher/läche können wertvollen Sclmtz bieten nnrl ein 

() bel'ieben gewührleislen, Denn solmld dei' M ensch seinen '" 011/ 
nnler der lCrdober/lüche hält , be/indpt er s'ich Ct1tßerhrl.lb des !tnmit-
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II',;{)(/,I'en nnrl 'il/ / r n81:/Jer~"I/ 8 Imhln ng8!Jere,.:r·hs. nll l1 die S lm,hl1.tng8-
,losis. die er e/np/rlngl . -isl wPiwnlll: I·1t. frrillgrr . nls welln er s-ich 
nngl'rlPl:kt i l/l, Freien rm/hüll. 8dwn p'I:IU' schnell nu.sgpho/)(' III' 
F nchshühle gpwiihrl gnlen Sclmlz. )I" el/ n ke'ine N olm/lnchlsliitte er­
j"(~ ieh,{)(I.r 'ist mul 'I/I,nn keine Miiglü·lt.kf' it hnt . schnell ein 8rhnlzlorh 
zn gmuen. sol! 111 ((,11 sl:('.h e'inp n provisurisch,' n Sr.hulz i nForm einrr 
behel/smiij.!l:rfPn (j Iierdnclmng sehn/jen. Ein soldi es behrl/smii ßI:g 
errif'hlf'les /}(u'h IV/: r,z Zlmr ko" inen e//ekll;'"en Schnlz gegen rad-io­
nklive S imh/'l/.nf/Pn I,,·elen . n.!IPI' die S lm./il-ulIgsei'/ll./'I:rkn ngP1i r/'lIrch 
nuüonklive l )nrtikl'luJP'rrlen wesen/hf:h fff"/"/;'nger sein, wenn sie nn/ 
I' in solches /}rtch /nlle1!. rtls 'Wenn sie munittellmr den Alenschen 
Iierii,hrei/.. So/m,ld mnn ein /)nch 'iibPl' dem. Kop/ hai. wird III.nn vor 
einer fürel.:len8tra'!dnngse':lI wirknng gesrhiUzl.1t1ul vor allem WÜ'd 
Ilndn rr:h Imch (h e (le/nhr ,ür E,;'nwirknnf/ von R elnslmhlen . die 
nnr I'ine geringe R eif'hwe'ite hnben 1.tnd d'ip. d'ie gefiihrlichen Ve'r­
Ilrennnngen 11.11/. 1\ örper hervorrufen , wesenll'ich hernbgem.inderl. 
11)8 isl mLc/L e'ine d'urch Er/nhrnngen erhärtete 7'nlsnd,.e, daß der 
S chulz gegen nLd'ionklive Strnh/>/tngen um so hesser I:St, je kle'inrr 
der Sc/mlzm'l/.I/I, oder dns S dmlzlo(:h isl. 8-,:ne verhl"iltnis"IIIi i /l1:g g"/l.tP 
Sch111zm,ü(jl-ir:!rJ,cl:t 'Iiptpt sich. wenn '!!I,nn tl'l:e JI{ ügl'ichke-it, Iwl. unlPr 
e'inem behel/sl!li iß iy err'ichtelen J)nch noch ei n Srlm lzloch a,u,szn ­
heben. Aller da von a,hfIPsehen. I:St es ers f.rtnnlirh, u,p,/f,h verlu"illnis­
'lI/ii(Jifl gro(Jer Sch.nlz nIlein sch.on p'int'. Verlü'/uny a,n der I!)rrlouer­
/liic/(.(~ u'/:etet. 

PhI' I' in 'I"il:hüges Vprhnllen von f 'ersonpn 'I:n slmhl'llngsgf/iihr­
delen Oeb'ieten üt a'IJ.(.ludem norh u)/:ch.ll:g. rlnß der e'i l/.zelne 8ir;h -ii.!lrr 
rl'ie lV'irknngen. d'if', da,s FJ-ina.tmen mrll:onklill vel'se 'ltcht~r Ln/t nu,j 
die l:-nneren Orf/a nr des Al pnschr1l. III:nle'l'lii (.il. i lll, klnren ist. Oegen 
den lCI:ntrilt 'I'nrliunkl'iver Pa,rlikpl 1:'11, tz,:p Lu,ngpn ka,nll. '/II.nn sl:ch 

'Init J-l 'il/e von Maskpn w ul Jhlte.rn p'inen rrlaliv gnlen S c/mtz ver­
schn//ell .. Wenn '/II.an wichts nnlp/'1l/I:/II.ml. 1/,m ein slm.hlnngsver­
spnch,tp .. I1nns zn .. dl'sin/iül'/"pn" , 11)/:1'11 dir! 1'Iub:on!.:tive Versen ­
ch.ung des }{iirpe.rs sil·h. bp/: !-)ersO Il e 11., di p sich liingf' re Z f l:1 dor / 
nn/hnlten, erheul'ich ste'iyem . 

lV'ie lerner ans delll. B er'icht hPl'vorgeht, ist ma/I/. der An//nss1l.ng. 
daß p . ~1 W ill. '/'{f,fl!:oa!.:h:-v versench.le Oel)(;plp d",rch kem ph YSI:kalis('.h.e 
IV n//pll. / Ü'I' e'in pn Il fS Ii;'/Il,lIIl pu- Z pil ra:/I,III.. his zn '//If'hrPl'en Monnleu . 
nnhl~'((!ohubnr sein wPl'rlen . A.1n/l, kann s-ich.lIicltl der 7'ntsnrh e enl­
ziehen. daß 1J1:ele 'lII.cnsf,hlü:he Wohnh pz'l:rke Ihr lri11gere Zf'Ü 
menschfnleere Oeh'iete sein würde n. we'/l n sie e.~1 roll, 1'ndioa,kl iv 
ve'l'spnr.hl wiirfn . A,l an wird s1:e z1I!wr / iir e'ine bfgrenzte Z pit hf­
trelpn kiinnpn. nhP/' als hew"hnbn;' w':1'(l '//Inu sie lI icht Ct1/ sphen 
dii.r/en. 

E,:nl' exlre'///. rrul'ionktiv verse nchte S lnlU 10i:rd mnn. nach Ansicht 
ri ps l ·er/a ssCl'8 1Iicht .. dP8iu/l:z'ieren'· kün1l PII . Es wäre 11./11. kliigslell . 
wenn ?/Inn Il pn S indikern mü /-I 'il/e IIOn großen J]nllrlozPrn '11.lld 
(/'Ilderen /ür rl'iesen Zweck f/ p,"ign flen Oeriilen e-ill elm en n//fl 11/';1 
Erde ·ii.hPrsf·hüUen 1I!ii.rrle. J!; I:n solches OI,II'; pl könn le dnnn rl l'I' 
.-1 nla.ge e.ill.es n'lt8gedelmle1/. S lnr/,17)nrks Ili fnell . In hf'sl'';m1llI fn 
Püllpn whrde die Na lnr dns l'roble/ll d·u.rch /i)nlslell'ltllg 1)on Seen 
I:n den /{O'Il1llenkralr!l'n löse.n. Mnn könnf' rmnell'lllf"n. dnß solche 
8lrults f f'n in '11 ierlr'ig /-'; egenrlen 8 1ii"ll' lI w ie z. n. /)elroi/. ('hi kago 
wul /{1/1I 1:'I/IOr f enlslphpl/. könnlpn. 

Nnch Ansicht a/ll er'ikrtl/'i8f'her F(f.rhleule Il'iirrle sich ein so-
1I!jpt';scher A lolnllO/IIlwn.(f.ng/'1:/1 nu.f /olgel/de S liidle kOll ze lllrieren 
(nn da Ostkii.slf ): lVnsh1:nglon. J]all'i'l/lo/'p, f->hilnrlelJlh:in. N e'IV 
Yorl.:; i1ll b,lnncl: Ch'';kngo. JH-ilwr/1(.kee. S I. L onis. In dimlO]1olis, 
Lowisvdle, Cincinnn//i. Coln'/llints, I" ittsbnrgh , Detmit. Clevelrl.11d , 
A kron . I?n//nlo u/lld S!Jrar:nsf. Man 1"echnet d~tmil . dnß an/ d'';esf8 
(lehiet elwa. 78 Alomho/lllJen lallen werden. 11111. rhe Rad-ionkliv,:­
tril zn rrhöhen nnd zn inlens'iV1:e1'en ist '//Ian deT A'//s'ichl. daß die 
Sowjets ?loch nn /olgenden S lpllen RO/lllwn nlnorr/en 1I'e rden.: 
Wesllir'h von Chikago iiber Sonth /{end. ü,uP,/, Omnd Rn /n:ds, ii-llPr 
F I. Ir n!lne. ,in der N(ilte von Rl'lll ·im,. wesllich von )l"oshillf/loll. 
W,"SIlr:f:h VO ll. N e'IV r ork , ü,ber S pr'ing/ie/,d, in deI' Nähe von A lImny 

nnd ü,bpr Allenlown. lJ'iese zehn AlombO'lnue n. d-ie zn säl:t';ch ge­
'II 'or/en lI'ii,rden. dü.r/len die S 01l'jels . je 1I0ch den IJ' -inr/verhiilt­
n-issen. nn besl im1ll.Ien S I ellen Z1(,)' E~'plosion urinrfP1I. '1I1il e'l:nl' 
miiglichst lolnle ]'e rsenclmng eines znso mm enhii ngenden Oeuiels­
nbschnilts zn erreichen. /)ns .. nto'll1is1:rrle" O"IJ1:el n m /nßt e'in e He­
viilkemngsZQ,hl von elwn 50 Jl1-ill ionenAf P1lsc.hen. Cuer zwei D rittel 
Iler gesn'll/.Ien n/ll erikallischen Induslr-i f prorlnklion he/I:ndet s-ich 
,in dl:ese m. Oeln:el. Daß dl'l" a1l1 erikn ll isrhl' lnd'll ,'/n:ekoloß i l1 e,in f1/l, 
solrhen A1aße 1J(1,ml!Jsierl werden 1.:61111 1' . sei n llglau.hlich. abI'/' 
lpülCl' wa'!,/r, heißt es in dem, R e'/'ü·ht /)1'. Lo Pil S. 

Arit e'infl' solchen ins Ol:gant-ische ges fI'igerten h erslümngs?nachl 
der '1I1,odernen kernphys'l:kaüschen lI'n//en !Lnt die nl/(,prika'n1:sche 
h l:l 'ililPTleid':gnng 111:cht 8chrÜI hallen können. _-lnges'l;clrts dieser 
Talsache solle 1/I-nn geurm überprüfen . welche A1nßI/nhmen (/11./ 

deli/, Oeln:e/e des z /:vilen Schnlzes sinnlos nnd welche nützt-r:clr. sf'ien . 
sf'hrf ihl nr. La p p. Ein Proulem '110 1/. gl'U.nrlsiilzlicher Redeu.tu ll g 
wird im. H'inblick an/ die nene Lnge die E va.lw/iernll.g der slädl i­
schen lJeviilkernng aus den ge/iihrdelen Oeb-i f'lnl /101' ein e'lII I/( ij(f­
lichf'n A lom.h01l1./ip/wngri// sel:n . deiln 1IIan k(1./I1(, rüese k f enschen 
nü:hl den 'ILnII/.1:tt elunren A 11,S11'irknngell ei nes .~ IVII/uomuenangri//s 
nu.ssel.zen . U In d'l:e Z ersliirnng 'IIl enschll:chen L f,I,ens dnrch F eu.fI'8-
urii.nste nnd E~; plosl:onswi 'rhtngen hera.!Jz'II.lII inrlern. isl es nach 
A II sirhl (ÜS Ver/nssers nolwend /:g, die slddt'ische lJe'I'ül kem ng -i//. 
rein/iv sichere Ofgenden ;;11. iJr'ingen. Nnlü,rlich. isl ein e .lJfv ijlke-
1·'ltng. dl:e rl~trch E va.lcuiel"lw,g den Bmnd- und E.rplosl:onsye/ahr f'lt 
nichl, mehr ausgesetzt isl . 1wch keines'll'Pgs voll ko/1/lI/ en (feschii./zl, 
vor allem n'l;cht gegen m.d'iooktive S /mhlnngen. Es ist deshalb no,'-
1l'P//.rlig. daß nn der P er'i pherie der großen S tüdle c,:n ansgerlehnl fs 
N etz von Schutzunnten gegen nulioakt-ivfl S trnhln//gl' lI. err'ich /el 
wird. U nrl zwar sollen in e·il/.e1l"/, Umkre-is von achl oder II/. fhr Jll f' ilr' n 
iIOlI. jpdpr gefährdeten S Ia.dt si rah/nngssichere Sr /ml zslollen (/ n­
gelpgt wenlfn. Solche Schntzunnten könnlen vornehllllich fm/ 
slrwll-iehf n oder sliidlischm Liinrlcreien. wie z. H , (/11-/ Schnlhö/ell. 
,in den am sgedelr.nten P(/.I·knnlng fl/. (/.I//. Rnnde der S tädle und nu.j 
S porl.- wul Ool/ pliilzen ern:chtet werden. Die Pinnnziernng ein es 
solchP"lt ProjPkls wird s('.hiilznngswel:sr ;;11)(": Billionen n ullar 
er/ordern. Alle irulnstriellen, slrwllichen nur[ privnlei/ N 1'11.[,((,'1/.11'1/. 
sollen so nngelegl werden, daß sip el:np miiglichsl gen:uge .~ ngri//s­
/llir:!" p für p'inPn /el:ndlü:he//. Angri// bi flen. N en e'i.ls'Ph el/(/e hul'll. ­
slriennlngen sollen ,in hnknll/1 lI 'eil ansp inand fl gezugl' n il'e rden 
nnd nusreichende Schulzriiwne / iir die _~ rue,:/er mul A IIgeslellt f n 
upsilzen. 

UlIlI"('s rl'~ ierullg (~rhiiU s('d.s liilo l lmll 235 \ ' 011 MII l l S,\ 

Au./Ornnrldes zwisch fll der HundesrepllNik1/.llddpll l 'S A (I/i ­
geSf'hlOS8f1WI/, V f l'/mg('s iiher di l' Z1/.sa 111111 ('110 rll P1:t bei der A 101/'1-
/ursrhwig / ii.r fri edliche ZU'ec ke ?i'ird d-i p B/Illdrsrp pu'" ik 81'C;'" 

j{dogm"/lllll Uran ,'!35 leihweise erholle1l. Es -isl/erll er 'l'org('srhrll. 
daß de~tfsch e Fachleule znr A u. 'In:lrI1/.lIq nnch den USA kOlllli/ en 
können. 

PS YCHOLO G I. SCHE S UND SO;;: [ 0 LO C [ SCHE::; 

ZUSIIIIIIIH'Ullrht' il, zwisrhl'u IIt'rr Ulld zi\"ih'n UI'I.ürdl' lI IIU! "1'111 

(ll'hil' l e "I' r II S ~' dHllo~isdH'1I "I'rll'i"i~'lII g in I'd'\\"I'dl'lI 

nos R p880rl d«)" 118ychologiSf'hpll. Vf'I"leirl l:g'il.lI g ,:sl in S~hl()eden 

ei1l er zio.:le/l, I?phiirde 11,11 11' 1'811'111. in der ollerdill{f8 die 1n 'ililii risrhe 
Leitnng einPII. slnrken E'in/lnß rl'((.süN. Hs 'isl vor allew die A1/./­
gabe des H epres. d-ie pS!lrholo{f-isclr c l' erlei,h g'll. 1I (1 ,in nerhalh der 
8 lrpilkrii/le 110rznbereitell. nlld dnnh zn/ii.hrell . _-II,er (l1/.ch hip/" h;ilt 
1IIn'lI s ich nn die (lllgemei ll Pn Hich ll1:niell der zivilen R ehürrle. ])os 
gilt vor alleIlI 11.11,/ dn n Oelli'elp der I II/or'lllalions- wul A n/kliir'/I/Il (fs­
tätigkeit im. lnlnndp. r/.";" '/(,. a. rl'ie An/gnlie hnl, f ,:ne'r die lI"ider­
Slrl.llr/.skrn/I 7tlld den V n /e',:d'ig nllgswillen ZPTselzendpn lI' irknng 
,leI' feindlichen I'rolxlgnnrln ue/: drr e':gen( 1I I1n ·ülker'/l.lIg nnd den 
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Streitkräften p.ntgegenzuwirken. An/ de'l/l, Oehielp, der taleli.w·lI ­

ps ychologischen Verteirtigung liegen die IJ in(fP ül!l/lich. A '!tch 11/;1'/" 
hält 'man eine enge Zu,sam,n/,enarheit von zivilen wut m ililürisc,lwn 

B ehörden für notwendig. j~[rtn will verhindern , daJl lnklisrhe Z iel­
setzungen der SM'eitkräfte einp. negative IV i rkung Ilei 'ü r Uevölk,'­

nmg ausüben. Deshalb soU dnrch I n for mnlim/s- l,md A 1tf k{'imng8-
arbeit e1'1'eicht wel'den, daß bp.is /lielswei:se ein im Z7I,g'~ ein,' r 8Imle­
g-ischen I"lanu ng notwendigerlaktischrr Hückzug der eigell !'1! S II'I' il ­
krä fte den IV ir.lerstandswitlen der R evölkemng n ie" t hee r:-nI riirMigl , 

Um das Z1b erreichen , ist eine ellge Z1bsammennriJeit zwi.srlr en 
ziv'ilen und militärischen lJienststelle,u (J,u/ dem Gehiele der 1;sy ­

clwlogischen Vel'teidigungskraft w u rliifllich. 

A itch in Friedenszeiten hült mnn ein e Z1bsnm,mena1'iwil /,iir '/10/ ­

wendig. /)enn nur ein solches Vorgehen wird ,ln/lir sorgen kiinll f'/t, 

daß ,üe zwm IV ehnlienst l'1:ngezogenen I 'Prsonrn V PrstiindT/:is / lir 
ihre Pflichten und für die Enlsng'u11frn , die 8'ie nn/ si"h n ehlllen 
müssen , a1b/hringen werden . Srlr ließlr:/'h wr:ll mnn nw:h rln r('h ein e 
enge Z1bsammP1tarbeit ziv iler und rnili liirisl'hPr Uehiir,len ('rre irhf' l! , 

daß die sozialpolüische mtd ökononr is('he, E ntw /:('k{nng ,lr'8 ge­
samten La1ules i hren enls prerhenden N ieders,'!rIng in den mili­

tärischen Orgnnisation en erhält. Vom Slnnri Jlu nk! des /l eeres ( /.nS 

gesehen , i st ein Zusmnmenwirken von zivilen nnd '/witr:liin:.w:/,,' n 

B ehörden auf dem Gebiete der psyrlwlo;lis(' lr en V"rleidig1bl1fl in 
Frieden8zeiten schon deshnlb von anssclrlfl.ggehendrr U",[P7Ü':Wf/ . 

weil es innerlw.lb des eigenen Volkes i mmn Krä/te gr:llt, dir /ür 
I' ine Z er.yetznnu de8 IV ehrwillens wut der Ve rl e irl1:g1mf!-~he reit8r lr.rt/t 

t/ ,irken, und diesen f( 'rä/ten kann man 1!urwi·r/.;sam l' nlg"genlre(e1/" 
wenn eine enge Z n snrnmenw-llei! ,leI' o!)(' n;/ennnnlf'/t U,'hiirdr l/ f/r­

währleistet isl . 

I'os ith'c mllstcllllllg der n cvölk crrtll;( dt'r nlllldfos re llilblik ZUIII 

I,ultsehulz 

Du {JundeS-Üb/tschulzvrruand vrrlritt die A n //rtSSniLf/ . daß d ie 
Bevölkerung der lJmtdesrepullW, grmulsiilzlich die N o/wenrl iy";eü 
e'ines ziv ilen üb/tschutzgpsetzes /ü r d'ie !1ev;ilkemng anerkenne. /ju 

dieser Ansicht i st der Bnndes-Lu /tschlttz,;e rhrtn,[ (m/ Orwul der 

Einstell1mg des PniJlikwns zn 8einr.r /nAr/lruen l;n / I,w'lm lz'Ln8-
stelllmg gelangt , d'ie in 2 1 S tällten geze /;gt ?Oul von nmrl :n ()()() 
M enschen bes1bcht wurde. 

I-~rfolltrc i e h c " TclIlII"- J\rlwil, IIl11l'rikllnischn IIiUsvnbälld c bt'i 

IIlIrricllllc- lind . ' llItkIlIIlSlrOllhl'lI 

Die vereinten A nstrengwl,gen rlp.r a'll/ eri /.;rtnisr:hen /j 'iv ilverleirh­

gmtgsorganisation und des ameri knnischell. /Iu/en K reu zr's Ilri den 
Fl1bt- 1bnd Ihbrricanekntastropften /r aben die N utwendigkeit ein er 
engen Z u sammenarueit der versr/r,.irdrne'l! 11 il/s- wut Srlm lz­

verbände anis neue 1mter IJw;eis gestr'Ut. jvl nn '/m:U dl'slw l!1 nnc!r, 
in A mer'ikn noch mehr als bis/r,"", dü,- '/'awr -..I rlwit rm/ ,1r' 1II, Orhirt 

der amr;ri lcan1:schen Z ivilller'te'idig1m g inlensivieren. 

Persönlidles 
l-: rnI'IJIJUIJ;(1'1J 

D cl' N obC' lpreisi l'ägc r Prof. Dr. OUo /l ahn. I'l'ilSidl'll t dN 

M ax -P lanck -Gcscllschaft, ist vo n dr l' Ilu lischr n A lm<lrnli l' d l' 1' 

\\'i ssenscha ft cn zum E hl'cnmi tg li ed Crr lf1 l l1lt wOl'd l'11. 

D l' l' R cg icru II gsvizc [lräs ilkn t von Seh wahpn. DI', J( n-r t 
Monf/lowsky , hat sich bCI'(' i t,e l'kl itrt. dic L l1ndesll 'i t ling Hay ­

crn tl cs ß untlcs -Luftschu tzvcruallrlcs 1. 11 übC' rll ehl1l c il . ICM on ­
glo ws lcy ist tlurch das BlInrlC's innc'nrn ill iste l'illl1l berei tH ill se i ­

nem Amt ucstiitig t wordcn. 

Vt'r!f'ihlln;( 

D enr H in·ktor rl l'S I llstit1lt s Jiil' t hC'ol'(·tis(' ll l· I 'hy,-; i k II l1 d <1 1' 1' 

Nte!'llll'ftrt.e Kipl. 1'1'O f. Dr. A. lJ n " ii I ,i . \\' llrd l' in A ,u'rl; l' IIII IllIg 

HP i, lf' 1' .. a ll sgezl' iellllrtl' II \,pr<li cIIHt C' IInr d ip A S(I'OII()lIli(' I !l5G" 

rli e Ir üe ll st.e AlI s ~.r·id ll lllllg fI( 'r .. Ast ro ll oln i('a l N()(' i(' l y ()[ t hn 

I'a~ ifi r ' '', d il' ('at herill l' - \\ '" Ifp- Bl'll e(' -M,·da i Il r . n·rli"hell , 

Veranstaltungen 
.'iinrtt' n.·lIliraltkullf.·n'lIz in ni.·11 

111 <1 1'1' Z " i t VOl li 17.- 2:1. .Jllili l !l :'iti wi rd ill \\ ' il' II d ie fiillftp 
\\'(' I t k m ft l;o llf" I'('IIz Ht ,ütfill rLplI , A llf d " r hOIlft-n'IIz ~()I I vor 
a ll :' 111 ri as Th el1m " Dir· 1';Il('rg i"r(l, (' 11t- 1I cI " r \\'" It III HI i lm' BI·d l·lI ­
t lili g illl \ \'[Llldl ·1 der t l'ehllisl'irc ' lI IIl1d lI'il't s(' ha ft l i" ll l 'n 1': lI t ­
w i" l;llIlIg" l )('hal lrl " lt 1V.·rd (· 11. 1'<a('h cI "1I1 Nit Zll ligsp l:t1l sol iplI 
('( 1I'1t :IOU Bl' ri eh t (, ill fo lg(' lIdl ' II (;I'I IPPPIl gp ha lt ('11 1\'('rd(' II : 

I. Ntall d lind 1':lItwick lllllg rk r 1':lll'l'g i l)\\'irt s" ha ft. d er (' ill zpl -
11 (' 11 L it lld ('r, 

2, V('I'l'dlllii g Vo ll Hn·llll sl o ffl' lI . 
:1. A IISlilitZllllg pl'illl itn ·J' 1·:II (· rg i" qIH·II ' ·11. 
4. Ahwass(' r 11111 I A h WitSse I' 1'" i 11 ig ll IIg i ll d l' 1' 1': lIerg il' \\' irt s(' ha ft , 
:;, IlI t( 'rrmt iolia ll' l ' IIPI'g i('lI'il'tsehaHlil' hc Z IlHa llllll l ·'HI.l'h:·i t. 

Mitteilungen des Bundesverbandes der 
Deutschen Industrie betr.: Industrie-Luftschutz 1) 

l c r t C i d i g 11 11 g S - 11 11 d I, 11 " t s c h 11 t Z fra It C 11 

l,ul'lst'hllIZ;(t'sdz 

1111 IH ' IH'II .Jal,,' w ird I'S (' i ll v() l'dl'illg li ,·I,,·s A lli IW '" d('s .1311 11 -
deslllillistl' l'illlliS d l'H I IUIN II sl·in. das " n /b lt' III d ,'s zi v il " " Lllf t­
:; .-IlI lt Z(·S Hr' i, ,, ' 1' L ijSIIIIg lI iUIl·rzllbrillgl· II . I)as i'll J)"ZI'llIhl'l' 
Il' tz te lt Jalrl'es vo nr Blllul" sra t hehalldel te (;"s" t z üh,,1' l\l aB­
Wdll ll (' 1l a llf <lr lll ( ; l' hipü' r!t-s zivi ll 'll Llift sdlllt zl's wllnle lIaeh 
1' !'Iu'IIter Ikratlilig i lll Hlilld l's im hi l ll· t ( <LI ,'II B lilides tag vur ­
gl' I(·g t, lI11d ilt <1, .1' J 2:; , 1'1 1' , ml's il ~, II11 g cI ,·s BIIII.,!t-s(ag' ·H lI.1I1 1"I'(' i ­
ta g. d(' lli 20 . . Ja lll lar I ! );jU. ill der l' r,, ( ' 11 L " Hlillg (· illgl'hracht. 

1>;.1' B llltd l'sllIillisLt-r d('s I IIItl' I''' . 1) 1' . S (' lr ri},lr'r, Iwg ri iIIÜI·t,c· das 
C eset %: . 1': 1' hob <l ah .. i hpl'vor. daß I 'S öL II ,· I, g" W'II ii h:' 1' deli A t u lII ­
wa ffl' II wirk~a lll e :-)d lll( ~. III 'ig li cllk l' i t. ( , " giU)('. 1\'( '1111 si,' rl'l' lr t ­
'l. :,i Lig II11d öL IIsr l' i l' I" 'lId vorl ll'l'( 'it l' l , w iirtlt 'II , K eill e Ma(·h t I!t-I' 
\r .. l t kÖll il t e Ililse rl' l' (; '· Ill' r-atiOII. d l 'I'I ' 1I :-ie lri (' k :;HI ('~ wiil'(' . da ß 
Hin ill das ALorrl %:e i t,n l tp l' lrill ~ · ill g" I Hl I'l'II s( ·i. di " vII II" U l'w il.lheiL 
gi·bl·lI , <l a.B 1111 , di to :-)(·lrr"I' I; ' ·II .. ill l ·S A L() llIkri l 'g('S (, 1'~ PMt. hliebl'II, 
1 ) j" SI'1' W a l, rI, r- i t 111 ii ss(' eill V, ·nt.1I twurt. 1I II gsl )( 'WII Bk 's P a. rl a rn ell t 
11 11<1 " in t' vI· I·a n t.IV ()I'lulI gsh ~ ·WIIUt ,( · I':x('k ll ti VI' J{,('elr IlIlilg t,ra gl' II . 
D j(' t hr ort ·t isc lr IJ Vorarheit fiil' <I (·u 1,11 fhelltl t 1. sp i gt· l(' ist.t- t, MILli 
IIlii ssn 11IIIIII1('1r1' a lln Nchrit,\.(' t,II II. so ras .. 1r ids III 'ig li " h iU":!l 
prak Lis('h (· inC' 1I wirksILlI1 l' lI LII ft SI·1r 11 t 1. 'UI 1'1. 11 h,u"·Il. 

Br' i d l' l' Al l HS P r a t· II p g iug fI liS d l' II A IISfiilll'llll gl 'lI (kr (' i llzel ­
IH' II 1. 11 \\ 'ort gl' I;Cll IIIIlt ' II(' 11 A bg(·Olll ,H·tt-II Ir er vor . da U fI lIl 'h di l' 
Pa r tt' i l'II ill sgesamt di to Z,·it fiil' g(' kOlllll ll' lI l·m(·h t (· II. di(' VOI' ­
IWl'r' iLlllig VOll Luftsl'hlltzllla IJIIll.lltlll·1I l' l ll' rg i,eh 1. 11 lJl' treihl' II , 
A II (' lü dlH'r wa 1'(' 11 (kr AII si(·lr t . da 1.1 dil' K o s t I' 11 I' r a gl' lI11d die 
I" rag(' dl'l' Ik s,· it.ig lilig dn psy l'l lO logis('hl'll H " IIIIIIIli ,-,s(' ill ,!t-r 
Bl'vii lk ('rrili g dil' grÜ ßt C' 1I HilHI I'I'II issl' HI· i(·II. di e h" illl A ufhau 
(·i lll·S II l· II (· 1t L II[t schllt ZI'S 1. 11 iibl' !'\I' illd l 'II S"i'l \I' i ir<l l' II . 

Na(' 1r dn A lissprat:l ){· lI11d " i' W' 1I :-)" ILllIl.lwo l' t. des B," u l('H­
i llll l' lIlllilliHt l' rH 11'111'11 (' das <: I'S(·t z a ll d i l' A lI ss l' h ii ss e d l' r 
iIlIH'I'( 'II VI·rwldtlilig. a ls f,·(krfiilll·(·IH I. lI11d für \\ ' i" d el'allfhall 
,",,1 \\'Ohlllill gSW('SP Il IliHl Jiir K Olllllllll t> Llpo litik id ~ mit ­
hl'nl,tC' lId vI·rwips(·II . 

ZII d " 111 ( :l'Sl'(Zl' II LW ild w ird dn B D I Hr' ill C' :-ite llllll g liH h 1111' 
11I'zil' h(' II 111111 Ikn ZUS(älidigP II A lI ssl'Ilii sSI' 11 illl BII II<l l's t ag lIIi t · 
!t ·i 1(' 11 . 

.'IH·lrallHst lruU 1IIIIuslrit'II.· 1,1I11 ~rIr1l11.. · r z(· 1I ;( lIiss l' 

!VI i t ve rs,, 11 ied l' !H' II V( ' l'hü, ndl'II ra IId (' II Ik>:pr'r'clIIIIlgl'1I iih(·1' 
d il ' K nordil l iertil ig und d('11 Vor's it~. ill d (' 111 1'·achllllt l·nlU Ss(· 111Iß 
.. T arrllill gsillit t.r- I ull d <: l' riik" stnt t. Di l' Fllliktio lH'1I d il 'H('H 
U IIL"nulsH"hu ss,'s 1·l'st.n·('I«·11 si l' h a ll l· 1r lI,uf das vprl:,eidig li ll gs­
\I 'irt sl' lr a ftlid ,,' ( ;('hi f't , 1),, 1' li l il(· rn ll ~ .H (' llIrl l hi ld (· t i ' ll 1< 1I Iltll"1I 
d(' 1' (:n'llli (' II d('s VI ·r t .. idig llll .l~H wirh, · II "ft li , · I H·'1 A II SSI·h II SSI·H die 
U Iltt-rgrllpP(' .. 'I'Il I'llU ll gs lliit tt·1 ulld < :(·I'iit l''' . 
(A I,Lr' il l l lig I IlIltmtri l'- L uft s('hut 1. ,) 

0) V"lü[ [ l' llll k hl il il ,. ~Iill (' i lllll ~s hl , dl 11 " 111>1 ", ?'\ r .:!. 1:1'1,,' , 1\15 l' 



Ziviler Luftschu tz fle hrifttum llil 

SC H R I FTTVM 

" I,III'lliri4' l! 111141 S4'4' lischl' UiMrslaIHt sliral'1' ;. P S,nholo­
g ischt, ~t udi('n ühl' r das Honlhu.rd l' lnent. IInü die Zi,-ih-c]' ­
te idigullg. VOll I I'1:il/.(1 L. .}((1I 1'8 , - Md: !':lw-Hill Hook · 
( 'Olllpa. n,'·, New Y ork -Lolldoll H);'il. :!i'iU :-;l'itpn . l'rl'is 
l't\\'ll, :!6,- DM, 

(Dl' r T it l'1 d('r alll l'rikan i ~ch l' n Origin nlallsgal.il' la ut C' t : 
,.Air " 'al' a n(l ElIlot iOlla l St re~s" . l'syc ho logical ~t lldics 
of Bombing a ml Ci\'ilia,1l DdcnsC'.) 

Ein Buch n US l'i ller Serie von Sehrift C' 1l n Is Ergeun is VOll 
F ors('hun g(·n . die dllrch die offi ziell damit Lwallft ragte ,.Rand 
Corpo rn.t ion" in USA 1. 11 d C' 1II mdhOfl i~(' h e n Z\\'(~ (' k hdriebell 
wcrd('n. di p Hevöll{Pl'llng im Int l' resse illl'l' r :-;i l'hl' rh eit und 
\!\Ioh Ifa hrt. a.1I f ()Pli \'(· rsc h iedensten ( :l' uiet'('n ZII 11 nterri eh teil 
Il1ld a ll fZIIId ii.rl' n. 111 diesem F a lle wurdcn (lic F orschungen fiir 
Zwecke der ,Luftwaffc ge ma('ht . dic sie yem nlaßte. 11111 dadllrch 
ZII Wprt.llng(, 11 iiber die pS,nhologisehell Wirkungl'n von At.o ll1· 
homu('n angriffell zu g<' lnngen lind (Ianl.ll s F olgC'l'lIngell für die 
e igcne Ziv i hrl' rte idigu Ilg al.iw leitl'll. Der Ve rfasse r a. ls beraten­
des Mil g li l'd der . .1{am[ Corpora.tioll" k gt hi (' r die Ergeun isse 
einer dl'e ijä hrig<'n Forschungsarbeit vor, wä hn' ll(l d l'r er bell1iih t 
wa r, a us l' illem ungl'hl' IIren Mat.eria l verbindliche E rkenntnisse 
IH'rallszllfinden für die in USA a ls H a uptprob lelll geltende 
" Wiss('nse lmft, VO Ill Menschen im Kriege". Als Qllellcnma t,erial 
dienten ,,1 1(' ,.IIf dem europä ischen lind ja]Ja llis(' hen Lllftkriegs. 
Feha ll pl a t z gesammel ten 13cri chl'e und Hinweise . in sbesondere 
der sl' hr " ingC' hpnde ,.U nited flt.a tes I-itra.tegie :-;IIrvey" , ('I'gäl1 zt 
lind ge kl ä rt dureh Hcfra.gllng v i(' ler i-Ia ehvC'I'stiinriiger Ullrl 
i-Ipezialist l' 11 der na tiona lPn Vertpid igung. 

T e i I I spri ch t von delll , was üuer die (ierniit-se ilHlrii cke lind 
Verh al t(' n ~we i Rcn der iiherlebenden ,l a pa.nl'r heka nnt ist, l·;s 
wird ein dda illiert eR Bild gegcben über die \\ ' irkllngen deR Sl'e· 
lische l1 :-)chocks, Wahrnehmungen über Jkll.kt ionell, wie sie sich 
ä ußprt'(' n dureh Furcht, Masseupa nik. psy('hologische SC'hiidi ­
gunge ll lind. Nlwhwirkungen a uf die Mornl. 

Tp i I 11 hringt ll aeh t rägli cllC verhiirg1e Beri ehte so \\'oh I iibrr 
das Ve rh a lten d(·s Einzell1wl1sehen wi e der Grllppl'n lind M.aRsen 
wä lll'pfl(l lind nach dpr KataRtrophe , Die medmnisrhen lIIHl 
psychodY"HllIischen H,ea ktiollPn \\'e ITl en diskitt ier t. 

Te il] 1'1 ist den psycho logischen Erkrl1l1tl1issl'n W· \\·idll1d ,. 
Dafiir werden II.111'er Beibri ngung vie lfii.l1ig(,11 Tatsaehl' lIIn ate­
ria ls Hinweise lind All ha lte gegeben. wie lII a n die Wirkungen 
des E x plos ionHblit"zl's, tks Explosionsst.nßC's. des ExplosionR­
lärlll s. !IN (:ehitlldezerslünllig. der Flä('I,,' nvel'\,' iiRt"lIl1g ([Ilreh 
Druck· lind Hm ndwirkung , der MaRRe n dpr Tot'en. Ve rl etz ten 
1111(1 Verstiimm plt " n 7.11 bewertell hat . 11m fiir die Zi vihr('l't"eidi ­
gung dllreh/1.1ls zweckmä ßige praktische F olgC'l'lIngpn a bzu· 
leiten. 

Es ist l.i l'ka nnt , da ß es in (\ l' n USA ge lllllgc n ist , sp itdrm L ll ft­
angriffe Huf die industriellen und administmtiven ZC' ntren 
a uch dort 7. 11 (' im' r realen Drohung gewonl('n s ind . die a ns d C' 1lI 
nleiehgewi eht gerat.('ne Öffentlichkeit, mit so lell('n lind ä hn· 
lichen ungpschlllinkkn Ta tsa chenberi chten inll llN lI1ehr von 
ihrer ,.hyst('\' is('hen Angst" 70 11 hC'freien lind. Rie zlIg leich fiir die 
E insicht in die Notwen!ligkl'it, und ZwC'e kmii,ßigk(' it dN zivill'n 
Schll tzlIll1.ßna hm l' n gpgen die vom ersten Tage H.II 1. 11 e rwa rten­
den Angriffc ZII g('winncn. 

All eh in ])plt1 sel tl a nd ist hisher ma nehprki üher die " ' ir­
kungen von Atol11 bOI11 benangriffen gespl'OehCllll1l(l geschrieben 
worden, a.ber es gibt noch keine Veröffent-li chllng - w('n igstens 
keine offiziell e - welche. wie dieses 1I1lS crst. jl't,zt, ZIIr Kenntnis 
gekol11l11ene B li ch , dpn Mell schr n in dell MiHe lp"n kt der Be· 
trachtullgen stellt,. gegen den sich let 7.ten Endes 1111e Fipeku . 
lationen des 1ll0deniPIl Luft.krieges ri ehten - den M,ens<"iI l'II. 
"diesen ri skanten Fa ll. deI' sich so le icht a lkn Hpre('hnllng('n 
entzieht" lind dPJ' doch. hier wie üuera ll , dpn Ausgang ent­
scheidet. D ie Kelln tnis der sozialen und psychologischen Fak· 
toren, welche die Widersta ndskraft bl'stil11l11en IIl1d die dpr 
wissenschaftli chen Kontrolle un terliegcn. m aeht heut.c rasche 
Fortschri tte. Man kann lIur wünschen. da ß ein so lehrreiches 
Werk wie d ieses ha ld in Ü bersetzung a ll Ph deutschpn Lesern 
zugällglieh gemach t wird. D('llIl hier hilft nur Offenheit. 

Jht?1lpf 

Chit "t~ fl'lI"C b,' :1' . 11 . 0 ' I1ri( 11. - Histol'\' of t he SecolHl 
World \\ 'Hr l lll'ited l\:ingdOIl1 Ci"i l :-it'!'yips. H er .M a jPsty's 
~ta.t: i o ll ery. London 1955. 730 :-)eit,en . 

:'ILi t diese m 1I11lfa ngreicheH " 'erk f inrIPn ze hn J ahre nach 
KriegsP lldp d ie AnstTeng ung und die Holk der britischen Zivil · 
Yl'rt.eidigllng im .Lllft krieg ihre biRher noe h a URstehende hitische 
Jh rsle llll ng lind Würdigung. 

Der L Tl'i l behande lt in sechs K apite ln lUe Vorbereitungen 
des zi"i lpll Luftsehll tzes 1924 b is 1\)39: d ie prstcn ta stenden 
Pla.nllngen IIndl J a hren widerstrebendcr Auffassungen und 
\'orsf'hl äge iiber die Probleme sO~" ohl der möglichen Angriffs­
"r(pn, der zweckmäß igen Orgltlü sat.ion, cler schwicrigen 1'erso­
IHllfrnge lind. fin anzie llen Vera.ntwort lichkeit . Alle diese vi(' l· 
sehi cht,igen \'o l'el'wägungen fnndpn ihren N iederschlag im Luft­
se hut zge"d z yon IH:n lind sp inpn Ausführungsbes t imm ungen 
(deuts(' hes Lllftschutzgesctz 1!l:15). Es gab der Ziv il ver te idi · 
gung den ~tat ll s a ls neue \\'nffe, PS regelte die r egionale lind 
iirtlichp Organisation , die Rekruticrllng, Ausrüstung, Aus l.iil ­
dllng rles Hilfsdienstes nnd des Indlls t.rieluftschu tzeR. Hl3~ 
folgip pin Brandschutzgese tz. das rl ie Feuerwehren a.uf die Be­
la nge des Luftkriegs ausr ichtpll sollte. 

DeI' 11. (umfassendere) T eil ist a ls ch ronologische Rekon· 
Rtrllk t ion des Luft.kriegRgeschehcns in E ngla nd a bgcfaßt .. Der 
Lllftk riegsforschllng bidet sich hier m ancher E inblick in bisher 
]loch lInbe ka nnt,e ZIIsa lllmen,hä l1 ge. In neun K a pi te ln wird eine 
llii cht pl'll ·saehliche Besta ndsaufnahme dessen ge li rfert , was 
sich a llf Seiten des Angreifers und des Vert.eidigers tatsächlich 
ereignete. ]<,pltlp lan ungpn, U nterlassllngen und Versager in der 
Zivil verte idigllng werden hä llfig festgeste ll t und offen kritisiert.. 
])cn breitest.en T eil nimmt. die Da rstellung von Entwicklung 
lind Le ist llng des gegen d ie Luftbrandbedrohung großziigig, 
i1 her zn spä t gpscha ffenpn .. N a.l'.iona l ];' ire Serv ice" ein, der 
nicht mehl' recht,. znlll Tra gen kRm. 

Die dllrchwpg a nf fundier tem a mtlichem Archi vmateria l 
fußend.e Histor,'" bes t'ä tigt d.ie a us a.nderpn Veröffent lichungen 
I)('reits beka nn tr T a lsache fa ta ler H albherzigkeit, mit der 
Engla nd , gehell1mt durch die einzigartigp Gunst seiner Gpo· 
gn1phie lind C:psehi ehte . seine vorwiegend fl.uf freiwillige Be · 
teilig ll ng 11bgpstellt en LlIftschlltzvorbere itungcn bet,rieben 
ha tte IIl1d a ll eh naeh Kripgsall shl'll ch noch weiter bet ricb. bi s 
da nn . na.p h pi npr Il1lvollkol1lll1en genut.l,ten, fast einjä hrigen 
(:nadenfrist, die lkalit iit gewordenen deutschen Luft.angriffe 
e ine en!'J'gischr .R,eorga.nisation rler v iel zn loc ker gefügten Zivil ­
vprteidigu ng erZWl1 ng('n. Daß ]<;ngla.m1, weil 11 au ch e mpfindlich 
Hngesehl n,gen. so doc h in I(' idli chel' Verfass ll ng, iiber d ie erste 
Hllnde dcs na.eh sein(,1lI \ ,Vill en " lIntprsehiedslos" geha nd­
ha bt en Bomhenkl'ipgs hinwegka m. verdankt eR weit Jll ehr den 
IIn 7. lIl'piehpndell t'echnischen Mitteln der deut.sehen LlIft.waf{e 
n I ~ der a bschwiiehenrIPI1 \\'irklln g seiner Zi vi lverte idigungs­
()\'ganisation, .. AII r s stcckte noch in den Kindprschllh('n , Mit 
k läg licher AII Rl' ii stllng 11 1Id. ohne Anlc itllng kämpfte n die Hilfs­
dienst.krä ftp eill pn ye rgl' bli ehcl\ K am pf. Allf diese Weise 'nl rd e 
IIns('\' U nvol'hl' rpit t'tsl' in des Angl'e if<'l's stärkste Wa ffe !" 

Di l' dnnl\ IInl ('\' dpll1 ZWfl.ng der Not e n tRehlo~Ren dlll'ch· 
gdiihrte Reorga ll isM ion veJ'dient, c1 agegp n volles Intcresse. 
denn sie wnr in lI1 a ll chel' Beziphung kl a.rpr . straffer, einheit lichpr 
lind da l'III11 I)('sse l' nls l111spre pige nen Lllftsehutze inrieht llngen. 
Hil'r b iete n siC'h Yergleiche lind Parall elen a n , d ie fii r dic llPue. 
gprade im Cango bdindl iche LlIf1-o~chu t,zgesetzgebllng yon 
Xllt.zen sein kiinnen, 

F.R ist bcda llerli ch. da,ß diescs 11I11fa ngrpiehe Wcrk - der voll · 
kOll1menste nntiona lP Lllftschlltzber icht,. den wir bisher be­
sit zen - wegen des englischen T pxtes nllr einem kleinen Kreis 
dell tscl f('r 1,escl' zIIgänglieh ist . E inl'. welln a uch 11111' a uszugs · 
weise Ü hrrsetzllng wiirde den de ll tschen LuHsehu tzkreisen 
IlI l1llChe wP I'1""olle Ann·gllng geben. Ru,mI)! 

l,urtsl'llll/zrit-hWuil'lI, Ud. I: Lllft.~ c hll t.z im S t.ädt e· 
h a u. f' e h1l1zr a ulllo a ll ten. TextHamm lu ngen. hera lls. 
geg('ben von M.i nisteria lrat Dr. Will?! Zinkahn lind. Ob('l'· 
regierllilgsrat Dipl. .Jng. H er1ll(/.lI n L e1/.l z. Verlag C. H. 
Beck. MiinehplI lind ]3erlin . 176 f'eitell. Taschenforma,t mi t 
zahlreichen technisehpn ZC'iehnllnge;l , kart.. 5,80 DM. 

Der Ba.nd enthä lt die vom Bundesminister für Wohnungsbau 
erlassen Pli H.ichtliniell fiir den Luftschutz im Städ tebau sowie 
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fiir ~ 1' 1111 t Znl lllldHW tl' Il, I':' ha ndl'lt si"'l rla,hei 11 nl d ir ' I~ i r'h t ­
linil'1I fÜI" I'la ll11 ng. J\o ll stl"lIklio ll . A IIHfiilll"llll g . All sstattllllg 
IIHW. VOll ~e h 11 tzsto lll'll fÜI" dpll stiidtl'halll if' l tr' lI 1.11 ftsl' h 11 17, . D as 
gl'Srtll1t1' Matl'rial wird in d r r \-o rlir ·gr·ndl·1I T pxta,lIsgrt,hr ' in iihr' l" ­
, ieht li ehc' l" Form ([al"grhotp lI. wohl' i hpso IHlt· l'(· ~o l"g frtlL a ll [ (' ilI " 
a llst; ha llli t;hc Wied(' rgal )( ' ([('I" Zeil'hllll llgl' lI g (·lt·g t, wil"d, Di, ' 
I': inlr i t ullg hr llftnrlp l t kllrz dip \\ ' il"kllng lind A I)\\'ehl" IlI od t' J'II('1" 
Bomh( ' 11 wa ffl' 11 , Das Bli ch stl' II t "i ll e ~()lIl lr ' mll sg' Lhl' a,IIS l' illl 'll1 
\"IJIl hl'id"l1 Vf' rfassp rn i III D r z(' 111 hl'r I B!i;'i I'l"se h ir' IIPIII '1l K OIll -
1I1l'I\tM Will gl'sa lll t(' 11 Lllf tSI'hll tZ I"l'dl t d rt l' (s ir' ll!' 0 111'11 ) . 

. r, Srlilpswi!JPi" 

Zeitsduiftenübersimt 

Urlllll/sdll,/ : ( Z t'i l sl' lIrift rCII' d:l !-o ~t's ;l11l1 t' Ft'\\( ' r wl' h r - IIlld I { p t 11I11 ~"';­
w("st' n l, 10 .. J;.I; . • t~ . '-)fi . Ill' fl I ( .Ial1l1ar l. - bI H' ll ~hi: 1·: l'fahrun ;.!;S: III S­
tau sc: h . d er S (' 1I1iiss('1 1.11111 Erfnl ;.?;; I .adwi g: l)j e Fc' \u ' rwdlr in Dicllt 1I1l ~ 
lind .\Iu s il<; - ( ;a shacld,fc l1 s illd I, e illt· 1{ ;IIII11IH'izgt'l':ilt·!: I\'ohrs : I)j e 
) ':ntwiil'fc zlIr F :1I1rZ('lI gnornllln g s ind ff'rli g-W's lt'lIt ; I \a e lwrt : .\lIf ­
~ :l I )(' n lind Verall i worllln ~ fI( ' r Fl'II('rwt'llrMpr:i 1 ('rahri l"" I1; l .i sclJ(·w:·dd: 
1.:UHlpsfl ·lu' rw(·hl'schul (· allel! fi"1I' hnliplalllllidJ( ' \Vl' rl, r('IU' l'w(' hrt'Il '!: 
Slri( ' p(' Il: F (' l! prwph r IIl1d V('rsich (' I'IIIl g:sscl llll Z ( 11. TI ' i! ) : Sdllossc'r : 
Fr:t ~(,11 IIl1d Alllwort('n: - AllS Ihllld IIlld I .finderll: - Feuc r we hl' 
im Einsal. z: - Ili er spric ht dic Industr ie; - F:tt'!I Sdll'ifltlllll. 

Il., r l 2 (Fl'hl' lIal'). - l .iIlIH·IH·: FC' II l' I'\V(' 1I1' in :'\ 01 ~ ; 11t· ll1H' r s : .\lkr 
IIl1d ,11I :.(I· l1d in d (' 1' F Cl! ('l'wchr; ZiIl11lt'r : 1)l a lllll1 ~ illl F('lu' l'scll lll z : 
Schwall>: Trod{cn lüsdq)ul\'c r h 'l!' FI:lIIIIII(' I1 - lind (~IIII. bl': ·I11IIt-: Koltl'''': 
I)ic 1': lllwi'll'fc ZII!' Falll'z(,lI~nO l'lll1ll1 ~ sind rc'rti gg:(' " I t' 11I (Sl'Il III B); 
f ;ra g(': (~Il'ich g: i'llti g: I {(' il :11 " lllill(' lh:\I'( ' 1 ~1':l llelllrs :l (' IH' in h o lzn' rarh('i -
1(, l1d ('11 B elrieh t' ll ; S:H' IlW' !' lind S('('t.;:a lllp : I )a" \'('r!I : t1l p !I \ ' 0 11 .\h ­
.... c hluBlflrt'1l zu A llfzlIgsc ll :i chlc ' lI i lll 1 ~ I':lltd .. : Sr lll" .... ,,(· r : l " I' : I ~f' 1I 11nd 
.\nlwn rl (·I1 ; - A llS Blind 1111d l .ü llderll ; - l ~lIl' in ... il :i I (·Il ; - 1"(' 11( ' 1' ­

weltr im 1': il h :tl Z; - Bl ic l{ I"tI JP r di e (;n' llzl' l1: - Hli l' lt c'l' lIl1d Z t' il ­
M.: llrifl (, l1. 

r: ; /}i / /)1 '/"1/ ('(' ( Zi v ih·(, I'It'idi g llll ;.O . Z t' il sc lil'ifl f ii r c' l1 g li sc h t' Zid l­
\'c rtl'ieli g llll :.!. 

Vol. 7 . II ('fl 7. S<'p l (,lllh(' r I ~L-) ~) . - l kl'ie "l d es 1.,,110111' P<lrl v 
Join!. Co 111 111 i lI.t ·( , l'iir Zh·il n ·rl.('i dig llll g; B t' l'i chl iUH'1' elt'1I S ialld d(:1' 
H c l<rllliening d ('s (' lI g li sehel1 Z h ' il \ 'e rleid igull ;.J;:"' IH.' rSClII:t I .... ; - I ): IS 
1'l'ohll'111 d pr 1\.0111 ro ll t' IIl1d d e r l'hpl'sirhl ii lH'1' th ' lI I ': ill s:llz \'O ll Zh' il ­
\'(,I'I.(' idi g llll ~sc illh (' il {· 1I IH· j Il- I ~ olll)( ' I1(' S plos ion('II ; I L Ir . (;eoq.!:c·: 
1 ) i e' I ~('k 1'11 t ipl'Ill1 /.{s !\a 111 pa g:lH' <1 (' 1' (' n g l i schc' l1 I. i vi I \ ' (' rlt'id i :.! lI11 gS0/, :.!:i ­
ni~:l1 ion; A rlhllr I )alll: Z ivi l vc·rl.d cli ~ lIl1 ;.!; in 1 ):il1 ell l: lI' I,; ; - I k ridll 
üi) r' r di e Zi \, il v t 'rl c icli g lln gs:l rhe it in d cn eillzeln eJl Ikzi rlu· l1. 

Vol. 7 . li e ft X. Ol<toh e r 1 ~I.-:>J. - ( \ ber d t' lI " :i ll salz \ ' 0 11 I rllh­
~c h rallh (, 1'11 inl l { ahlll l' 1\ d c r Zi v il vcrlc icli g Jlll g; C; . I ' . St('( ' r: I \e l' il' h I 
übe r ('i n e Zi v il vc rl.pidi ;!;ullgs iihllll ;!; i n SmJfhal1lplol1: I ,:. H. \.:ll'lin g : 
Die 11 - 111I11Ihe lind d ns III CIl Schli c h e \"('I"h" I 1(' 11 ; F, 11. ,\Iijlllidr : 
Ziv il verle irlig llng in Ilollnnd; - B crichl iiher L1i c Zi \' ih'e rt (' idi g llll ~s­
arbeil in d eli c inzc ln cn U ez i"I'; (,Il. 

Vol. IIdl \1/ 10 , NO "I'mhl' l' I \I~)~) , - \\"i l'dl'l' e("Il" dl'l' IIlInd ­
fllnl{anspr:t eh c J.lo y ci {~ c C) r~c's VOll d c'r (· II ;..?: li sclJ(·l1 IIt·illlwt'll!' Oh('" di(' 
Zi v il vcrleidi g1lng in E n :.(lalld ; Alherl Coo l,{': I k l'ic lll. Oll( ' !' ein s 1'1'0-

hlc l1I d es 1-'1I1l1{tionipl'l'll s d es 10 1\;11(,11 Zi v il vcrl(' idigllll gsnppal'al<'s ill 
l ~a ta s ll' lIpht' n s illl:llion(' Il; - I)ie Slahssc hlll t' deI' ('Il g: li sl'lu'n Zh·il ­
\ 'c l'lt'idig llllgsol'gan isat ion : H. Part Inw : Zivih' c ' rl e idi ~lIl1 ~ in k:I1I:1 -
dischc'n Schlll(·tl : E. 1.:lPP : H:Hlioald i V ('I' Niet! t't'sl' IlI:t :.!; - Ikridll 
übt' !' (1(' 11 . lah!,ps l{on g-I't' fj 11('1' e ll ~ li sl' h t' n IIHlll sl ri t· lllrtschllt ZOl'g: llli s<l ­
t ion ; - ( ~f·sc hiclII.C d (' 1' p ll :.(li " dlt'1l l.i \' il v(' rlt ·i di g lll1 ~ \ 'CIII lH:\H- I ! II(j 
( 1II1c hhes pI"l'c hllll e(); 1' , , I, A ll l' lI : ,\lIr dl'l' 1,' III <, hl ; 11(' ri<'hl e ii ll e l' dil' 
Zi v il \' e l't t' idi ~lIn ~sal'h( ' il in d eli c' inze lll t' 1I H('z irlu ' l1. 

Vo I. 7 ,1[c!t 11, t)1'zl'm hl'1' J \ I ~) ;), - ( )J l('l's ic"t i"tlll'l'dl'lISlalld 
ti e r H ekrlllic rllll g d es en g li scheTl Zi \'i l v( 'I'I (' idi ~lITl g:S I l(')"s oll:ll s; (; . 1'. 
Slccr: Vel'l.c idig tlTl g d(' )" II (' imal ; Alherl Coo l<t·: " : ill B l·l'il' hl . ri tT ditO 
Not w(~ ndig kc i t tl c r Zivilvt' rl c idig l1n g unlel'sll'(' idlt ; I •. A . Il.:Iwt's: I)e r 
I ,-omp)ex Ih~r 1':venlllaliUit ell hf'i l' ill (, 111 f l' indlidH'l1 .\n grirr ( Hed e, ~( '­
h nllc n :t11f d pl' .Jnhrcs lng llll g d('s c ll ~ lisch l' n II1c1l1 sll'it'!ufl schtll z\·t' r ­
handt·s); B l' ri chtc üh('!' die .\rh l' il in d eli t' il1zr lll t' 1l I.h· ih· l'r leirli g: II11 ~S­
h ezi rIH· II . 

Vo l. 7. JI e f l 1 2 • .J an 11 a I' 1 n~di. - Alhe rt Coo l", ': Zi\'ih'('r l t' idi ­
~1I11 ;1; und l(o ll c l<1 i ves Vcrhalt en ; - 1':inll t' IH' r k : l1wcli sl'lwl' II - Boll1ht'n ­
'Chlllzl':llllll ri'u' Falllilien (l1lit Sldzz(' ); I':. Walla <'l': (Hrizil'lI c F Cll e l' ­
~ lal is til< ; - B( ' richle ühc l' dic Arheil in deli eill zt'llH '1I I.i\'il v l'r teidi ­
g ll ll g" I ,('zida'n . 

r. i"i l/tH·slJw·shl",lf'l ( l.i\ · iln~ rl(' i ( 1 i g: llll ~szt' it "clll'ir l ) . I !.t-I'all "gq.!;(' -
h CIl VO I1l d iinisclwll Zh·ih·('l' t.t ·idig llll gs \·el'halld ulld d (, 111 H(,l'eil­
:-.cllarLsdic 1lsl dcl' d :illi scll t' ll Fnlll{·Il . 

.Iahr e( an ~ (i,lldll , ,I""lla l' I \I ~) ~). - I': rik S chIlItz: ("h (' " 
d en Aufhalf d e r fl'anzi;sisc h en I.i\'ih· (~ !'l e idi ;.z; un ~; .1. BI'Hlldstrllp .1(' 11 -
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